Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



r^.-l5. 5 . VS" 






Die 



Bücher des ApoUonias/von Perga 

r- 

DE SECTIONE RAHONIS 



nach dem Lateinischen des 



E d m. H a 1 1 e y 



frej bearbeitet y and mit einem Anhange versehen 



./ 7 . von 

Dr. W. A. Diesterweg, 

ordentlichem Professor der Mathematik an der königl. ^ preuss. 
! Rheinuniversität. 



Mit 9 Stein tafeln. 



Berlin, 
bey Georg Reimer. 






/H3, d^.^f^ . 



V o r ,r e . d e. 



V on ,den / Schriftra des.ApoUonius von ^erga 
gehörte die Si^hvjSi ^%£gl Ad/ot; d^orofjuiig zu .den 
verloren gegangenen. Glücklicherweise, fand sich 
in der Bodle janischen Bibliothek eine arabische 
Uebersetzung derselben , .welche y paßhdem es 
mehreren Gelehrten mifslungen .war, das Glück 
hattis, von I dem berühmten Mathematiker, -E dm« 
Halley, Prpfesspr zu Oxford, im Jahr 1706 
in das liftteinische übersetzt . zu werden. Sie 
ist . eine vortreffliche Schrift , und verdient 
als ein Muster der geometrisch - analytischen 
Behandlung einer Aufgabe in allen ihren Fällen 
von jedem jungen Mathematiker studiert zu wer- 
den. 'Dafür bürgt das Zeugnifs des Alterthums, 
welches ihrem Verfasser den Nahmen des 
grofsen Geometers beilegte, und Uas Zeug- 
nifs Neuton's^ welcher sie mit dem Nahmen 
deiner Lieblingsschrift beehrte. 



IV 

Ich übergebe sie hiemiit dem mathematischen 
Publicum in Deutschland, in einer freyen Bear- 
beitung, nicht einer Uebersetzung ; 'mit Zusätzen 
und einem Anliange über verwandte Aufgaben 
versahen. Um auch die Leser ^ welche die 
sehr ^elten0 Halley'sche Uebersetzung nicht zur 
Hand haben , in den Stand zu setzen , über die 
Beschaffenheit des Originals und dieser Bearbei- 
tung selbst zu urtheilen, so lasse ich der Vorrede 
einen Hauptfall nach der Halley'schen Ausgabe 
beydrucken. 

• * 

Um die Anordnung systematischer zu ma- 
chen y habe ich den Gang des Originals nicht 
überall beybebalten. Defshalb findet man loc. X. 

> 

(ApoUonius bezeichnete die Hauptfalle der behan* 
delten Aufgabe mit rö^ogy locus) nach loc. XIV. 
abgehandelt. , . . 

Ich füge der Vorrede eine Uebersicht des 
Inhaltes bey. » ' 

Bonn, im Dec. 1823^ 



Diester weg. 
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Apollonii Pergaei de Sectione rationis 
Lib. IL Locus Tertiiis. 



Occurjat laih r'ectaV'per punctum H rlacta Ipsique 
AT parallela, rectae alteri MB citra puuctuni Z; 
sive inter iUud ac puhctuni M, ad modum rectae HKT: 
ac mantfestuui est recfas duci pdsse p^r punctum H, 
juxta quinquc diversos Casus. ' ' ' 

9 

Ca$. I. (Fig. 1.) .DucatuT ant^m hi|prtmu3 recta 
AB, juxta Casum primum, auferens seguienta TA 
ad BZ in rationa data. Junge FH; ac per puqptum 
ducatur recta ipsi FA parallela, ut recta ,2 00. 
Quoniam ratio FH ad H© datur, ratio FA ad'A0 
data est« Cumque ratio FA ad B2^ data est, dabitur 
quoque ratio A0 ad ZB. Sunt autem rectae .duae 
positione datae, SO, MB; ac suwltur i|i. recta MB 
punctum Z, in recta autem SO punctum 0; datum 
autem punctum H est intra angulum OQB, .Du- 
cenda est , ig ttur recta AHB, auferens ratlpneui A-0 
ad ZB datam. > Recta autem AHB positione datur^ 
juxta Casum primum Loci septimi, jxeque habet iimi? 
tes. Constriietur autem per ea quae ibidem. doceutui^,. 



Cas. IL (Fig. 3.3.) Dacatur recta AB« {uxta 
Casum seconduiu^ auferehs rationem FA ad BZ da- 
tain. Manentibus autem descriptis, cuui ratio FA 
ad A0 data est, atqae etiaiii ratio 0A*ad ZB datur, 
recta qaoque AB dabitur poftitioae, per Casum se* 
cundum Loci septimi. 

Determinatur autem hunc in modum. Capiatur 
6B media proportionalis intet ipsas Z0>6K; >ua- 
ctaque HB ac producta ad A, dico quocl recta AB 
aufert ration'em FA ad B2^ minöVeih qnavis alia 
ratione, quae resecari possit ä rectis per punctum H 
ductis, ipsique KZ occurrentibus. Ducatur enim alia, 
ut AHN, Cumque recta @B media proportionalis 
est inter ze, €>K; erit ratio 20 ad BZ minor ra- 
tioae 00 ad ZN: ac permutando, erit ratio 20 ad 
00 ininor ratione BZ ad ZN. Sed 20 est ad 00 
ut AF ad FA; adeoque ratio AF ad FA minor erit 
ratione BZ ad ZN: quare permutando, ratio AF ad 
BZ minor erit rdtiohe FA ad ZN. Recta igitur AB 
aüfettratiouem AF ad BZ'm^norem quaVibet ratione, 
' aTectis per H transeuhtlbus reciaeque KZ occurren- 
tibus, abFcissa. 

Cicttnponelur autem pfobleüi^ hutiC iri modum» 
Manentibus jäm descriptis^ sit 0B media proportio- 
nalis inter rectas Z0,0K; junctaque QB produca* 
tur ad A. Dico qnod recta AB auferet rationem FA 
ad BZy minorem quayis aliä ratione, quam absein^ 
dere potest recta quaevis alia per punctum Hdücta, 
ipsique KZ occurrens. Quod si ratio ad construen« 
dum proposita aequalis fuerit rationi F A ad ZB; tum 
recta AB sola solvit problema; si minor fuerit ea, 
compositio fieri uon potest» Si vero major fuerit eäj 
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couiponetür duobus modis , ab uträque parte Jpsius 
AB, Sit aulem (Fig. 3) ratio data sicut N ad T, 
qaae major sit ratione FA ad BZ. Fiat ut FH ad 

« 

H0 !ta N ad S: ac lüadtfestam est ex aequo, qcrod 
ratio S ad T major erlt raliöne 02 ad BZ. Sed 
ratio @0 ad NZ major estea* qüta OB iitedia pro- 
portionalis est inter Z0'et''01t: uhde xonstat rectas 
duas duci posse, per pähbttim H, ab* utraque parte 
ipsius AB, quae s^ceiit a te^tis 02>ZKj rationes 
aequales rationi S ad'^T. Cotistat autem ex praemis- 
sis rectas hahc in iliodilm ddctas sdivere pfobicma. 

Cos. III.' (Fi^, 4.), Dugatur jam, juxtä Casum 
tertiutu, recta auferens ratlonem F£ ad AZ datam. 
Quoniam ratio £r acl B0 datur, ac ralio quoque B0 
ad AZ data est;, recta, £H positlone datui: per Ca- 
sum tertium Loci septimi, qui quidem iiou habet li 
mltes, adeoque manifesta est compositio. 

Caj. IV, (Pig» 5. 6. 7. 81) Ducalur jam, ad hio- 
dum quartum, recta HN auferens rationem FN ad 
AZ datam. <)üöuiam ratio FlNTad 02 datur, etiam 
ratio 20 ad AZ data est; unde recta HN posttioue 
datur. Reducltur euim ad Casum qaartum Loci 
septimi. 

Determinatur autem problema hunc in modum. 
Manentibus prius d^scriptis; capiatur media propor- 
tionalis inter Z0 et 0K. Haec vel minor erit recta 
0My vel noa minor eä : ac primo noii sit minor eä. 
Junge HMi) ac dico quod recta HM aufert rationem 
FM ad MZ) majorem quavis ratione, a recta quali- 
bet per punctum H ducta ipsique FM occurrente^ 
abscissa. Dmcatur enim aiia ut HN. Quoniam me- 
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auferani a recti8 TM^ MZ rationem aequalem ratiocLi 
8 ad T. Hae 8t ducantur^' cadent ab utraque parte 
ipsiits HM) ac Dianifestutn est alteram ex bis rectis 
vt HO, qnae per pt^nctam H transit ac producta 
occurrit fpel FM« solvere problema; altera in vero 
HÖH iteiu: ädeoque iinico tantam modo efiicitur. Q. 
E. D. ' 

Jain 8it (Fig. 8.) media proportional!« iiiter .ZO 
et OK minor quam recta 0M; eit ea ON. Junge* 
rectae HM, HN; et producatur HN ad Z; ac recta 
haec HD anferet rationem FX ad NZ, majorem 
quaviSy quae resecari poss}! a rectie per punctum H 
ductis, ipsique FM occurrentibus. Recta vero HM 
anieret rationem FM ad MZ, minorem qnavifl ra- 
tione a rectis per H ductis, ipeique ZM soll occur« 
rentibus, abscissa. Propo'sitä aatem ratione cou- 
fltmcfuda, quae aequalis Sit rationi FS ad NZ3 ma- 
nifestum est quod sola recta HS solvet ptt^blema. 
81 ratio proposita major ' ftierit ea, tum componi nou 
polest Qnod si minor faerit ratione FS ad NZ, 
major vero quam FM ad MZ; hoc in casu duplici- 
ter solvi potest problema per praecedentia : a rectis 
scilicet ab uträque patte ipsine HS- ducendis, ipsis- 
que FS, SM occurrentibus« Quod si ratio data ae- 
qualis fuerit rationi FM ad MZ; constat etiam ex 
determinaüone pra^mi^sä, qUöd dnobus modfs solvi 
possit, uempe recta HM, ac recta aliä ut HP. Si 
vero ratio minor fuerit quam FM ad MZ; tuiu.ca- 
det altera e rectis ultra- ipsam HM^ adeoque uon sa- 
tisfaciet problemati, Manifesta autem sunt iiaec om- 
uia ex iis qnae jaul piidem demonstravimus. 
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Cas. V. (Flg. 9. 10.) Ducatur |ain rccta H A , 
jiixta Casum quintum^ auferens rationem TA ad AZ 
r!atam. Quoniaoi ratio F A ad @N datur, ratio etiatn 
N0 ad AZ datur; nude recta quoque HA positione 
data est) pef demonstrata in Casu quartö Loci septi« 
nii, qui quidein determinationeni habet« Determina« 
tur auteiu hunc in moduiti« Quoniath media propor- 
tionalis inter Z@> OK, vei major esse polest quam 
recta @M, vel minor eä; primum nqn sit major eä. 
Junge HM^ ^c manifestum est ex llmitationibus prae- 
cedentibuS, quod recta H M auferet rationem F M ad 
MZ majorem ratlonibus omnibüs, a rectis per pun- 
ctum H ductis rectaequiB AM occurrentibuÄ, abscis- 
«is. Si vero media proportionalis inter Z0, 0K ma- 
ior Sit quam recta 0M; ut est recta 0A: }ungantUT 
HA 9 HM; ac patet ex limifationibus praecedentibus, 
quöd recta HA auferet rationem FA ad AZ, majo- 
rem omni ratione^ quam auferunt r'ectae quaevis per 
H ductae, ipsique AM© occurrentes. Recta vero 
HM auferet rationem FM ad MZ^ minorem quavis 
ratione, ä rectis per H ductis, solique rectae AM 
occurrentibus ^ abscissä. Q. £• D. 

Componetur autem problema hunc in modnm. 
Manentibus jam descriptis^ erit media proportionalis 
iiiter Z© et ©K, vel major «quam ©M, vel non ma- 
jor ea. Primo autem non sit major ea« Junge HM 
auferentem rationem FM ad MZ, majorem omni ra«' 
tione, a rectis per H ductis , ipsique A M occurrenti- 
bus « abscissä: ac si fuerit latjo ad componendum 
data ut FM ad MZ, sola recta HM solvit problema. 
Si major fuerit eä, tum construi non potest« Quod 
&i ratio minor fuerit eä , ex praecedentibus constat 
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iinate solain rectam duci-posse, qaae occurrens ipsi 
AM problenlati satisfaciat. Q« £. D. 

, Quod ai ^A, media proportionalis inter Z0 et 
QK^ majoü fuent quam 0M; jungantur HM, HA; 
ac recta HA aj^feret ratiooem TA ad AZ, majorem 
omni ratioae quam absciadunt rectae aliae per H 
ductae, ipsique €)M contiauatae, occunerites: recta. 
.vprp HM auferet ratigsem minimam^ nempe ratio- 
nem PM ad MZ. Jam si proponatur ratio ad con- 
struehdum^ quae fuerit ut FA ad AZ; patet quod 
recta HA .sola splvet problema : ac. si major fuerit 
ratiOy non construetur. Quod si minor fuerit ratione 
r.A ad.AZ, njajor vero quam TM ad MZ^ mani- 
festum^. est ex praemissis, problema effici po^se duo- 
bus mocjis; ductl^ rjectis, ab utraque parte ipsius 
HA., rectae AM pccurrentibus. Si yero minor fup- 
rit ratjone FM ad MZ, ex praecedentibus limita,tio- 
ni^us .constat, unico.solum riiodo solvi posse probte- 
ma^ sciiicet recta ipsam AM iutersecante, ' Denique 
si. ratio aequalis fuerit xationl TM ad MZ, dupli- 
cem habebit splutionem. Recta enim .HM, atque 
etiam alia ipsi AM opcurrens ultra punctum A, rem 
praestant Totuip hoc patet ex prius demonstratis. 
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('6T •! IH^ '?^^s aVi =^0 la^Ipuadja j sainejaS gci . 
jne o ^Pp^^P^lIW ^^®P ^9-^ "!^ Ct '^ '§1.4) sjnai 
*au8aSdq g (j ®I"n ^^P S!3j>[q]BH -^^P- ^I^^CI 

Wa^staj ajSoejja^ sep pjiM 'lauSaSaq gy ^l^ 
-i'j lajj aqjassBp niaq3[dM xn 'o ^>iunj* i9(j '[a^ip 
•tradjaj; ma '^qDiajja 9\uvj asaip sxbx^ jap uiaqDpA\ 
üi. ' j ö^^wn j map m g q ^T^II ^^P J"^ ajipuja 
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•aq 'aci ^H^i^: 'ö = aa 'a =^ av .'av ^oa aii^s 
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•Xas qsraiS ^ 'j; namiTf napeiaS uaaaqaSa3 
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maura ni gy aiui'j apriaS anaqaSaä 'auig 

(•c 'Sr j) •aqe^jny -y z^esaqa'j 
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milhin OH "HD 
Nun ist HO : OL = DH s JHQ 

Jag 

demnach LO~,t OA 

i|AB 
Der Halbkreis berührt also (Fi^. a. 1.), oder 
schneidet (Fig. a, 2.) die Linie P£. lu beiden 
Fällen ist AFB = R (EI.IIL31.) 



also 


AFD<R, 


BFD>R 


folglich DFODFA, 


DFC<DFB 


mithin fällt 


FC zwischea AF, FB 



somit liegt C zwischen A,B. 
Ferner ist DAF=CBF (E1.IU.32.), DFC«APB 

demnach AFD^CFB 

folglich D A : A F = C B : B F CEl. VI. 4.) 
Auch ist EBF=sFAC (El. III. 32.>, EFC=AFB 



somit £FB=»AFC 



folglich FA : AC*:FB : BE 
mithin DA:AC=CB:BE (E1.V.22.) 



demnach AC.CB=JAD.BE (ELVI. 16.) 

\ P.q 

Zus. Es erhellet von selbst (Flg. a. 2J, dafs 
ein zweiter Durchschnitt des Halbkreises mit der 
L.inie DK ,einen zweiten Funkt C mit der gegebe- 
nen Eigenschaft auf der Linie AB bestimme« 



4 

Lehas. B. Aiifg. (Fig. b») 
Auf der Verlängerung einer gegebenen. geraden 
Linie AB einen Punkt C zu bestimmen, so dafs das 
Rechteck aus den Segmenten AC« CB dem Recht- 
ecke aus zwey gegebenen geraden Linien F^ Q 
gleich sey* 

Auflösung. 

Man mache BADe=ABE=R auf verschiede- 
nen Seiten der Linie A.B, AD = P, BE^sQ, ziehe 
DE^) beschreibe über AB als Durchmesser einen 
Kreis 9 und errichte in dem Punkte F, in welchem 
derselbe die Linie DE schneidet, ein Perpendikel 
auf DE. 0er Punkt, in welchem dasselbe die Ver- 
längerung vop A B erreiclit , wird das Verlangte 
leisten» 

Beweis« 
Es ist DFC=R, DFB<R cEK IIL 31.) 

also DFODFB 



folglich liegt C in der Verlängerung von AB. 
Ferner ist DAF=CBF (EJ* 111. 3i22 ), DFC= AFB 







also AFD- 


»CFB 


folglich D A 
Auch ist EBF=FAC, 


: AF=»CB 

also EFC= 

liFB= 


:BF 
AFB 

AFC" 


• 


folglich 
mithin 


FA 
DA 


: AC«FB 
: AC = CB 


:BE 
:BE 





edmit AC.CB «^AD. B£ 

P. Q. 



Zius. Es erhellet von selbst, dafs der zweite 
Durchschnitt F des Kreises mit DE einen zweiten 
Fankt C auf der verlängerten BA bestimme , wel-^ 
eher das Verlangte leistet 



Di* 



BÜCHER des APOLLONIUS von PERGA 



defiectione rationi«. 



Aufgabe. 

Von einem, aufserhalb zweyer der Lage nach 
gegebenen geraden Linien , in der durch die- 
selben, gelegten Ebene, gegebenen Punkte eine 
gerade Linie zu ziehen, so dafs die zwischen 
ihren Durchschnittspunkten mit jenen Linien und 
zweyen in denselben gegebenen Punkten liegen- 
den Segmente ein gegebenes Verhältnifs su ein^ 
ander haben. 



Erstes Buch. 



Die gegebenen ^inien sind parallel, oder es 
liegen , wenn sie nicht parallel sind , die in den- 
«elhen gegebenen Punkte nicht beide aufserhalb 
ihres Durchschnittspunktes. (Fig. 1 — 26.) • 

I) Die gegebenen' Linien AB, CD 
sind parallel. (Fig. 1 — 7 ) Die gegebenen 
Punkte seyen E,F. 

1) Der aufserhalb der Linien gegebene 
Punkt O liegt innerhalb des Winkels DFÜ 
CFig. 1—3.). (Log. L) 

Fall I. 

Die verlangten Seginente sollen liegen auf den 
ILinien F D, E B. (Fig. 1.) 

Analysis« 
Es sey OG die gesuchte Linie, ihre Durch- 
schnittspunkte mit Ab, CD seyen G, H, so ist, 
wenn die gerade Linie 0£ gezogen wird^ yvelche 
die Linie C D in L schneid e^ 
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EG ; LH«EO i OL (ELVI. 4.) 



also ist EG : LH gegeben (Dat. 39. 1.) *> 
Da EG : FH gegeben ist (p. hyp.) 

• . so ist FH : HL (Dat. 90 

folglich auch FH-HL : LH gegeben (Dat. 6. ZvLS.y 

mithin Ist LH ( Dat. 2. ) 
somit der. Funkt H (Dat. 30.)» und die gerade Li^nie 
OH der tage nach (Dat 29.) gegeben* 

D eterminatioD. 
Da FH> HL 



«9 ist EG : FH<IEG : HL (El. V. 8.) 

JEO:OL 
also muls das gegebene Verbältnifs p :'q,<EO : OL 

teyn. 

Constriiction. 

Man ziehe EF, mache OK#CD, UF-FK» 

UV#EF, TE=.EV, FP = p, FQ = q, QR#TF, 

LM#EF, ziehe RM, welche in H die CD schnei« 

de , so ist O H die gesuchte Linie« 

Beweis« 

Es ist p:q|<jEO:OL (Det.) 

PF:Fq[ (EtCiKF (ELVI. 2.> 

(ELVL4.) TFl.FR 

EkJ 

also RF >^FK (ELV.IO.) 

LM 



*) DieCttatianen derDaU duEaclides beziehen sich auf «tieTOB 
Schwab, Stuttgart, it^q veranstaltete deutsche Atiif ab«. 



* 

folglich schneidet RM die Verlängerung von FL. 
Und et iit EG : HL=EO : OL (El. VI. 4^) 

«lEKi :KF (El. VI. 2.) 
JTFJ 
Audj ist LH : HF=LM : FR (El. VL 4.) 

mithin EG : HF=TF : FR (El. V. 22.) 

- p-q- 

Zusatz 1. (Apoll.) 

Für eine andere gerade Linie OW» welche die 
JEB, LD in W, X schneide, ist 

XH : HL > XH : HF (EI. V. 8.) 

also LH^XJ : LH)^4FHTHX( : FH (Proposit de 

XL i r f XF i "ti°«: »5*^"^ 8» 

-T->i ,r# . » »KTT» r^^\ diversis demon- 

(E1.VI.4.) WE : EG) strat. ed. Hauber, 

Tubingae, 1793. 
S. 28. 190 

folglich WE : FX <(EG : FJH (Hauber-S 43.) 

niithia bestimmen die dem Funkte F näher liegen« 
den Punkte der Linie LD kleinere Veihältnifse, aü 
die entfernteren. 

Zusatz 2. 

Verlängert man ML, so dafs MX« LM, und 
zieht R MV welche die Linie CD in H' schneide, so 
ist« wenn die die Linie AB in G' schneidende gerade 
Linie OH' geiogen wirdj' EG' ; H'L=.EO : OL 

EK^ : KF 
TF 



% 
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Auch ist LH' : H'F«LM' : FR 



also £»:HTri.TF : FR 

= p : q 
mithih ist eine Liaie O G' gefunden) welche von 
den Linien E Ä,' F D Segmente in dem. gegebenen 
Verbältuifse abschneidet, welches Fall 2. ist 

Fall a. 

Die verlangten Segmente sollen liegen auf den 
Lioien E A, FD. (Fig. 2. a.b.cO 

Analysis. 
Es sey O G die gesuchte Linie , ihre Durch- 
schnitte mit Aß, CD seyen G, H, so ist, wenn 
man die die Linie CD in L schneidende gerade Li- 
nie E O xieht, EG : LH=EO : OL (Ei. Vl 4.) 



also ist EG : LH gegeben (Dat. 29« 10 
Da EG : FH gegeben ist (p. hyp,) 

so ist FH : HL (Dat. 9.) 



also auch FH+HL : LH gegeben (Dat. 7.) 

folglich ist LH (Dat. 2.), mitbin der Funkt H 
(Dat. 30.)) somit die gerade Linie OH der Lage nach 
gegeben (Dat. 29.) 

Construction. 
Man mache OK#CD, UF«FK, UV#EF 
#LM, TE«EV, FP=«p, ¥Q^q^ QR#TP, 

FM#KL, und ziehe RM, welche die CD in H 
schneide, so ist OHG die gesuchte Linie. 



Lac. I. i3 



B e w e i t. 
E» ist EG : HL = EO : OL (ELVI. 4.) 

«»JEKl:KF CE1.VI.2.) 
(TF) 
Auch ist LH : HF = LM : FR (El. VI. 4.> 



also EG : HF = TF : FR (EI.L34. V.22.) 

= p:q 

Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere gerade Linie OW, vyelche die 
Linien EA, FL in W, X schneide^ ist 

WE^EG XF<FH 



also WE : FX>IEG : FH (Hauber S.iO.43.) 

f p-q 

folglich bestimmen die dem Punkte F näher liegen- 
den Punkte der Linie FL gröfsere Verhältnifse ^ als 

die entfernteren« 

Z u s. 2. 

Verlängert man ML bis zum Durchschnitt mit 

OK in M', und zieht OM', so bestimmt, wenn 

nicht, wie Fig. 2. c, R M' # C D, d. h. wenn nicht 

TF:FRi=»rTF:LM' 

PFiFQV JEK:KF 

p : q ) (EO : OL 

OG' zwey andere Segmente EG', F'H auf den Linien EB, 

FD (Flg. 2. a.), oder auf d^n Linien EA, FC (Flg. 2. b.) 

mit der gegebenen Eigenschaft, welches Fall 1., oder 

Fall 3. ist. 

Fall 3. - 

Die verlangten Segmente sollen liegen auf den 
Linien EA, FC (Fig. 3,) 
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Analysis. 
Es sey OG die gesuchte Lia!e, ihre Durch« 
Schnittspunkte mit A B ^ C D seyen G » H , so ist^ 
wenn idie die Linie CD in L schneidende gerade 
Linie OE gezogen wird, 

EG:LH=EO:OL (E1.VL4.) 



also ist EG : LH gegeben (Dat. 29. 1.) 
Da EG : FH gegeben ist (p. hyp.) 



's. 



so ist FH : HL (Dat. 90 



folglich auch LH— HF : FH gegeben. (Dat. 6. Zus.) 

mithin ist FH (Dat. 20» somit der Punkt H 
(Dat. 30.) j und die gerade Linie OH der Lage nach 
gegeben (Dat. 290* 

Det.ermination« - 
Da FH< HL 



so ist EG : FH> lEG : HL (El. V. 8.) 

JEO.-OL (EI.VL4.) 

also mufs p : q > £0 : OL seyn. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 

Beweis. 
Es ist p : q )>)EO : OL (Det.) 

PF:FQS jßKtRF (E1.VI.1) 
CE1.VI.40 TF^ :FR 

EK' 



also RF <^FKJ (EI.V.10.) 

LM 



, JLoc. I. i5 

folglich schneidet MR die VerlSngerang ^von LF. 
Und es ist EG : HL =» EO : OL 

= jEIÜ :KF 

(tfj 

Auch ist LH : HF =r LM ; FR 

mithia EG : HF = T F r^'R 

= p:q 

Zus. 1, (Apoll.) 

Ftir eine aadere gerade Linie OW) welche die 
iE A, F C in W, X schneide, ist 

XH : HL < XH : HF (El. V. 8.) 



also LH+HXj :LH)glFH+HXj : FH (Hauber 
XL \ y j XF i §.19.22.) 
(E1.VL4.) WE:Eg) 

folglich WE : FX §jEG : FH (Hauber S. 43.) 

mithin bestimmen ' die dem Punkte F näher liegen» 
den Funkte d^r Linie FC gröfsere Verhältnifse, als 
die entfernteren. 

Z u s. 2. 
Buchstäblich, wie Fall 1. Zus. 2. 

Anm« zu loc. I. 
Die in loc. I. enthaltene Aufgabe kann also, 
wenn das gegebene Verhältnifs p : qJ<)EO : OL 
nach Fall (!• 2.) aüfgelöfst werden. | = 

2. 
2. 3. 
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* 

2) Der Punkt O liegt innerkalb der 
Winkel BEF, EFD. (Fig. *-«.) (Loc. U.> 

Fa'll I. 

Die Segmente 3ollen liegen auf den Linien E B, 

FD. (Fig» 4. a. b. c.) ^ 

'Anal. 1 Buchstäblich, wie zu loci. Fall ^2. 

Constr. > <1. 

Bew. ) (2. 

Zus. 1. (Apoll.) 

Buchstäblich, wie Fall 2. Zus. i. 

Zus. 2. ' 

Macht man auch LM'aLM, und zieht RMS so 

schneidet dieselbe^ wenn nicht RM'^^FD^ d. h. 



wenn nicht TF 

PF 

P 



FR J =TF : LM', wie Fig. 4. c, 

Fq[c=EK:KF 

q )=EO:OL 
die Linie CD in einem Punkte H% und die gerade 
Linie OH' bestimmt zwey Segmente EG',FH' auf 
den Linien EA, FD (Fig.4. ä.), oder auf den Linien 
EB)FC (Fig. 4. b.) mit der gegebenen Eigenschaftf 
welches Fall 2., oder Fall 3. ist. 

Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien E A, 
FD. (Fig. 5.) 

Anal. Det. \ Buchstäblich, wie zu loc. L Fall fl. 
Constr. > <2. 

Bew. ) (1. 

Zus. 1. 

Für eine andere gerade Linie OW, welche die 

Linien EA, FD in W,X schneide, ist 



Loc. 11. li 

V 

XH:HL>XHsHF 
u. s. w. wie loc. I. Fall 1, Zus. i. 

Zus. 2. 

Buchst, -wie loc. I. Fall 1. Zus. 2. wird eine Li- 
nie OG' gefunden, welche von den Linien EB, FD 
Segmeute in dem gegebenen Verhältnifse abschnei^' 
det, welches Fall 1. ist. 

Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien EB, 
F C. (Fig. 6.) 

Anal, j Buchstäblich, wie zu loc. L Fall [ 3. 

Det. f 13. 

Constr. ( J •^* 

Bew. J I 3. 

Zus, 1. (Apoll) 

Für eine andere gerade Linie OW, welche die 
Linien EB,FC in W,X schneide, ist 

XH:HL<XH:HF ' - 

u. s. w. wie loc. I. Fall 3. Zus. 1. 

Zus. 2. 
Buchst, wie zu loc. I. Fäll 2. Zus. 2. 

Anm. zu loc. IL 
Sie in loc. IL entl^altene Aufgabe kann also, 

-wenn das gegebene Verhältnifs p:q^>^EO . OL 

1. i 
nach Fall ^1. 3.> aufgelöfst werden. 

1. 2.) 

2 
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Anm. »u I. (Halley). (Fig. 7.) 
Wenn AB, CD zwey der Lage nach gegebene 
parallele Linien, E,F in denselben gegebene Pu^ikte 
sind, auch psq ein gegebenes Verhältnifs bezeich- 
net, und man macht EP == p, QF == q, zieht PQ^ 
welche die gerade Linie EF, oder ihre Verlänge- 
lung in S schneide, zieht auch durch S und eiiiea 
aufserhalb, oder innerhalb der Parallelen gegebeneix 
Punkt O die gerade Linie SO, welche die Paralle- 
len in H, G schneide» so ist 

EG:FH=ES:SF CEl.VI.*;) 
'^EP:FQ (EI.VL4.) 

Sämmtliche unter L begrifTene Fälle lassen sich 
also auch auf diesem Wege behandeln. Auch wird 
£ S S in den mittleren Punkten F, S harmonisch ge* 
schnitten. * 

IL) Die gegebenen Linien sind nicht 
parallel. (Fig. 8 — 27.) 

1) Die in beiden Linien gegebenen 
Punkte liegen im Durchschnittspunkte. 
(Fig. 8— 1L>. (Loc. IIL) 

Fall 1. 

l)ie gesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien C E, E A. (Fig. 8.) 

Analysis! 
'Es sey OG die gesuchte gerade Linie, so ist, 
wenn eine durch O der AB parallel gezogene gerade 
Linie OK der Linie CD in K begegnet. 






Loe. 111. 19 

OK:KG=HE:EG (ELVI.*.) 
= p;q 
also ist das Verhältnifs OK : KG ein gegebenes. Da 
OK (Dat. 31.22.) der Lage und Gröfse nachgegeben 
ist, so ist KG (Dat. 2.) <ler Giöfse nach, somit der 
Punict G (Dat. 30.), und die gerade Linie OG der 
Lage nach gegeben (Dat. ^p.). » 

Determination. 
' Da GK>KE 



so ist OK:KG<OK:KE (E1.V*8.) 
also -inufs p : q<COK t KE seyn. 

> Construction« 
Man mache OK#AB, EP^p, EQ = q, OG 
:^PQ^ SO sind, weiin der Durchschnitt der Linien 
Aß^OG mit H bezeichnet wird^ HE, EG die ge- 
suchten Segmente; 

Beweis. 



Es ist p 

PE 

CE1.VL4.) OK 



q )<OK:KE (Det.) 

EQ 

KG 



also KG >KE (ELV. 10.) 
Der Punkt G liegt mithin auf der Linie E C. 
Ferner i$t HE : EG=*= PE : EQ 

= p:q 

^ Zus. (Apoll.) 

Für eine andere die Linien EG,EA in L,M 

sclmeidende gerade Linie OL ist LK]^[kG 



so Buch I. 

.also OK : kl; §lOK t kg (El. V. 8.) 
' ' MErELJ JHE:EG 
Die dein Punkte E näher liegenden Punkte der 
Linie CE bestiniiuen mithin g'iüfsere VerhältniDie^ 
ail# die entfernteren. 

Fall a. 

4 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den Li» 
nien DEjEB. (Fig. 9.) 

Änalysis» 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 

Determination. 
Da GK<KE < 



so ist OK : K G>0 K : K E (El. V. 8.) 

also mufs p : q >>OK : K£ seyn. 

Construction. 
Buchst., wie zu Fall 1. 

Beweis. 
Es ist p : q ^>OK : KB 
' FE : EQ 
(ELVLi) OK: KG 

. • also KG<KE 
Der Punkt G liegt mithin auf der Linie KE, 
Ferner Ist HE f E G = P p : EQ 

m ptq 



> . 



LiQi. VI. %\ 

. Zus. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien £D>EB in L,M schnei- 

denck gerade Linie OM ist LK |^[ KG 



also OK : KL^<^OK ; KG (ELV.S.) , 
ME:ELi JHE:EG 
Die dem Punkte E näher liegenden Punkte der 
Linie E K bestimmen also kleinere VerhältniTse # ald 
die entfernteren. 

Fall 3. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien AE, ED. (Fig. 10.) 

Analysis. Cons truction« 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 

Beweis« 
Es ist HE : EG=:PE : EQ 

= p:q 

Zus. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien AE,ED in M^I« schnei« 

dende gerade Linie OL ist LK ^ KG 



also OK : KLj>VOK : KG (E1.V.8.) 
^ MErELJ JHE:EG 

Die dem Punkte E naher liegenden Punkte- der 
Linie KD. bestimmen mithin giöfsere Verhältnifse^ 
als die entfernteren« » 



I 
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Anin. ^n loc. III« (Apoll.) 
Die iü loc. III* enthaltene Aufgabe kann also> 

wenn das gegebene Verhältnifs p : q^>^OK : KE, 

i. 3. 
nach Fall {2. 3.^ aufgelöfst werden« 

3. 

Anin. zu loc. III. (Halley.). CFig*liO 
Die 3 Fälle dieser Aufgabe lassen sich auch foU 
gendermafsen behandebi« 

Constrnction«' 
Man mache E P = p , QE=:Q'E«q, ziehe PQ, 
PQ', OG#PQ, OG'#PQ'. 

Beweis. 
Es ist, wenn H, H' die Durchschnittspunkte der 
Linien AB, und OG, OG' sind, 
HE:E<}«PE:EQ , H'E:EG':^PE:EQ' 
= p:q =" ^-q 

2) Der in der Linie AB gegebene Punkt 
ist der Durchschnitt spunkt E der Linien 
AB, CD, (Fig. 12-26.). Der in derLinie CD 
gegebene Punkt F liegt ^ 

A.) auf der Linie EC (Fi^g. 12 — 14.) 
(Loc. IV.) 

Fall I. 

> Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien AE, FC. (Fig. 12.) 



Loc. ir. aS 

I 

■ 

AnalysiiS. 

Es sey HG die gesuchte Linie. Macht inaa 
O K# AB, uml OK : FS=p : q 

=-HE : FG 



so ist OK.: HE/=SF: FG 
KG : GE 

also GK:KE=FS:SG 



folglich KG.GS==KEFS (El. VI. 16.) 
Da KE (Dat.28.), FS (Dat. 2) gegeben sind, so 
ist KG. GS der Giofse nach, und da KG-*-GS=KF-§- 
FS=^KS gegeben ist, so ist KG (Dat. 86.) v somit G 
(Dat. 30,) und die Lage der geraden Linie OG gege- 
ben (Dat. 30.). 

Construction. 
Man mache FN#OK#AB, ON#CD, FP=p, 
FQ=q, NS#PQ, FST=R=:EKU, TS=SF, UK« 
KE, t)esclireibe über SK als Durchmesser einen Kreis, 
welcher der geraden Linie TU in R begegne, mache 
TRG=Fi, und ziehe durch O und den Durchschnitt 
G der Linie RG mit CD eine gerade Linie O G ^ 
welche AB in H schneide, so wird OG das Verlangte 
leisten. 

Beweis* 

Es ist FS<SE (p, hyp.) 

also FS.EK<SE.EK (EL VL 1.) 

folglich FS.EK<iSK5 (El. IL 5.) 
mithin schneidet der über KS beschriebene Halbkreis 
die Linie TU» (Lehns. A.) 
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Eb Ist SG.GK^<;rSE,EK (ELVI. 1.) 
(Lehns.A) Sa^-aG?} {Sa^-aE^ (El. IL 5.)^ wenn 

Sa^aK 



folglich Ga3>aE2 



mithin Ga^aE 



somit GK>KE 



demnach FS>SG (ELVI. 16) 
Der Punkt G liegt mjthin zwischen S,F. 
Ferner ist OK : KE=FS : SG 



also KG:GEJ=SF:FG 
OK : HE 

somit OK] : F S \ »HE ; FG 
NFJ 
PF : FQ 
p:q 



Zus. 1, (Apoll.) 
Ftlr eine andere die Linien FS, EA in MjL schnei- 
dende gerade Linie OM ist 

KE<fcF 

mithin KE. FS ) <KF. FS (El. VI. 1.) 
KG.GSJ 

also KM,MS^(KG.GS (siehe Schol. in El. lib. II. 

'kE.FS ed. Pfleiderer Tub. 1797: 
$.38. und Conv.) 

folglich MKsKEJfS ; SM (Hauber J. 52.) 



Loc. IK 



a5 



somit MK-: iMK-KE^JPS: lFS-SM(HauberS.24.) 

I . ME > ) FM 

OK : LE 



demnach OK:FSj§LE:FM ^ 

HEtFoi 

Die dem Punkte E näher liegenden Punkte der 

Linie FS bestimmen also gt6fsere Verhältnifse « als 

die entfernteren, . , 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchsthnitte R' 

des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 

TU, welches die CD in G' schneide, so ist 

SG'.G'K=TS.KU - 

=FS.EK 

Nun ist FS<SE . 



also FS.EK 
, SG'.G'K 
Sa» — aG» 



,SE.EK 
S«» — «E» 



somit G'aa>aE* 



folglich G'a>aE 



mithin G'K<RE 



demnach liegt der Punkt G' zwi%chen K, E. 
Ferner ist FS : SG'=G'K : KE 
folglich FS : ^G'S - S F| » f G'K : J EK - KG' 

\ FG' i ) ( EG' 

i (oK : H'E 

also OK^ : SF) =H'£:FG' 

. FN 

p : q 
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L 

Es ist mithin eine zweite Linie OH' gefunden, 
welche von den Linien DE^EB Segmente in dein ge« 
gebenen Verhältnifse abschneidet) welches Fall 3. ist. 

Fall 2. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien AE,E F. (Fig. 13.) 

Analysis« 

Es sey HG clie gesuchte Linie ^ so ist KG. GS 

^ der Giüfse nach gegeben, Wie Anal, zu Fall 1. Da 

auch KG-GS=KS gegeben ist, so ist KG (Dat. 85.), 

. somit G (Dat. 30.) und die I^ge der geraden Linie 

O G gegeben (Dat. 30.). 

Construction. 

Man mache FN#OK#AB, KN#OF, FP=.=p, 
FQ = q, u* s. f., wie Constr. zu Fall !• 

Bieweis. 
Es ist FK>KE 



also KF,FSi>rFS.KE (El.VLl.) 
wenn K<»=aS,Fa^— aS^^ ^KG.GS (Lehnsatz B.) 

Ga^ — aS2 



folglicJj Fa^>Ga^ 



mithhi Fa>aG 



somit' FS>SG 
Ferner ist GK : KE=:FS : SG (El. VI. l6.) 



also GK>KE 



mithin liegt der Punkt G zwischen F, E. 



Loc. IV. 27 

Auch ist KG : GE=S F :.FG (EI. V. 17.) 

/ 

»* i I ■ j < 

ßomit p : q=HE : FG, wie Fall 1. Bew*, 

Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien F£,£A in M^L 
schneidende gerade Linie O M ist 

EL>EH, MF^FG 



also EL ; FM^IEH : FG (Hauber (J. 41 J 

Die dem Punkte E näher liegenden Punkte der 

Linie EF bestimmen also kleinere Verhältnifse ) ala 

die eutfernteien, 

^ Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 

TU, welches die Linie CD in G' schrie ide) so ist 

KG'.G'S=FS.EK 



also G'K : KE=FS : G'S 



folglich G'K : G'E 1 =xFS : FG' (EL V. l8.) 

OKiH'Ej wenn G'O die AB in H' 

schneidet) 

mithin OK : F SJ =H'E : FG' 

p-q i 

Demnach sind auch auf den Linien EA, FD zwey 
Segmente mit der gegebenen Eigenschaft gefanden 
worden, welches Fall 4. ist. 

Fall 3. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den Li- 
nien EB, FK. CFig. 12.) 



a8 Buch L 

Aualysis. 

♦ 

Es sey H'G' die gesuclite Linie. Zieht mau 
OKit+AB, und macht OK : FS=p : q 

• =H'E:FG' 



so ist OK:H'E^=FS:F&' 
KG' : G'E 

also KG' : KE=FS : G'S 

folglich KG'. G'S=EK. FS 
DaKE,rS gegeben sind^ so ist KG', G'S, und da 
KG'-t-G'S=«KS gegeben ist, so ist KG' CDat. 860, so- 
mit G' und die Lage de^ geraden Linie OG' gegeben« 

Construction. 
Buchst., wie zu Fall 1., wenn man G',H', K statt 
G, H, R setzt. 

Beweis. 
Es ist FS<SE 

\lso FS.EK<SE,EK . ' 

folglich FS.EK<fSK^ 
Inithin schneidet der Halbkreis die Linie TU (Lehns.A.>, 
Nun ist SG'.G'K|<ISE.EK (Lehns,A.) 

' Sa2 — «G^l |Sa^-aE2, wenn Ka=aS^ 

folglich G'a2>Ea2 



mithin G'a>Ea 
demnach liegt G' zwischen £, K. 

, Ferner ist EK : KG'=cG'S :^F (El. VL l6.> 

, folglich KG': G'E/=SF : FG' (El, V. 170 
OK: HE 



, iuithin OK; :SF\=sH'E:FG' 

FNJ 
PF:FQ 

Zus. 1. C Apoll.) 
Für eine andere die Linien E K, £ B in M', L' 
schneidende gerade Linie -UM' ist 

KM*. M'S^ I KG'.G'S (Pfleiderer» Schol. in 
JK.E.FS El.n.S.38.u.Conv.) 

- t - ^ 

also MTL : KE^S : SM' CHauber %. 53.) 



folglich M'K : EM'j^S.: M'F cHauber S- 28.) 
OKtL'EJ 



1^^ 



mithin O K : F S ; ^f/E : M'F 

p: q i 
Demnach bestimmen die dem Funkte E näher lie- 
genden Punkte der Linie EK kleinere Verhältnifse, 
als die entfernteren. 

Zus. 2. ^ 

Errichtet man in dein zweiten Durchschnitte R des 
Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf TU, 
welches CD' in G schneide^ so ist SG.GR<SE.EK 

** 

also p:q = HE:FG, 
wie Fall !• Bew. Es ist also eine zweite Linie gefun- 
den worden, welche auf den Linien FC, EA Seg- 
mente in dem gegebenen Verhältnifse abschneidet, 
welches Fall !• ist. 



So Buch /. 

Fall 4. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den' Li- 
nien E A, F D. (Fig. 13.) 

Analysis. 
Es sey H'G' rlle gesuchte Linie, so ist KG'. G'S 
gegeben, wie Fall 3. Anal. Da nun auch G'S-KG'= 
KS gegeben ist, so ist KG' (Dat. 85.) ^ somit G' und 
die Lage der geraden Linie OG' gegeben. 

C o n s t r u c 1 1 o n* 
Buchst., wie zu Fall 2.<, wenn man G', H', R^ 
statt G, H, R setzt 

Beweis. 
Es ist KG'. G'S = FS. KE (Lehns. B.) 

also G'K:KE=FS:SG' 



folglich p : q=«H'E : FG', wie Fall 3. Bew, 

Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien KD,EA in M', L' 
schneidende gerade Linie OM' ist 

SG'. GK/>SMMVI'K (El. IL 6.) 
FS.KE 



also EK : KM'^M'S : SF (Hauber J. 63.) 



folglich EM'iMKi^M'F : FS (Hauber 5.19) 

EL':KOi 

mithin EL' : MT^^KO : FS (Hauber $.43.) 

EH' : FG' 



Loc. F^. 5i 

Die dem Punkte E näher Hegenden Punkte der 
Linie KD bestimmen also kleinere Verhältnifse , als 
die entfernteren. 

.Zus. 2. 
Erriphtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 
TU, welches CD in G schneide, so ist FK>KE, also 
liegt G zwischen F, E, und es ist p : q = HE': FG, 
wie Fall 2. Bew.; folglich sind auch auf den Linien 
EF, EA Segmente in dem gegebenen Verhältnifse 
gefunden w^orden, v^elche3 Fall 2. ist. 

Anm. zu loc, IV. 
Da bey keinem Falle von loc. IV. eine Deter- 
mination statt findet, so kann die Aufgabe für 
jede? gegebene Verhältnifs nach jedem Falle auf- 
gelöfst werden. 

B.) auf der Linie ED, (Fig. 14 — 26.) 
Es liege, wenn K den Durchschnitt der' 
mit AB parallel gezogenen Linie OK und 
der Linie CD bezeichnet, der Punkt F 

a.) in K. (Fig. 14—16.). (Loc. V.) 

Fall I, 

Die glesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien E A, K D. (Fig. 1^0 

Analysis» 
Es sey HG die gesuchte Linie. Macht man 
ÖK#AB, und OK : KS=rp : q 

=EH:KG 



Sa 



Buch i. 



so ist OK : HE^ =SK : S.G 
KG : GE 

also KG : (EG-GK»=SK : IGK-KS 



f 



EK 



! 



GS 



folglich .KG. GS=r EK. KS 
Da EK,KS gegeben «ind ,. so ist KG. GS der 
Gröfse nach^ und, da KG— GS==KS gegeben ist, KG 
(Dat. 85.)) somit G^ und die gerade Linie OG der 
Lage nach gegeben. 

Construction. 

Man mache OK#AB, KP=p, KQ=q, OS#PQ, 
EKU=KST=R, UK=KE, TS=t=SK, beschreibe über 
KS als Durchmesser einen Kreis , welcher von der 
geraden Linie TU in R geschnitten werde ^ und er- 
richte in R auf TU die gerade Linie RG perpendi- 
cular, welche der Linie CD in R begegne» so ist 
OG die gesuchte Linie« 

Beweis. 
Es ist KG.GS=UK.ST (Lehns.B.) 

=EK.KS 



also GK : KE=KS : SG 



folglich KG: IGK+KE; )=«KS : IKS+SG, 

j GE ij \ KG 



OK: HE 



mithin OK : KS^=H£ : KG 
PK : KQ 
p:q 



iton. fr. 



w 



Zus. i. (Apoll.) . 
Für eine andere, die Linien EA, KD in tM 
«chneidende gerade Linie O Mist • * 

EI gEH, KM>KG 

also EL : K|V1<EH :-KG (Hanber J. 41.) 
folglich bestimmen die dein Punkte E näher lieeen- 
<eia Punkte der Linie KD giöfeere Verhältnifsc, al. 
<Ue entfernteren. 

Zus. 2. 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
der Linie TU und des Kreises em die AB in G> 
schneideudes Perpendikel auf TU, so ist 

K.G'.G'S=EK.K.S 

also G'K. : KE=KS ; SG' 
Da KS<SG' 

so ist G'K<KLE 
folglich liegt G' zwischen 8:,E. 
Ferner ist G'K.: lEK-G'K M ^KS : tSG'-KS 

/ EG' ü ) KG' 

OK: EH' ) 

' - ' 

also OK : KS| =£H' j KG' 
* p:q i 
mithin ist auch eine Linie O G' gefunden , welche 
von den Liniep EB, EK Segmente in dem gegebe- 
nen Verhältnifsc abschneidet, welches Fall 2 ist. 

Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien BE, EK. - 
iFig. 14.) 
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Analysis. ' 

Es sey H'G' die gesuchte Linie. Macht maa 
OK#AB, und OK.:KS=p:q 

=EH':KG' 



$oi8t OK:H'£/=SK:K.G' 
KG'rGE 

. also KG' : IKG'h-G'üJ =SK. : iSK+KG' 

j KE i j SG' 

folglich KG',G'S=«SK.KE ' 

Da SK, KE gegeben 8uuU so ist KG'.G'S der 
Gröfse nachj und, da G'S— KG'=sKS gegeben ist, 
KG' (Dat. 85.)» somit G' und die gerade Linie OG' 
der Lage nach gegeben. 

Gonstruction*' 
Buchst, wie zu Fall i., wenn nur R^ G',H' statt 
R, G , H gesetzt wird« 

Beweis. 
EsistKG'.G«=EKKS 



also p : q«EH'r KG', wieFaIli.Zas.i 
Zus. i. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien EB, EK in M,L 

«chneidcndc gerade Linie ist EL'JeH', KM'JkG* 



■» .: 



folglich EU : KM'JeH' : KG' 

mithin bestimmen die dem Funkte £ näher liegen- 
den Punkte der Linie K£ kleinere Verhältniüie ) als 
die entferntere^* 



Loe. K Si 

Zus, 2* 

Krrichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
der Linie TU und des Kreises ein die Liuife E.D in 
G schneidendes Perpendikel auf T U, so ist 
KG.GS = £K.KS 



folglich p : q=EH : KG (buchst., wie Bew. zu Fall !.)# 
also ist auch eine Linie OG gefunden, welche von 
den Linien EA^ELD Segmente abschneidet in dem 

gegebenen Verhältnifse) welches Fall 1« ist«. 

I 

r 

Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien EA) 
K.C. (Fig. 15. 16.) 

AnalysiS4 

Es sey HG die gesuchte Linie. Macht man OK 
4^AB, und OK : KS=p : q 

=EH : KG 



so ist OK:EHHSK:KG 
KG : GE 

also KG: IKG-GE(=SK : ^ÜK-KG 
' j KE t /GS 

^folglich KG.GS=EK.KS 
Da EK, KS gegeben sind, so ist KG. GS der 
Gröfse nach, und, da KG4-GS = KS gegeben ist^ 
KG (Dat. 86), somit G und die igerade Linie OG 
c}er Lage nach gegeben« 

Qonstruction« 
Buchst«) wie zu P'all I. 



eo 



Suth 4 



Deterininatton» 
Damit der über K S beschriebene HalBkrels de» 
Linie TU begegne, luufs (vem. Lehus. A. Det.) seyn 

TS.KUlJjSK.» 
SK.Kti 



^mtm^^ 



also KE-iSR 
folglicli 4KE=SK. 



inilhin OK. : «KE" ^ÜK : KLS (fei. V. 8.) 

I p-q 

Beweis« 

BBistOBL:4KE.^ip:q 

OK : KS 



also 4KESK.S 



folglich KF = JKS 



niithin SK.KI J^JKS» 

ts.kl! 

also berührt (Fig. 15.) , oder schneidet (Fi?, lö ) der 
Saeis die Linie TU (Lehns. A.),.so dafs SG.GKsSKKB 

also GK ; KK=KS:S& 
Da KS>SG 



CO isl GK>KE 
also liegt der Punkt G auf der Linie £C. / 
Fernem ist GKi;lGK-K. J J =KS : IKS-SG 

j G£ |V i KG 

OK: HE 



•ISO OK:KSr=>H£:KO 
p:q i 

2.US. 1. (Apoll.) 
Für eine andere die Linien E A, KS (Fig. 15.) iit 
X-jM sclnieicknde gerade Linie OM ist 

KG.GS;>K]VI.MS, \veilKG=GS, 
SK. REJ 

also MK : KE<KS : SM (Hauber J. 53.) 

folglich MKL : JMK-KE J )>RS : VKS-SM (Hauber JJW.) 

j' Me' ]\ ) KM 

OK : EL 



mithin OK : KS ) >EL : KM (Hauber J. 43.) 
EH:KG| 
Dieser Punkt G, für welchen GE=aEK, bestimmt 
also ein gröfseres Verhältnifs, als jeder andere Punkt 
<ler Linie ES. 

Macht man EL : KM=OK .- KV 



60 ist OK : KV<OK : KS 



*■■•»• 



also KV>KS 
Auch Ist EL ; OK/ =MK i%^ 
EM : MK 



folglich KM-ME| : MK= IVK-KM^ : KV 
EK ( ) MV 



\ 



mithin KM.MV=EK.KV 
Ferner ist GK>KE 



also GK.VS>KE.VS 

folglich KG.&S+KGSVJ>fSK.KE+RE.VS 

KG.GV \ \ VK.KE 

OI.MV 



SS 



Buch i. 



toUhtor liegt G dem Halbirungspunkte von KV nä- 
her, als M (El. II. 50- Ist min YG>G]yi, so ist 
also auch RM.MVj>KY.YV 

VR.KE 



somit YK : RE<KV : VY (Hanber §. 53) 

also YK: l YK- KE I j>Ky : IKV-VY (Hauber §, 24.) 
f YE U j KY 

OK : XE [ wenn OY die AB 

I iu X schneidet, 

folglich OK : KVi>£X : KY 
ELjKMJ 
mithin bestiiuuien die dem Punkte, G näher liegen- 
den Punkte der Linie ES gröfsere Verhältnifse , als 
die entfernteren. 

Zus. 2. (Apoll.) 
Errichtet man (Fig. 16.) in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie T U ein Per- 
pendikel au( TU, \telrhes die CD in G' schneide, 
so ist 60'.GK=iSKKE 



also GK : KE=KS : SG' 
Da KS>SG' 



— \ 



so ist G'K>KE . 
folglich liegt auch der Punkt G' auf der Linie EC, 
Ferner ist G'K : VG'K-KE; ix=KS : IKS-SG' 

i EG' i > >) KG* 

OK: EH' 

r also OK:KSix=EH':KÜ' 

p:q 



«T 



Loc. VI. $9 

Es ist mithin eine zweite Linie OG' gefunden, 
■welche auf den Linien £A, KC Segmente in. dem 
gegebenen Verhältnifse abschneidet. 

Anui» zu loc. V. ^ 

Die in loc. V« enthaltene Aufgabe kann, je nach- 

1. 2. 3. ) 
dem p : q{>^OK : 4KE, nach Fall ^ 1.2. > aufgelüfst« 

1.2.3.} werden« 

b.) zwischen E,K. (Fig. 17—210* (Loc. VI.} 

Fall I. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien EA^ 

FD- (Fig. 17.) 

. Analysis. 

Buchst. , wie loc. IV. Fall 2. AnaL 

C o n s t r u c t i o n« 

Buchst., wie zu loc. IV. Fall i. 

Beweis. 

Es ist KG.GS=FS.EK (Lehns.B.) 

also GK:KE=FS : SG 



folglich p : q=EH:FG,wieloc.IV.FaHl.Bcw. 
Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere die geraden Linien AE^ FD im 
Xi)M schneidende gerade Linie OM ist 

ELgEH,FM>FG 



also EL : FM^EH : FG (Hauber §. 41.) 

mithin bestinuaaen die dem Funkte E näher liegendeit 
Funkte der Linie KD gröfsere VerhäitaÜse, ^% di* 
entfernteren. 



Buoh JL 

Z u s, 3. 

Errichtet man' in dem zweiten Durchschnitte R^ 
cies Kreises und der Linie TU auf TU ein Perpea- 
dlkel R'G', welches die Linie CD in G' schneide^ 
so ist KG' G'S=rFS.EK 



also TLG'.O'S 



>JKK.FS , KG'.G'SJ<rSE.EK 

( w.Ka^aS« 



folglich G'a>aF, Ga<aE 
mithin liegt G' zwischen E,F. 

Ferner ist EK : KG'=G'S : SF 



also p:q=sEH':FG' (buchst., wie 
loc, 1 V.Fall 3. Bew.)» mithin ist eine Linie OG' gefunden, 
w^elche von den Linien FE, EB Segmente in dem gege« 
ben«n Verhältnifse abschneidet, welches F'all 3. ist. 

Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FD^ 

EB. (Fig. 18. 190 

Analysis. 

Buchst. , wie zu loc. IV. Fall 1. 

Construction. 

Buchst., wie zu loc.IV. Fall 1, 

Determination. 

Damit der Kreis der geraden Linie TU begeg- 

oe| mufß seyn UK. STI^ UkS^ (I.ehns. A. Det) 

EK.Fs(^/|(KF-«-FS)2 

«Isö 4EK. FS^KF2+2KF.Fa +FS» (El. IL 4.) 



folglich 2(2EK-KF)FSr-KF3=F§ 



'/ 



Ztoe. f^I. 4* 

lithin (KE+EF)»-(KE-EF)») =(KE+EF)»-aCKE-»-EF;FS+FS* 



a (KE+EF)»-(KE-EF)») 
CEI.1I.4. 70 4KE.EF V 



somit 2VkE.EF<-KE+EF-FS 

deu^iiach FS^KE+EF 2>/k E. EF 
also OK : FS| =OK:KE+EF-2VKEJEF(El.V.a); 

Beweis. 

Es ist p : q|^OK : KE+EF.2V'kE.EF (Det.) 
OK : FS 

also FS=KE-(-EF-2Vk'e:eP (Ei.V.lO.) 
folglicli 2V'kE.EF=KE+EF— FS 



mithin 4KE.EF]='KE+EF)3-12(KE+EF)|FS+FS> 
(KE+EFP- ^CKE-EFV^ } J2(2EK-KF)i 

KP» 



ßouiit 2C2EK-KF)FS-KF'+FSJ 

demnacli 4EK. FS^Fa+:2KF. FSh-FS» 



also EK.FSJ = lJCK-F-+-FSj» 
UKSTJ j iKS2 
biglich beriilirt (Fig.lS), Ofler scluieiflet (Fig. 190 der Kreis die 
•eiade Liuie TU, so «lafs KG.GS=EK.FS 

also GK : KE=FS : SG 

Kuu ist Fk<k:e 



4* Buch I. 

also KF.FS<EK.FS (E1.VI.1.) 

folglich <KF(KF-+- FS) i <KF2-t- lEK. FS 

FK.KS \ IkGGS 



iJKS»— Ga' , wenn 



mithin Ga^<(KF— JKSp 



somit Ga<KF— |KS 

demnach §KS+Ga^<KF 

KG i 
also liegt G zwischen K, F. 
Ferner ist KG : iEK-KGn=FS : IGS— SP 

f GE i! * i FG 
OK : HE 



also OK^ : FS i=EH:FG 
NF 

Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere^ flie Linien KF, Eß (Fig. 18.) in 
M)L schneidende gerade Linie OM ist 

KG. GS i >KM. MS, weil KG= GS, 
SF.KEJ 

also MK ; KE<FS : SM (HaHberJ.53.) 

folglich MK : lEK-KMn<FS:kMS-SF (Hauber S-ijS.) 

; j ME jr > MF 

OK:EL 



mithin OK;FS^<EL : MF (Haaber $.41) 
EH:FGJ 



Lac. VI. ^ 45 

Der Punkt G, fiir welchen GE^VkE.EF, be- 
stimmt also ein kleineres Verhältnifs, ab jetler an- 
dere Punkt der Linie R F. , 

Macht man EL : FM = OK : FV 



so ist OK : FV>OK : FS 

also FV<FS (EI.V.IO.) 
Auch ist EL : OK^ =MF : FV 
EM : MK' 



folglich EMh-MK| : MR-lMF-i-FV/ : FV 
ER i j MV 

mithin KM.MV=EK.FV 
Ferner ist GK<ICE 



also GK.VS<;^E.VS (El.VH.) 

folglich KGCGS-SV);>r(FS-SV)KE 

KG.GV i j FV.KE 

( KM.MV 
also liegt G dem Halbirungspunkte von KV näher» 
als M. (El. II. 5.). Ist nun Y G > G M, so ist 

KM.MVJ>KY.YV 
EK.FVJ 

also YK : KE<FV : V Y (jHauber J. 53.) 

folglich YK: IEK~KY; j<FV:lYV. VF (Hauber S.28.1 

j YE i ( YF 

OK: EX ( wenn OY der EB 

J ia X begegnet 






also OK:FVi<EXiFY 
ELiFmJ 



44 



Bmch L 



mithin bestimmen die dem Funkte G näher liegenden 
Punkte kleinere Verliältnifse, als die entfernteren» 

Zus, 2. (Apoll.) 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R^ 
(Flg. 19.) des Kreises und der Linie T U ein Perpen- 
dikel auf TU, welclies der KF in G' begegne, so ist 
SG'.G'K = FS.EK 



also G'K: KE = FS:^G' 



folglich p : q=.H'E : G'F, wielocJV.Falli.Zus.X» 
mithin ist eine zweite Linie OG' gefunden, welche 
von den Linien E B , F G Segmente in dem gegebenea 
Terhältnifse abschneidet« 



Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F£,EB. 

(Fig. 17.) 

Analysis« 

Es sey H'G' die gesuchte Linie» Macht man OK 
4^ AB, und OK:FS=*:p:q, so ist, wie loc. IV. 
Fall 3. Anal., KG'.G'S der Giöfse nach, und da SG'— 
G'K = SK gegeben ist, KG' (Dat.85.)) somit G' und 
die Linie O Gi' xler Lage nach gegeben. 

Coustruction« 
Buchst., wie zu loc. IV.' Fall 1.» wenn man R'^ 
C\ H' statt R, G, H setzt 

Beweis. 

■ 

Es ist KG'.G'S=FS.EK. 



also p : q=sEH' : FG* [(buchst., wie 



Fall i. Zus. 3.) 



Zus, 1. (Apoll.) 

Tiit eine andere die Linien FE, JEB in M\ 1/ 
flclineklende gerade Linie ist 

EL'§EH', FM'^FG' 

— -■ . ■ .^ ■■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ > .1^ 

also EL' : FM' JeH' : FC (Hauber J. 41.) 

folglich bestimmen die dem Punkte E näher liegenden 

Punkte der Linie EF kleinere Verhältnifse) als die 

entfernteren» 

Zus. 2. 

Errichtet mnn in dem zweiten Durchschnitte R 
<les Kreises und der geraden Linie TU ein Perpendi- 
kel auf TU, welches die Linie FD in G schneide^ 
fo ist KG.GS=FS.KE ' ^ 



also EH : FG=p : q (buchst, wie zu Fall 1. ,Bew.) 
Es ist also auch eine Linie OG gefunden, welche 
von den Linien EA, FD Segmente in dem gegebe- 
nen Vfirhältnifse abschneidet, welches Fall 1, ist« 

Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien E A, 
FC. (Fig, 20.21.) 

A n a 1 y s i s . C o n s t r u c t i o n « 
Buchst, vvie zu loc. IV. Fall 1. 
Determination. 
Damit der Kreis der geraden Linie TU begegne, 

mufsseyn UK.STi = USK5 

EK-FSJ j-KKF+FS)^ 

also 4EK.F&=KF2+2KF.FS+.FS5 
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V 

folglich 2i:2EK.KF)FS.KF5=FS» 

mithin (K.E+EF)i (KE-EF)';^FS2-2(KE+EF)FS4-CKE-4'EF: 

45CE.EF \'^ 



HM^i^B^kM^ 



somit 2VkE.EF<'FS-CKE+EF) 



demnach KE+EF+2V'kE.EF^FS 



also OK : F6j =OK : KE+EF-t-aVKE.EF 
p:q \ 

Beweis, 

Es ist p : q ^ = OK : KE+EF+2VkE. EF 
OK : FS 



-•* 



also FS-K.E+EFh-2V'kE.EF 



folglich FS— CKEh-EF)=2V'kE.EF 

. mithin t 

■FS2-2(Kfi+EF) FS+(K.E-|.EFp^ UKE. EF 

• jcKE-t-EF)»- (KE-EF>« 

somit FS3=2(2K.E-KF)FS— KF2 



demnach KF2+2KF.FS-hFS2=4KE.FS 



also icKF-«-FS)2) = iRE.FS 

folglich berührt (Fig. 20.), Ofler schneidet (Fig.21.> clerKreif 
die Linie TU, so dafs KG. GS=KE.FS 

also CK : KE=FS : SG ^ 
Nun ist FK<KE 
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also KF.FS<FS.KE 



lolglich KF(KF-i- FS) | <KFa+ f KG. GS 

FK.KS \ UKS»-Ga», wenn 

' Ka=aS, 

jiiithiu Ga'<(äKS-KF)» 



somit KF<UK.S— Ca 

I KG 

demnach F&>SG 



also GK>KE 
folglich liegt G auf der Linie E C. 
Auch ist GK : IGK-KEJ i=FS : p'S— SG 

( EG i> ) FG 

OK : HE 



tmmimmm 



mithin OK) : FS)=H£ j FG 
NF 

p:q 

Zus. 1. (Apoll.) 
Für eine andere, die Linien EA, FS (Fig.20.) ia 
Li, M schneidende gerade Linie OM ist 

KG.GS|>K1\LMS 
SFKEJ 

also MK:KE<FS:S1VI 



folglich MK: IMK KFj J>Fä:pS-SM (Hauber $.24.) 

( ME (^ 1 FM 

OK : EL 



mithin OK : FS »>EL : FM 
EH : FG J 
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demnacli .bestimmt der Punkt G, fil^ welchen GE =s» 

VFE.EK, ein grofseres Verhältnifs. als jeder andere 
Punkt der Linie ES. 

Macht man EL : FIVr=»=OK : FV' 



ho ist OK: KV<OK:>S 

also FV>FS 
Auch ist EL : OKi =FiVl.: FV 
EIVl:MRf 



folglich KM— ME | -. MK= j VF-FM j : FV 
tK 



I »MKt=jVF— FMJ 
( j MV ( 



jMitliiu KM.MV=^EK..FV 
'Feraer ist GK>KE 



also GK..VS>KE.VS 

folglich GKCGS+SV)j>fEKcFS+SV)' 
KG.GV j ) EK.FV 

f KM.MV 
also liegt G dem Halbirnngspuukte voa KV näher, 
als M. Ist uuu YG>GM 



so ist KM.MVJ>KY.YV (El. II. 5.) 
EK.FVi 



also YK : KE<FV : VY 



folglich YK:(YK KE) ,>FV: (FV-VY.CHauber S.2*> 

l YE il l.FY 

OK:EX j wennOYdieAB 

l in X schneidet. 



mithm OK : FV)>£X i FY 
EL : FMJ 



Demtiach bestimmen die dem Punkte G näher' 

liegenden Funkte gröfsere Verhältnifse^ als die ent«» 

fernteren. 

Zus. 2. (Apoll.) 

Errichtet man C^ig. 21.) in dem zweiten ünrch- 
schnitte R' des Kreises mit der Linie TU ein Per- 
pendikel auf TU, welches der Linie KS in G' be- 
gegne, so liegt auch G' auf EC, und wenn OG*^ 
der AE in H' begegnet, so ist p : q = H'E : FG', wel- 
ches eben so bewiesen wird, wie es für EH, FG 

geschehen ist. 

Anm. zu loc. VL 

Wenn das gegebene Verhältnifs 

j>OK : KE-f.EF-^2VKE.EF)' 
p : q< >,sokanndre AuF- 

(^ OK : KE+EFh-2\/kE. EfJ 

11.2.3.) 
gäbe nach Fall j, o ^ { a^fgelüfst werden, 

c.) auf der Verlängerung vou EK, 
er i g. 22 - 26.). (Loc. VII. > 

Fall 1. 

\ Die Segmente sollen liegen auf den Linien £ K^ 

FD. CFig-22.) 

Analysis» 

Bachstj wie zu loc. IV, Fall i 

Constructiotik 

Buchst, wie zu loc. IV. Fall 1% 

Beweis. 

Es ist KG.GS=EK.FS 



■ «■ [■■ 
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also GK : KE=FS ; gG 
folglich p : q=EH : FG (^vie locIV. Falll.Bew.) 

Zus, 1. CApoll.) 
Buchst., wie zu loc, VI. Falll.Zus.lv " ,^ 

Zus. 2. 
Errichtet man auch in deu» zweiten Durchschnitte 
R- der Linie T U und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU. so ist KG'. GS ^ FS. KE 

. also G'K rKE^FS : SG' 

Da FS<SG' CLehns. B.) 

so ist G'K<KE 
also lieet der Punkt G' zwischen K, E> 

OK: EH' } wenn die gerade Linie OG' 

1 dieLinieEBinH' schneidet, 

^ folglich OK: FS j=EH':FGf 

Es ist mithin^ eine Linie OG' gefanden, welch« 
von den Linien FE, EB Seg.nente in Je- «egebeneu 
Verhältnifse abschneidet, welches Fall 3. »st 

F a 1 1 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Liniea EA, 

FK; CFig.23.2*.) 

Analysis. ConStniction. 

Buchst., wie XU loc. IV. Fall l._. 
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Determination. 
Damit der Kreis der geraclea Linie TU begeg- 
ne , mu6 seyn UK, ST| = ^'|SR2 

also 4EK. FS "^RF^-aRF. FS + FS^ 



Dlglich 2(2ER+RF)FS J -RF^^FS^ 
2(FE-4-ER)FS\ 

nithin {FE+EK)i (FE-EK.)i( ^(FE+EK.)J-2{FEh.EK)FS-».FS» 

4.FE.EK. 



somit 2V'fE,eIL^(FE-*-EK)-FS 



deuinach FS-FE+EK— av^FE.EK 



also OK : FSj-OK : FE+EK-2VfE,EK 

Beweis. 
Es ist p : q| =OK .- FE+EK-.2VfE.EK 



OK : FS 



also FS- JfE+EK-2>/fE.EK 
'FK-t.2KE-2N/FE. ER 



folglich 4FE.EKl-(FE-f-EK)i.l2(FE-i-EK)FS;+FS» 
(FE+EK)»^J(FE-EKp^ P (2(2EK+KF)Fsi 

FK»^ 



mithin 4EK.FS^^FK3— 2KF.FS+FS» 

KS» 



«omit EK.rS=5KS» 
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Der Kreis berührt also (Fig. 23.)i oder schneidet 

ff ig. 240 die L'ni« T U. 

Auch ist FS=lFK+2KE-2VFt;j;K. 



also FS<FK 

folglich liegt G zwischen K,F. 
Ferner ist KG.GS=UK.ST 

=FS.EK. 



also GK : KE=FS : SG 



folglich KG:lGK+KJb;n=FS: iFS-^SG 



lGK+KEn=FS: iFS-t-S 
f GE \\ ( FG 



OK: HE 



mithin OK/ : Fä)=HE : FG 
NF 

^ p-q 

Zus. 1. (Apoll.) 
. Für eine andere (Fig. 23.), die Linien A E, K S in 
I<)M schneidende gerade Linie OM ist 

KG.GSJ>KM.MS 
SF.KEJ 

also MK ! KE<:FS : SM 



folglich MK: iMK-t>KEi )<FSaFS-t-SM(Haaber$J5.) 

I ME {[ j FM 

OK. : EL 



mithin OK : FS | <EL t FM , 

EHtFGJ 

Der Punkt G, flir welchen GE-VfE.EK, be- 
«timmt also ein kleineres VerhäUnifS) als jeder an- 
dere Punkt der Linie E.S. 
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Macht man EL : FM=OK : F\r 



«0 ist OK : FV>OK : FS 



also FV<FS 
Auch ist EL : OK; =MF : FV 
EMrMK 

folglich EM--.MKi : KM== (MF— FV/ : VF 

ER i ( MV 



mithin KM.MV=EK.VF 
Ferner ist FS>FV 



also EK.FSJ>iEK.FV 
KG.GSJ /-KLM.MV 

folglich KG.GV>RM.MV 
mithin liegt G dem Halbirungspunkte von KV na. 
her, als M. Ist nun YG>GM, so ist 

KM.MV;>KY.YV 
EK.VFi 

also KY : KE<VF : VY 

folglich KY: IKY+KEi 1<VF : IVF+VT 

j YE ü j FY 

OK : EX ; ) wenn OY der 

AE in X begegnet^ 

. mithin OK : FV)<EX : FY 
EL':FMi 
mithin bestimmen die dem Punkte G näher liegen- 
den Punkte der Linie KS kleinere Verhältuifse, al« 
die entfernteren. 



\ * 
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Beweis. 



Es ist p : <l\^OK : FEh-E1L+2Vf£.JEK. 



OK 



:FS( 



also FS^FE+EKh-2\/fE. EK 



folglich FS-CFE+EKD^2VfE.E,K 

mithin • 

FSM2(FE+EK)FS)+(jFE+EK)»^t*FE.EK ' 

(2(2EK+KF)FSr t(FE-4»EKp-(FE-EK)i 

■ 11 I ^ ■ ■ I ■ * 

somit FS»— 2KF.FS+FKC4EK.FS 



demnach |(FS-FK)2J =EK.FS 

JKS» J 
Der Kreis berührt also (Fig. 25.)» oder schneidet 
CFig.26.) die Linie TU, so dafs KG.GS-UK.St 

=FS.EK 



folglich GK : KE»FS : SG 
Da FS>SG 



so ist GK'>KE 

/ ■ ' • 

also liegt der Punkt G auf der Linie E C 
Ferner ist KG : (GK-KEi) =FS : JFS-SG 

t GE J^ l FG 

OK : HE 



somit OK . FS»=HE : FG 

p • q t 

Zus. 1. (Apoll) 
Für eine andere^ die Linien EC, EA (Fig. 35.) 
in M,L schneidende gerade Linie OM iiBt 
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KG.GSj>KM.MS 

sf.keI 



also MR : KE<FS : SM 

also bestimmt der Punkt G^ für welchen GE= VfE.EK, 
ein gröfseres Verhältnifs, als jeder andere Punkt der 
Xiiiie ES, und die demselben näher liegenden Punkte 
bestimmen gröfsere Verhältnifse, als die entfernteren) 
M'elches buchst, wie zu loc. VI. f'all 4. Zus. 1. bewie- 
sen wircU 

Zus. 2. (Apoll.) 

Errichtet man (Fig. 26.) in dem zweiten Durch- 
schnitte R' der Linie TU und des Kreises ein Per- 
pendikel auf TU, welches der KC in G' begegne, 
so liegt auch G' auf EC, und wenn OG' der AE in 
H' begegnet, so ist p : qasEH'rFG', welches eben 
so bewiesen wird, wie es für EH, FG gesche- 

lien ist. 

Anm. zu loc. VII. 

Wenn das gegebene Verhältnifs 

^ OK : FE+EI?:— 2Vf£. EK 

p :q^ }, so kann die 

^ OK : FB-HEK4-2V FE. EK 

112.3) 
Aufgabe nach Fall ]. 3 ^ ( aufgelöfst werden. 



mtm 



Zweites B v t n. 



Die gegebenen Linien sind nicht parallel, und 
die gegebenen Punkte liegen beide aufserhalb des 
iDurchschnittspunktes derselben* (Fig. 37 — 104.) 

Bezeichnet man den Durchschnitts- 
punktder Linien AB,CD mit I, so liege 
der auf der Linie AB gegebene Punkt F 

L) auf IB. (Fig. 27-690. (Loc. 1 — VIL) 
Der auf CD gegebene Punkt G liege 

1.) auf IC. (Fig. 27 — 290. (Loc. L) 

Fall I. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den 
Linien FA, GC.^ (Fig. 270 

Analysis. . 

Es sey LX die gesuchte Linie* -Zieht mail die 

gerade Linie OF, welche die Linie CD in E schneide, 

so ist, wenn EH4^:AB, und H der Durchschnitt der 

Linien-EH, OX ist, FL :1EH=±FO : OE (EKVI.4O1 



^ Loc. 1. Sg 

also ist das Verhältnifs FL : EH gegeben (Dat.28.2.). 
Da auch das Verhältnifs PL : GX gegeben ist (p. hyp.), 

so ist das Verhältnife EH : GX gegeben (Dat. 9.), 
mithin die Aufgabe auf üb. L loc. IV. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Man zieliedie gerade Linie. OF, welrfhe der Li- 
nie CD in E begegne, mache OK#EH#VG#AB, 
OV#FN#CD, NP = p, NQ = q, wenn das ge- 
gebene Vprhältnifs =p:q, wobey p,q gegebene 
I/mien bezeichnen, VM^^PQ, bezeichne den Durch- 
schnitt der Linien FN,VM mit M, nehme MS:|:1:AB, 
bezeichne den Durchschnitt der Linien MS, CD mit 
S, mache GST=R=:SKU, TS=SG, UK=«KE, 
beschreibe über KS als Durchmesser einen Kreis> 
welcher der geraden Linie TU in R begegne, er- 
richte in R auf TU ein Perpenflikel, welches der 
Linie CD in X begegne, und ziehe OX, welche ia 
Jj die Linie AB schneide, so sind FL,GX die ge- 
suchten Segmente. 

B ew e i s. 

Vermöge ^ib. L loc. IV. Fall 1. Bew, ist 
EH:GX=VG; IGS 

JMN 
Nun ist FL : EH=FO : OE 

=NV: VG CE1.VL2.) 

also ist FL : GX= VN : NM (El. V. 20 ) 

«PN : Nq 
« p:q 
Zus. 1. 
Vermöge lib. I. loc. IV* Fall 1. Zus. 1. ist für 
eine andfere die' Linien AI, GS, EH in Z, Y, W 
schneidende gerade Lniie OY 



6o Buch IL 

EW : GYJ>1vG : \GS 
l<^ jlVIN 

Da auch FZ : EW = FO : Orf 

= NV:VG ^-^ •■-:••;■.."-••.. 



so ist FZ : GYiJj INV : MN 

*'^' JFL : GX 
AJso bestfinmen die dem Paukte I näher liegen- 
den Punkte der Linie GS gröfscre Verhältuifse « als 

die entfernteren. 

Zus. 3. 

Vermöge lib. I. loc. IV. Fall 1. Zus. 2. schneidet 

ein in dem zweiten Durchschnitte R' des Kreises und 

der Linie T U auf dieser Linie errichtetes Perpendikel 

die Linie EK in ein«m Punkte X' so, dafs, weua 

OX' die Linien HE, Fß in H','L' schneidet, 

EH':GX'=VG: IGS 

JMN 

Nun ist FL' : EH'=FO : OE 

=NV : VG 



also FL' : GX'=NV : MN 



= p:q 
Es ist mithin auch eine gerade Linie OX' gefun« 
den, welche von den Linien FB,GK Segmente ia 
dem gegebenen Verhältnifse abschneidet j ^welches 
Fall 3^ ist. 

I 

F a 1 1 2. 

JDie Segmente sollen liegen auf den Linien G I, 
r A. (Fig. 28. a.) 
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Analysis* 
Buchst, wie zu P'all ^., also ist die Aufgabe 3uf 
Üb. I. loc* IV. Fall 2. reducii;t. 

Construction, 
i Buchst., \vie zu Fall !• 
Determination. 
Da der Punkt X auf der Linie Gl liegen soll| 

50 wird Fr^FI, GX^GI 



also FL : GX =FI : IG (Hauber S- 41.) 



mithin mufs p : q-^Fi • IG« seyn. 

Beweis. 
Es ist vermöge lib. L loc. IV. Fall 2. Bew. 
EH : GX=3VG : GS 



also FL:GX=p:q (buchst*, wie Fall l.Bew.) 

Da p : q { =FI : IG (Det.) 
FL : GX 



8Ö ist auch GX Gl, weil sonst auch FL<F1 

■ ... I I I , I ■ ■ ■« 

also FL ; GX<FI : IG (Hauber §41.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, die Linien EH, EA, GS in W, 
2i,Y schneiriende gerade Linie O Y ist (vermöge lib.i. 

loc. IV. Fall 2. Zus. 1.) EW : GY) JlVG : GS 

also FZ : GY^FL : GX (wie . 
FalU. Zus-1.) 
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£s bestimmen also die dem Punkte I näher We^ 
genden Punkte der Linie GS kleinere Verhältnifse^ 
als die entfernteren. 

Z u s. 2. 
'Errichtet mah in dem zweiten Durchschnitte R' 
der Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, welches der Linie CD in X' begpgne, so ist, 
wenn man die die Linien EH, AB in H', L schnei- 
dende gerade Linie OX' zieht, (vermöge lib. L loc. IV. 
Fall 2. Zus. 2.) H'E ; GX'= VG : GS ' 

also FL' : GX'=NV : GS (wieFalli. Zus.2.) 

= p:q 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
Linien F A, GD Segmente in dem gegebenen Verhalt- 
nifse abschneidet, welches Fall 5« ist« 

Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB, 

G D. (Fig. 27.) ' 

Analysis. 

Buchst., wie zu Fall 1.,' wenn man L% H', X' 

statt L,H,X setzt, also ist der Fall reducirt auf lib.L 

loc. IV. Fall 3. 

Construction. 

Buchst.^ wie zii Fall 1,, wenn man R', X', H', L' 
Statt R, X, H, L setzt. 

Beweis. 
Vermöge lib. I. loc. IV. Fall 3. Bew. ist 
EH:GX'=OK;GS 



V 



also FL' : GX «p : q (wie zu Fall !• Zus. 30 



Zus. 1. 

Vermöge Iib.L loc.lV. Fall 3. Zus.l. ist fiir eine 
andere, die Linien E K, E H, F B in Y', W, Z' sclinei- 

dentle gerade Linie OZ, EW : GY'JVG : jGS 

Da FZ' : EW'=FO : OE 

=NV:VG 



so ist FZ' : GY'i^j INV : NM 

^ '/FL':GX' 
Es bestimmen also die dem Punkte I näher lie- 

> 

gcnden Punkte der Linie £K kleinere Verliältnifsie, 
als die entfernteren. 

Zus. 2. 
Vermöge lib. I. loc. IV. Fall 3. Zus. 2. schneidet 
ein in' dem zweiten Durchschnitte R der Linie T U 
und des Kreises auf TU errichtetes Perpendikel die 
IJnie GS SO) dafs, wenn die die Linien EH, I A in 
Hj L schneidende gerade Linie OX gezogen wird, 

HE:GX=VG:*GS 

also ist auch FL : GX=p : q (wie zu Fall 1. Bew.) 

Es ist folglich eine gerade Linie OX gefun- 
den worden, w^elche von den Linien FA, GC Seg- 
mente in cVem gegebenen Verhältnifse abschneidet, 
welches Fall 1. ist* 



F a 1 1 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linieh FI, 
G D. (Fig. 28. bO ' ' 
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Analysis« 
Buchst., wie zu Falll. , also ist die Aufgale re 
ducirt auf üb. L loc. IV. Fall 2. 

Coustruction« 

Buchst , wie zu Fall i. 

Determination« 

Da der Punkt X auf IE liegen soll, so wird 
FL<FI , GX>GI 

also FL : GX<FJ : IG (Hauber §, 41 ) 

mithin mufs p : q<;FI : IG seyn. 

Beweis. 
Es ist verinSge lib. I. loc. IV. Fall 2. Bew. 
EH:GX=VG:GS 



also FL ; GX=p : q (wie Fall 1. Bew.) 
Dap:q i<FI:l<i 
FL : GXJ 

I 

60 ist auch GX^GI, weil sonst FL^GI 



also FL : GX>F1 : IG (Haub $41.) 
Zus. 1. 
Für eine andere, die Linien EH, EI, IF in W> 
Y, Z schneidende gerade Linie OZ ist (vermöge lib.L 

loc. IV. Fall 2. Zus. 1.) EW : GY|>}vg : GS 

also FZ : GY^FL:GX (wie Fall 1. 

Zus. i.) Es bestimmen also die dem Punkte I näher 
liegenden Punkte der^Linie EI kleinere Verhältnil^e^ 
als die entfernteren. 
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Z u s. % 
Bachsb , wie Fall 2. Zus. 1* 

Falls. 

Üie Segmente sollen liegen auf den Linien FA, GD« 

CFig*,29r) 

Analysis. 

Buchst., wie zu Falll., also ist die Aufgabe auf 
Üb. L loc. IV. Fall 4. reducirt. 

Construction und Beweis^ 

Buchst. , wie zu Fall 1. 

Zus. 1. 

Vermöge üb. I. loc. IV. Fäll 4. Zus* 1. ist fdr eine 

andere^ die Linien AB^EH^KD in den Funkten 

Z, W) Y schneidende gerade Linie OY 

EW : GY^VG : GS 



also FZ : GY^FL : (TjX (wie Fall 1. Zus. 1.) 

Es bestimmen' also die dem Punkte I näher lie- 
genden Funkle der Linie KD kleinere Verhältnifsei 
als die entfernteren« ' 

Zus. 2. 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte K^ 
des Kreises und der Linie T (J ein Perpeudikel auf 
dieser Linie, so ist (vermöge lib. 1. loc. IV. Fall 4* 
Zus. 2«), wenn die die Linien JE)H, AB in H', L' schnei^« 
deude gerade Linie OX' gezogen wird, 
EH'lGX'=xVG:GS 



also FL : GX'=p : q (wie Fall 1. Zns. %} 

5 
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E8 tet mithin eine Linie O X' gefunden worden, 
welche von den Linien GE, F A Segmente in dem ge- 
gebenen Verhältnlfse abschneidet, welches Fall 2«, oder 
Fall 4. ist, je nachdem X', auf Gl, oder EI fallL 

1) auf ID (Fig. 30 — 69.)> tind zwar, 
wenn die der AB parallel gezogene ge- 
rade Linie OK die gerade Linie ID in K 
schneidet, 

A.) in K, (Fig. 30-390- CLoc. U.) 



Fall I. 

Die gesuchten Segmente sollen liegen auf den Li- 
nien OD, F A* CFig. 3Ü0 

Analysis» 

Buchst» wie zu lib. II. loc. L Fall i. , also ist die 
Aufgabe auf lib« L loc. V. Fall 1. reducirt. 

Construction* 

Man ziehe die gerade Linie OF,' welche der IBL 
in E begegne, mache OKN#EH:|:^AB, FNM^^: 
CD, NPr^p, NQ = q, OM#PQ, MS#AB, be- 
zeichne den Durchschnitt der Linien CD, MS mitS, 
beschreibe über K.S als Durchmesser einen ILrets, 
mache UKS = KST==R, UK = KE, TS «SC, 
ziehe TU, errichte in dem Durchschnitte R des 
Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf TU, 
welches der KD in X begegne, und zieiie OX, welche 
die lA in L schneide, 30 sind FL,GX die gesuch* 
ten Segmente« 



« 

Beweis. 
Vermöge lib. I. loc. V. Fall 1. Öew. i»t 
KH : GX=OK. : 4G3 

JMN 
Auch ist FL : EH=FO : OE 

«NO : OK. , 



also ist FL : GX=ON : NM 

=PN:NQ 
= p:q 
Z u s. 1< 
Vermöge lib. I. loc. V. Fall 1. Zus. 1. ist, ftir ein» 
andere , die Linien £ H« I Ä, S D in W« ;£, Y schnei- 
dende gerade Linie OY, EW : G\gOK : IGS 

Jmn 

Nun ist FZ : EW-FO : OE 

=NO : OK 



also ist FZ : GYglON : NWI 

Mithin bestimmen die dem Punkte I näher lie» 
gendeu Fuäkte der Linie SD kleinere Verhältnifse) 
als dife entfernteren. 

Zus. 3. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel au£ 
dieser Linie, welches der EK in X' begegne, so 
ist, wenn die Linie OX' gezogen wird,- und mit H'^L' 
di^ Durchschnittspunkte derselben mit EH^ AB be- 
aeichnet werden, (vermöge lib. L loc. V* Fall 1. Zus. 2.) 



I 
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EH' : GX'sOK : (GS 

JMN 
Nan ist FL' : EH'=FO : OB 

=NO : OK 



also i8t FL' : GX'=ON : NM 

= p:q 
Es ist mithin auch eine gerade Linie OX' ge- 
fanden) welche von den Linien FB« Gl Segmente 
in dem gegebenen Verhältnilse abschneidet« weiches 
Fall X ist 

Fall % 

Pie Segmente sollen liegen auf den Linien FB^ 

KL (Fig. 30.) 

Analjrsis. 

Buchst, wie zu lib.II. loc. I. Fall L, wenn man 
daselbst H^L',X' statt H, L,X setzt , also ist die 
Aufgabe auf lib. L loc. V« Fall 2. reduclrt. 

Conatruction« 

Buchst« , wie zu Fall !• , wenn man R', X', H', L' 
statt A» X, H, L setzt. 

Beweis. 
Vermöge lib. I. loc. V* Fall 2. Bew. schneidet 
R'X' die Linie GE so, dafs EH' : GX'=OK : GS 

also ist FL' : .GX'=:p : q (buchst, 
wie zu Fall 1. Zus. 2.) 

Zus. 1. 

Ftlr eine andere, die Linien GE^EH^FB in Y', 
W% Z' schneidende gerade Linie OZ' ist (vermöge 
lib. l. loc V. Fall 2. Zus. 1.) . 
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ew : gy^ok mgs 

(mn 

Es ist aber FZ' : EW'=FO : OE 

j=NO : OK 

I 

also ist FZ' : GY'glON : NM 

mithin bestimmen cU^ dem Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie K£ kleinere Verhältnifse, als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R des 
Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf TU, 
welches der Linie SD in X begegne, so ist, wenn die 
die Linien £H, lA in H, L schneidende gerade Li- 
nie OX gezogen wird, (vermöge lib, L loc* V. Fall 2. 
Zus. 2.) EH : GX = OK : GS 



also FL': GX=p : q (buchst., wie Fall 1. Bew.) 
Es ist^ mithin eine Linie OX gefunden, welche 
von den Linien OD, FA Segmente in dem gegebe- 
nen Verhältnifse abschneidet, \yelches Falll. ist. 

Falls. 

. Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI, IG. 

CFig. 31-350 

Analysis. 

Blichst., wie zu Hb. 11. loc. L Falll., also ist die 

Aufgabe auf hb. I. loc. V. Fall 3. reducirt. 

C.onstruction. 

Buchst. ^ wie zu lib. Q. loc. II. Fall 1. 
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o.) Es sey KE<EI. (Fig. 31. 33^) 
90 Es sey p ; q<OK.+FI : 2KI. (Fig. 31.) 

Determination. 
Da p • qJ<lOK+FI| S2IK. 
ON.-NMJ j ON i 



«o wird MN|>2IK CEl.V.10,) 
ESJ 

also Ka>RI, wennKaa=aS. 
Damit nnn der Funkt X auf EI liege, mufs mit- 
bin seyn KI^Ko— aX, 

Es ist aber KX. XSj =EK. GS (Lehns. A.) 
(El. IL 5.) Ka'J-aXaj 

^i^-^— I UI. ■ I ■ > ■ ■ I ' — 

also <xX=ViK.S>— EK..GS 
folglich mufs seyn K.I =|KS->/äK.Sa-EK. GS 



>i 



mitWn fl&S'-EK. GS=}K.S2-IK.K.S+KIJ 



somit IE.KS— EILGSi^KP 
IE.K.S i 

" » ■ — : — . ■ ■ 

demnach K.I : IE J^^ SK | : KI (Hauber $. 53.) 
OF:FE nJMN 
ON : ^NK.1 
FI 



«IsQ ONsNMj^FIjIK. 
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Beweis. 
Es ist p : q<OK4-FI : 2IK. 

also auch p:qi<:jOK+FI| :4KE 
~ON:NMt \ _ON i 



MMi^^n^WMBWW 



folglich MN|>4KE 
GSJ 
mithin gehneidet der Kreis die Linie TU (üb. I. 
loc. V. Fall 3. Bew.> 

Ferner ist p t q I ^FI : IK 
ON : NM' 



also ONttFin-lMN) : K.I 

r fNKirUs] 



OF:FB' 

KI: IE 



folglich IE.KSi=Kl5 (Hauber S- 52.) 
(IK— KE)Ksi 

mithin iRS»-EK.KS=*K.S»-lK.KS-4-KI» 



somit ViKS3-EK.KS^iKS— KI 



demnach KIv>l|KS->/jKS*— EK.KS 

j. KX 

Auch ist EH : GX't=OK : GS (üb. I. loc. V. Fall 3.) 

also FL » GX==p : q (wie Fall 1. Bew-X 

Zus. Iv 
Macht man EsrsKE und zieht Oe, welche- den 
Linien 1F,EH itt ^,(* begegne, so Ut (vermögd> Hb, I» 
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loc, V. Fall 3. Zus. l.)i wenn auch eine die Linien 
EH, EI, IF in W, Y, Z schneidende gerade Linie OZ 
gezogen wird, EW : GY<Eft : G« _ 

also EW:Eft(<GY:Gt 
FZ : F^i 



folglich FZ : GY<F3l : G« 
Aiitlun bestimmt der Funkt e ein gröfseres Verhült« 
nifs, als jeder andere Funkt der Linie EL 

Ferner ist, wenn Xe-<sY) (vermöge desselben 
?,usatees) EH : GX>EW : GY 

also EH:EW(>GX:GY 
FL , Fzi 



■* ' I 



folglJch FL ; GX>FZ : GY - 

inithia bestimmen die dem Punkte e näher liegenden 

Punkte der Linie £1 grüfsere Verhältnifse ) afls die 

entfernteren^ 

Zus. % 

< 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
fler Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, welches die Linie CI in X' schneide, so ist, 
wenn die die Linien KH, IC in H'« L' schneidende 
gerade Linie OX' gezogen wird, 

EH' 5 GX'»OJR .: GS (lib. I. loc. V. Fall 3. Zus. 5.) 



rr— T" 



ulsQ FL'; (iJC'^p \ q (wie Fall 1. Zus* 2.) 
li^Hhin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
X'ipien FA, GC Segmente indem gegebenen Verhält-^ 
Di($e ^bschi^eidet) welches Fall 4« ist. 

3) El lejF p X q=OK+FI ? 2IK. (Fig. 31-) 



t 



Lot» II. ^3 

Beweis« 
Es isi p : q = OK-^Fr : 2TK 



also p:q/<lOK-+-Fl| : 4KE 
ok:NM\ j ON 



folglich MNi>4KJE 
KSJ 
mithin schneidet der Kreis die I^inie TU. 
Ferner ist p : q)=- lOK^-FJ/ : 21K 
ON: ^NMn ) ON 
KS 



also KS=21K 



folglich Ka=KI wenn KasaS, 

mithin KX<KI 
Auch ist EH:GX=OK:GS(libJ.locV.Fall3.) 

somit FL : GX=p : q (wie lib. II. loc. I. 
Fall. 1. Bew.) 

Zusätze« 

Buchst., wie zu K« 

a.) Es sey p : q>OK+FI : 2IK. (Fig. 3^ 33a 

Determination. 
Damit der Kreis die Linie TU erreiche, 

niufs seyn KS*4KE (lib. I. loc. Y. Fall 3. Det) 







= (ON:4KE 
ONJ:4KE.ON 
(OK+Fl)' : 4IK. KO 



l 
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Beweis. 

Es ist p ; q) = f(OK+FI)' : 4IK.KO 
ON : \NM j > ]0N» : 4KE. ON 
KS i ) /oN : 4KE 

also KS^4KE 

folglich berährt (Fig. 330 i oder schneidet (Fig. 330 
der Kreis die Linie TU. 

Ferner ist p : ql>lOK-f-FI| : 2KI 
ON: JNM/f j ON \ 
KS 



also KS<2KI (El.V. 100 

folglich Ka<KI, wenn KaasoS) 

mithin auch KX<KI 
Ueberdiefs ist EH: GX=OK:GS{lib.I.Ioc.V>all3.) 

also FL ; GX=p : q (wie Fall 1. BewO 
Zus. 1< 
Für eine in Fig. 3i die Linien EH, EI, FI in W, 
T, 2 schneidende gerade Linie OZ ist 

EW : GY<OK : GS (lib.L loc. V. Fall 3. Zus. 1.) 
Es ist aber FZ : EW=FO s QE 

«NO: OK 



also ist FZ : GY<(ON : ^GS 

|NM 

p:q 

mithin bestimmt der Punkt X, fUr welchen EXa=EK, 
ein gröfseres VerhältoifS) als jeder andere Funkt der 
Linie £1. 

m 

I 
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Für eine andere, die Linien EH, EI, Flin ßl,y,* 
schneidende gerade Linie O S ist, wenn ya>aY, 

E^ : Gy<EW : GY (üb. I. loc. V, Fall 3, Zus. 1.) 
Es ist aber FS : Eß=-¥0 : OfE 

=FZ : EW 



also ist F^:Gy<FZ:GY 
mithin bestimmen die dem Funkte X näher liegenden 
Funkte grörsere Verhältuifse, als die entfernteren. 

Zus. 2. 
Errichtet man in Fig. 33. in dem zweiten Durch- 
schnitte R' der Linie TU und des Kreises ein Perpendi- 
kel auf TU, so schneidet dasselbe die Linie EC zwi- 
schen E, I, oder in I, oder zwischen I, S, in dem Funkte 

X', je nachdem KI ! = \^^' 

(>) /Ra+aX, 

das heifst, da KX.XS/ =t:iEK.KS 

Ka2^aX2l 
JKS3 

also aX=VjKS^-~EK.KS 
je nachdem KI j = j JKS+ViKS2-ER.KS ^ 

folglich KI5-IK.KS+ JKS» j = f KS»— EK. KS 



IE.KS 



somit KI : IE) J5f \ SK / :KI 
OF:Fe(I>» JNM 

ON: iNKi 
FI 



•wt^^""""*""^^""*^"^"^"* 
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demnach ON : NM j j^jpi : IK 

Auch ist, weao Hie die Linien EH," PA ia IT, L' 
■cbneüfeiKle gerade Lioie OL' gezogen wird, 

EH' : GX'=OK : GS (IIb. L loc. V. Fs|ll 3. Zus. 3.) 

also FL' : GX'=p : q (wie Fall 1. Zus. 2.) 

p.> Es sey XE«EI. (Fig. 34. 35. a.) 

'Deteriu ination« 
I>a (vermöge Üb. I. loc. V. Fall 3. Det> 

KS=4KE 



so wird KS^2KI 



folglich Kfl^KI, wenn Ka=aS* 

Damit der Punkt X auf E I liege , mnfs also $eyn 

Kl^Ka— aX 
Nun ist KX.XS=EK.GS 

y 

also mufs seyn p : q^Fl : IK (wie zu a. K, pet.> 

Beweis, 
Es ist OK:FI=trKE:EI 



mithin OK=i=FI 



somit 20K.Fl=s=0K^-hFIJ 

also 40K.Fla:(OK4.FI)» 

folglich 40K.fi :4lK.R0i-(0K+Fl)»: 4IK. KO 

FI:1K t 
Et ist aber p : q^FI : IK 



mithin p : q ; ^r (OK+FI)^ : 4IK. KO 
ON-.NMJ \ 01S13:4KE.ON 

ON : 4KE 



somit MNJ^4KE 
KSP 
Demnach berührt (Fig, 34.)^ oder schnctdel 
<rig, 35, a.) der Kreis die Linie TU« 

Ferner ist p : q^FI : IK 

■ > ■ ■ 

also KI^KX(buchst., wiea.S«Bew.) 

also liegt der Punkt X auf der Linie K L 

Auch ist EH : GX= OK : GS (lib. I. loc. V. Fall 3. Bevv.) 

also FL ; GX«p : q (wie Fall 1. Bew.) 

Z u s. 1. 
Buchst, wie a, ;i. Zus. 1., in Beziehung auf Fig.3l« 

Zus. 2. 
Errichtet man <Fi^. 35. a.) in dem zweiten Durch- 
5chnitte R' der Linie TU und des Kreises ein Per- 
pendikel auf TU, welches die Linie IC in X' schnei- 
de, so, ist, wenn die die Linien EH^IS in H% L' 
schneidende gerade Linie OX' gezogen wird, 

EH': GX'=OK: GS (Ub.L loc.V. Fall 3. Zus. 2.) 

also FL' : GX'=p : q (wie zu Fall 1.) 
folglich ist eine Linie OX' gefunden , welche von 
den Linien FA, GC Segmente in dem gegebenen Ver* 
haltnifse abschneidet, welches Fall 4. ist. 

yO Es sey KE>EI. (Fig. 35. b.) 
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Determination. 
Buchstäblicli , wie ^. Det. 
Beweis. 
Es ist OK : FI=KE : EI 



also OK>FI 



folglich 20 K. FKOK'+FI» 

inithia 40K.FKCOK-4-FI)» 

somit 40K.fi : 4IK. KOi <cOK+FI)» : 4IK.KO 

FI:IK / 

Es ist aber p : q^FI : IK 



also p : q^<r(OK-»-FI)» : 4IK.KO 
ON : NMi \ ON» : 4KE. ON 

ON : 4KE 

folglich MNJ>4KE^ 
GS.i 
mithin schneidet der Kreis die Linie TU* 

Ferner ist p : q^FI • IK. n 

also KI = KX (wie a. X. BewO 

folglich liegt der Punkt X auf der Linie KL 

Auch ist EH : GX=OK:GS (lib.L loc. V. Fall 3. Bew.) 

also FL : GXx=p : q (wie zu Fall 1. Bew.) 

Zuss. 1. 1. 
Buchst., wie a. X* Zuss« 1. 2» 

Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F A) 
KC. (Fig. 34. 36—39.) 
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Analysis* 
Buchst, wie zu lib. n. loc. L Fall 1. , also ist die 
Aufgabe auf lib. I» loc» Y. Fall 3. reducirt« 
< Construction. 

Buchst,» wie 2u lib, II» loc. IL Falll« 

o.) Es sey KE>EI, (Fig. 36, 37.) 
Determination. 
Vermöge üb« I, loc. Y. Fall 3. J3et. mufs seyn 

KS;=*KE 
MN 



also ON : NMj = f ON : 4KE 

p:q i }0Na!4kE.0N 

((OK+FDa : 41K. KO. 
B e w.e i s. 

Es ist ptq;~i(OK+Pl)»:4lK.KO(Det.) 
ON:NMJ*^j ONtftKE 

also MN|=4KE 
KSJ 
folglich berührt (Fig. 36.) , oder schneidet (Fig. 37.) 
der Kreis die Linie T U. 

Da KE>EI 



soist 2KE>^RE+EI 

KI 

also 4KE>2KI 

folglich KSj>2KI 

2Ka^ wenn KasaS^ 



mithin Ka>KI 
demnach liegt X auf I C. 
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Auch ist EH : GX«6k s GS (üb. L loc. V. Fall 3. Be w.) 

also FL 2 GX=p^: q (wie Fall 1. Bevv.) 

Zus. 1« 

Fat eine die Linien EH» IS, lA (Fig.360 in 
WI9 Y, Z schneidende gerade Linie OY ist 

EW : GY<OK r G5 (^Ib. L loc. V* FallS. Zu8. 1.) 
Es ist aber FZ : EW«FO : OE 

=NO:OK 



also ist FZ : GY<(ON : l^S 

p:<j 

mithin bestimmt der Punkt X, für welchen aE=sEK^ 
ein grörseres VerhältuifS) als jeder andere Punkt der 
Linie IS» 

Für eine andere die Linien EH, IC» lA in 
ß^f^S schneidende gerade Linie 0]r ist 

Eß i Gy<EW : G Y (I ih.X Iqc. V. Fall 3. Zus. 1.) 
Es ist aber F* : Eß=:FO : OE 

»FZ:EW 



also ist FJ : Gy<FZ : GY , 
mithin bestimmen die diesem Punkte X näher liegendea 
Poinkte gröfsere VerhäJtriifse, als die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
CFig.37.) ein Perpendikel auf TU, so schneidet das- 
selbe die Linie EC zwischen I, C, oder in I, oder 
»wischen £> I, in einem Punkte X , 
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je nachdem Ka-<f>aX'jsB>KI 

oiler <la KX.XS|x=EK.KS 
' Ka^j-aX''! 
JKS'( 

— ' ' 

also «X-ViKSa-EFCKS 
je nachdem iKS-V|KS»-EK. KS ! = J KI 



folglich jKSt^IK.KS+KI» j - 1 jKSa-EK. KS 



Ii{' 



mithin KI»)-^(i(lIL— KE)KS 

lE.KS 



somit SK 

MN 




demnach MN : NO ) » > KI : IF 



also ON : NM; \=>)¥l : IK 
p:q V<\ ■ 

Auch ist EH' : GX'=.OK r^GS 



- also FL' : GX'=p : q (wie Fall 1. Zus. 2.}. 

^) Es sey KEarEI. (Fig,34.'38.) 
Determination. 
Buchst., wie «. Det. 

6 ' 



I II 

I 
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Beweif. 

E« l»t p : qi ^f (OK+FI)' : 41 K.. KO , 
ON : NMJ "^1 ON» : 4KE. ON 

ON : 4KE 

also MN|^4KB 

folglicli bertthrt (Fig. 34.) , oder sclineulet (Fig. 38) 
der Kreis die Linie TU. 

* Da KE«EI 



so ist 2K£b:4K£^-EI 
also 4KE.»21CI 



folglich KSj=2Kl 

2Ka\ wenn K«aaS 

uüthin Ka^Kl 

somit liiigt der Punkt X auf IC. 

Auch iBt EH : GX=OK:GS (Üb* L loa VII. Fall 3. Bew.) 

also FL : GX=p : q (wie Fall 1. ßew.) 

Zus. 1. 
FUr eine andere (Fig. 34.) j «He Linien E H, I A, IS 
in W^Z, Y schneidende gerade Linie OY ist 
EW :'GY<OK : GS 

also FZ : GY<p ; q (wie Fall 3. a. i. Zus. 1.) 
folglich bestiiumt dieser Punkt X ein gr^fseres Ver- 
hältnifS) als jeder andere Punkt der Linie IS. 

Für eine andere^ die Linien EH, lA, IS in ß^Ü^y 
schneulende gerade Linie O 9 ist, wenn fa>aY^ 
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Eß : «y<EW : GT , 

' . , \ 

also F* : G7<FZ : GY (wie ebendaselbst) 
folglich besliiuiiieii die dem Punkte X näher liegenden 
Punkte giüßere Verhältnifse^ als die entfernteren. 

Zus. 2. 
trriditet man (Fig. 38.) in dem zweiten Durch- 
schnitte R' der Linie ^U *und des Kreises ein Per« 
pendikel auf.TU^ so schneidet dasselbe Ui s« w» 
buchst. , wie zu a. Zus. 2. 

y.^ Es sey KE<EI. (Fig. 39.) 

K.) Es^ sey p ; q<OK4-Fl ; 2KL (Fig. 39. ä.) 

Beweis. 
Da p : q<0K4.FI : 2KI 

so ist auch p ; q7<jOK+Fi;. : 4KE 
ONrNMJ / ON i 

also MN;i>4KE 

Ksi - 

folglich schneidet. der Krtis die Linie TU. 

Da p:q;<lOK+Fl/ : 2KI 
ONrNMJ. j ON j ' 



■ fc r 



SO ist MN;>2KI 

2Ka( wenn Ka=o(3^ 

also Ka>KL 
folglich liegt der Punkt X anf IC 

Auch ist £H : GX=OK : GS (lib.I. loc.V. Fall3iBe\t.) 
«Iso FL : GXsrp ; q (vtie Fall 1. Bew.) 
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Zus. 1. 
Macht man EessEK, und zieht äie^ die Linien 
EH, FI in fi,X schneidende gerade Linie O«, so ist 
(vermöge lib.L loc.V. Fall 3. Zus,l.), wenn auch eine 
die Linien Ett, iS, I A in W, Y, Z schneidende ge- 
rade Linie O Y gezogen wird, EW ^ GY<E(a 1 13« 

also Ew": Efi/<&Y t G« 
FZ : FX 



folglich FZ : GY<FÄ, : Ge 
mithin bestimmt der Punkt e ein gröfsercs Verhält- 
nirs, als Jeder Punkt der Linie eS* 

Ferner ist, wenn Xe>eY, EH : GX<EW f GY 

also EH:EWi<GX:GY 
FL;Fzi 

folglich FL : GX<FZ : GY 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegen* 

den Punkte der Linie IS gröfsere Verhältnüse, als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Buchst, y wie 'a. Zus. % ' 

3.) Es sey, p : q*OK+FI : 2KI. (Fig. 39. b;) 

Beweis. 
Da p : q=OK.-+.FI : 2KI 

so ist p:q)<^OK.*HFl| :4KE 

ON:Nm( i on i 



mp-ta 



also MNi>4KE 
. ' KS i _ 
folglich schneidet der Kreis die Linie TU. 



Da p:q(=AOK^-FI) : 2KI ' 
ONtNMJ i ON i 

so ist MNi=2KI. ' ^ 
KsJ 
3Ka) ,wenu KasaS 



also K(t«KI 
folglich liegt der Pankt X auf der Linie IC. 
Auch ist Eö : GX«OK : GS (lib.L löc V. Fall 1 Bew.) 

also FL : GX=.p : q (wie Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 

Buchst«, wie K* Zus. 1. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

der Linie T U und des Kreises ein Perpendikel auf 

TU) welches die Linie EI in X' schneide, so ist, 

vrenn.die, die Linien EH,IF in H'> L' schneidende 

gerade Linie OL' gezogen wird, (vcrm. lib.L loc. V. 

Fall 3. Zus. 2.) EH' : GX'=rOK : GS 

i 

also FL' : GX'=p ; q (wie Fall 1. Zus. 2.) 
folglich ist auch eine Linie OL', gefunden, welche 
von den Linien Gl, IF Segmente in- dem gegebenen 
Verhältnirse abschneidet j welches Fall 3. ist. 

i.) Es sey p : q>OK+.FI : 2KL (Fig. 39. c.) 

Determination. 
Vermöge Hb. I. loc. V. Fall 3. Det. mufs seyu 

KSC4KE 
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t 

I - 

also.p : q=(OK+-FI)':WK.KO (wie zu «.) 
Da p : q^>JOK-t-FI| i aKI 

KS 



so ist KSj<2KI 

2Ka^ wenn K.a=aS 

also Ka<KI 
Pauiit nun der Punkt X auf I C falle, uiufs 

KI^K.a+aX seyu. 

Jls ist aber KX-XS^EK-GS 
Ka-ii-aX" 

also aX^VjKS^— EK.GS 

-■' - . — 

folglich mufs seyn KI^iKS+ VjKS'-EK. GS 
Ittithin KP-IK. KS + JKS'^iKSi— BK. GS 



■<— ^- 



80uji\, KI'= ^CIK-K.E)GS 

IE, GS 

demnach GSi : IK=f KI : IE 
Mn{ ^0F:FE 

QN ; ^NK . 
FI 



«lao MN : NOJ =KI : IP 
q = P ^ .. 

folglich p : (J^FI : IK 



Loci in. 17 

Beweis. 

. ' Es ist p: q^(OK+FIp:4lk.KO (D«l) 

. — ^ : - 

• also K6'^4KE (wie zu a.) 

• 

folglich schneidet der Kreis die Linie. TU, 

Ferner ist p : qC^FI : IK 

also' KI^KX (wie leicht aus derDet. 

erhellet. 

Auch ist EH : GX=aOK ; GS (üb. I. loc V. Fall 1.) 
also FL : GX=p : q (wie Fall 1. BewO 

Zus. 1. 
Buchst. 9 wie K« Zus. i. 

Zus. 2. * 
Buchßt«, wie 3« Zus« 2. 

' B.) auf d er Verl üngerung ron IK.. 
(Fig. 40 — 49.) (Loc. ni.) 



Fall I. . 

Die Segmente sollen lie'gca auf den Liaien FA^ 

GD. (Fig. 40) 

A n a 1 y s i s^ 

Buchst, wie zu lib. IL loc. L Fall L, also ist die . 
Aufgabe auf üb. I. loc. VIL Fäll 1. rcducirt. 

Construction. , 

Buchst, wie zu lib. IL loc, L Fall 1. 






88 ' Buch II, 

Beweis. 
Vermöge Hb. I. loc. VIL Fall 1. Bew. bt 
EH : GX= VG : GS 



also FL : GX»p : q (w. zu lib. H. loc. L Fall 1. BeW.) 

Zus. 1. • 

« 

Vermöge lib. I. loc. VII. Fall 1. Zus. 1. Ist, \yenn 
die^ die Linien AB, EH, CD in Z, W, Y schueidende 

gerade Linie OY gezojjen wird, EW : GY^VG: l GS 

MN 



also auch FZ : G Y^p : q * 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie SD gröfsere VerhäUüifse, als 
die entfernteren« 

Zus. a. • 

Vermöge lib. I. loc VIL Fall 1. Zus. 2. ist, wenn 
man in dem zweken Durchschnitte R' des Kreises 
und der Linie TU ein Perpendikel auf TU aufrichtet, 
welches den Linien KE, E H, F B in X', H', L' begeg- 
net, EH':GX'=«rVG:GS 

alöo FL' : GX*r=p : q (w. zu lib. H. loc. L Falll. Bew.) 
Es ist mithin auch eine von deu Linien F£, Gl 
Segmente in. dem gegebenen Verhältnifse abschnei- 
dende gerade Linie OL*^ gefunden, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auF de^ Linien FA, 

GK. cFig.41. 42.) 

Analysis. 

Buchst«, wie zu lib. IL loc. ^. Fall!., also ist 
die Aufgabe auf lib. Lloc. VIL Fall 2. röducirt. 
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'ConstTUGtion. 
Buchst. . wie zu Üb. U. loc. 1. Fall 2. 
Determination. / 
Vermöge lib. I. loc. VII. Fall 2. Det. mufs seyn 

GS^GEh-EK-2V'g£.EK ' 



also VN : f GS n = f VN h GE+EkWgE. EK. 
Inm/J lOK+Fll 
p:q ) 

Beweis. 

Es ist P • q)^JOK.H-FI] .♦GE+EK.WgE.EK (Det.) 
VN;INMiy l VN i 

folglich GS^GE + EK— aVcE-EK 

mithin berührt (Fig. 41.), oder schneidet (Fig. 42.) der 
Kreis die Linie TU, so dafs 

EH : GX= VG : OS (üb. I. loc. VII. Fall 2. Bew.) 

also FL : GX=aj> : q (wie zu lib. IL loc. I. Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 
Vermöge lib. L loc. VII. Fall 1. Zus. 1. ist in 
Fig. 41,, wenn die gerade Linie OY gezogen wird, 
welche die Linien KS, EH, AB in Y, W, Z schneide, 

EW:GY>VG:JGS 

JMN 
Es ist aber FZ : EW=«FO : OE 

=NV : VG 



also ist FZ ; GY>jVN : NM 

f p-*q 



go Such JL 

mithin bestimmt der Puuflt X« für welchen £X=> 

Vk.E. £G, eiu kleineres Verhältaifs, als Jeder andere 
Punkt der Linie KS, 

Ferner ist (vermöge desselben Zii8.)i wenn die 
die Linien KS,£H, AB in 7, ^, 8 schneidende ge- 
rade^ Linie 0/ gezogen wird, und /X^YX ist, 

EW : GY<E^ : Gy 
Es ist aber FZ : EW=:=FO : OE 

=FS :E? 

also ist auch FZ : CiY<F S : Gy 
mithin bestimmen die deui Funkte X näher liegen« 
den Piuikte der Linie KS kleinere Verhältniße) als« 
die entfernteren. 

Zus. 2. • 
Errichtet man tn Fig. 42. in deifl zweiten Durch- 
schnitte R! cl<)r Liuie T U und des Kreises ein die Li- 
nie KS in X' schneidendes Perpendikel aiiF TU^ und 
^ieht mau die die Linien EH, AB in H', L' schnei* 
dende gerade Linie OX', so ist (vermöge lib.I. locVlL 
Zus. 2.) E H* : GX'= OK : GS 

also FL' : GX'=p:q (w.z.lib.ILloc.LFaU l.Zas.2.) 
mithin ist eine zweite Linie OX' gefunden, welciie 
von den Linien F A, OK Segmente in dem gegebenen 
Verhälluifse abschneidet. 



Fall 3. 

• Die Segmente sollen liegen aut den Linien FB« 
GL iFig.ilO.y 



^ Loa. 11h, gi 

Aiialysis« 
Buchst, wie zu lib. II. loc. I. Fall 1., wenn man 
X', H', 1/ statt X, H, L setzt, also ist die Aufgabe auf 
Üb. I. ]oc. y\\. Fall 3. reducirt. 

Constructlon. 
Buchst. , wie zu lib. II. loc. I. Fall 1.^ wenn man 
R', X'^ H', L' statt R, X, H, L setzt. 

Beweis. 
Es ist EH' : GX'=rOK:GS (lib.I. locVILFallS.Bew.) 

also FI/ : GX'=p:q (vv.z. lib. II. loci. Fall l.Zus.2.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, die Linien EK, EH, FB in Y', 
W, Z' schneidende gerade Linie OZ' ist 

EW : GY'§OK:GS(lib.Lloc.VII.Fall3.Z.i.) 

Es istaber FZ' : EW'=«=FO ; OE 

=NV : VG 



also ist FZ' : GY'^(NV : ^GS 

p-q 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 

Punkte der Linie EK kleinere Verhältnifse , als die 

entfernteren. 

Zus, 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 

clor Linie TU und des Kreises ein die Linie GD in 

X' schneidendes Perpendikel auf TU, so ist, wenn 

die die Linien EH« AB in H, L schneidende gerade 

Jjinie OX gezogen wird. 
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EH : GX»OK : GS (Üb. I. loc. VII. Fall 3. Ztu. 3.) 
also FL : GXaip : q (wie lib.U. loc. |. Fallt' Bew.) 

Fall 4.. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F I , 
I G. (Fig. 43-4ti.) 

Analysis« 

Bachßt, wie zu lib. IL loci. Falll., also ist die 
Aufgabe auf lib. I. loc. VII. Fall 4. reducirt. 

Construction. 
Buchst, wie zu lib. IL loc. L Fall L 

f * *** • 

a.) Es sey EI=VG£.EK. (Fig. 43.44.) 

Determination. 
Da (vermöge lib. I. loc. VIL Fall 4. Det) * 

GS^GE+EK+ 12VgE,EK werden muft, 

j 2EI 

sowird KS|^2KI 

' 2Ka( wenn Ka=saS) 

« 

also KofcTKI 
folg^ch mufs, damit der Funkt X auf E I falle, wer- 

* 

den KI^Ka-aX. 

Nun ist KX. XS ) =rEK.GS 
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also V|KS2-EK,GS=raX 

• 

folglich niuls seyo KI^|KS-ViKS» -EK.GS 



mithin JKS»— EK.GS=iKS»— IKKS+KP 



somit lK.K.S|-EK.GS)rKia 
]K(SG-GK)i 
CIK-KE)GS;-1K,KG 
EI.GS i 

demnach Ei.GS= ^KI(IK+KG) 

■ \ KI.IG 



■■ ■ f 



also KI:JE)=^SGJ : Gl 
OF:FE^ /NM 

VN:NG 

folglich VN : NMl^" ING^ : Gl 
p:q ;i<JFI 
^Beweis. 

Es ist VgE EK-EI 



also GE, EK^EP=:2EiVgE. EK 



<■ » 



t 



\ 



folglich GE. EK-=(2>/gE.EK— EI)EI 

mithin IE : EKJ =«GE : ax/GETEK— EI . ' 

FI : OkJ = \GE+EI/:GE+EK.+2V'gE.EK-1G 

IG 

somit FI : lG=OK : GE+EK+aVGE.EK— IG 

=OIU-FI : GE4-EK+2VGE.EK 
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Da nun p : q^FI : IG 



so ist p : q i^ jOK+f I^ : GE-HEk+aVGJE. EK. 

VN:tNMn j VN 

JGsii ^ 

also GS=GE+EK+WüE.EK 

folglich berührt (Fig. 43.), oder scluieid«t , (Flg. 44.) 
4ler Kreis die Linie TU. 

Da ferner p:qi = iFl| :IG 

VNtNMJ JNG 

80 ist VN : NG) = IMN; : IG 
. OF:FE7 JOS-^ 

KI: IE 



I I I « ■ 



also KI.1G> = UE.GS 
KI(IK-t-KG)i jciK— KE)GS 



folglich K.I»= ÜJLCSG-GK) ) -KE.GS 
^} .1K.RS i 

» ■ ■ * II.,,,, - I I < 

mithin JKS5-IK.KS+Kli- UKS»-KE.GS- 



•«M-^^kil 



somit iKS-aX|=K.I 
KX |< 
Aach ist EH;GX=OK; GS (libJ.loc.Vri.Fall4.BewO 

also FE: GX=p : q (w. z. lib.n. loc.l. Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 

Vermöge lib. 1. loc. VH. Fall 4. Ims. 1. (Fig. 43.) 
ist für eine andere die Linien EH, ES, AB in W, Y, Z 
Bchneidende gerade Linie OZ, EW : GY<VG : GS • 
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Es ist aber FZ : EW=iFO : OE 

^NV:VG 



also FZ:GY<fNV: \GS 

NM 

psq, 

also bestimmt der Punkt X, für welchen EX =Vk^. EG, 
ein grüfseres Verliältuifs, als jeder andere Punkt der 
Linie EI. 

Da auch, wenn die, die Linien EH, AB,IF in p,^, 
7 schneidende gerade Linie Oy g^ogt?n wird (venu, 
desselben ZusOi xvenn yI>IY»EW : GY>Eß : Oy 

Es ist aber FZ : EW=FO : OE 

=FJ:E^ 

^^ ' ' also ist FZ r GY>F^ : Gy 

folglich bestimmen die dem Punkte X näher liegendeti 
Punkte der Linie EI grofaere V erhältnifse , als die 
entferntereu, . . / : . 

Zus. % 

' Errichtet nian (Fig. 44.) in'^dem zweiten D'urch-, 
sclinitte R'^ der Linie TU «nd des Kreises ein Perpen- 
<iikel auf TU, welches dfe Linie IS in X' schneide, so 
ist, wenn ciie, die Linien EH, AB in H' , L' schnei-^ 
dende gerade Linie OX' gezogen wird, 

eh;« OX'^OK : GS (üb. I. loc. VIL Fall 4. Zus. 2.) 

alsoFL' : GX'=p : q (vyie lib. IL loc. LFall 1. Zus. 2.) 
folglich ist eine Linie gefunden. Welche von den Li- 
nien FA,GC Segmente in dem gegebenen Verhält-» 
iiifse abschneidet, welches Fall 5. ist. 

p) Es sey El<Vü£iEK.. (Fig. 44.) 



« 

V 
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Deteruvination. 
Da vermöge Üb« 1. Joe. VIL Fall 4. Det 

GS^GE-f-EK-hiA/GE.EK wer4cn innfs. 



80 wird GS>GE-+-EK-v2EI 

also KS^>2K1 

2Ra^ wena KaasaS^ 

folglich Ka>KI; 

' Damit der Fuakt X auf E I falle , mufs also 

• KI^Ka— aX seyii. 

Nun ist KX.XS=*=EK.GS 



also ^laufs p : q^FI : IG seyn (wie zu a.)« 

Beweis. 
Es ist V'g£.EK>EI 



also GE.E«h-EI»>2v'gk.EK.EI (El..n. Sl 7.) 
folglich GE.EK>(2>/GE.EK.-Ei)EI 
mithin IE : EK<G E : 2VGEJEK— E I ' . 



^Bi^MTH^a^fiMa 



somit ■ . 

lE:BK)<iGE+Eli : l ErK+2VGE.E K-EI (tt aub. $.44) 

FI:OKi I Gl \ \ GE+EK.-c2V'qE.EK— IG ' 

■'*''' III — 1 1 I , I ■« ,. ,iii I . . ..II . . ' «1 . . - .« p* 

demnach FI :IG<OK:GE4-EK+2V'^?eIeK— IG - 



also FI s IG<OK+FI: GE+EK+2VGE.EK(Haub.S.44,) 



Loe. in. ^j 

folglich p : ql<iÖK+Fl> : GE+EK+t/gE^ 

VN; VNMiJ -| VN i 
GS 

mithin GS>GE-hEK-h2VGKiiK 
also schueidet der Kreis die Linie TU. 

Da ferner p : q^FI : IG 



so ist KX^KI (wie zu a.) 

Auch ist EH:GX=OK:GS (lib. I. loc. VlI.Fall4.Bew.) 

also FL : GX=±:p : q (wie Hb. IL locLFalll.Bew) 

• ♦ Zu$. 1. 

•Macht man Ecr^x/oE.EK, und zieht die, die Li- 
iiieii EH, lA in ^^X ^hneidende gerade Linie Oe, so 
ist, wenn auch eine die LiJiien EH, EI, IF in W^ Y, Z 
schneidehde gerade Linie OZ gezogen wird, 

UW : GY<Efi: Ge (lil>. L loa VII. Fall 4,Zus. 1.) 

al$oEW:EftJ<GY : G^ 
FZ : F?l( 



folglich FZ : GY<FX ; Gb 

mithin bestimiut der Funkt c. ein gröfseres Verhält. 

i^ifs^-als jeder Punkt der Linie EL 

. Ferner ist, wenn Xf>Y£ (verm. desselben Zus.) 

EH : GX<EW : GY 

also EH:EW)<GX:GY 

FL : ri.\ 

folglich FL : GX<FZ = GY 
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mithin bestiiumeu die dem Funkte I näher liegenden 

Punkte der Linie Ee gröfsere Verhältnilse, als die 

entfernteren. 

Zu 8» X 

' Buchst«, wie a« Zu8. 2. 

y.) Es sey E1»/gE.EK. (Tig, 44, 45. 46.) 

K.> Es sey p : q<OK-f-FI 2 GI+IK. (Fig. 440 

Determination. 
Da p : q )< JOK+Fi; : GI+IK 

VN: JNM|J I VN ( 
GS 



so ist GS>GI-t.lK 

also KS|>2KI ' 

2Ka^ • wenn Kaas«(S 

folglich K*a>KI 
Damit der Punkt X auf £1 fiillet muGs mithin 

KI^Ka-^aX werden. 

.Nnnist ]tX.XS=sEK.GS 

* 

also mufs p : q^FI : IG seyn (wie zu «.)• 

Beweis» 

Es ist p : q^<iOK+FIhGI+IK(p.hyp.) 
ÖN : ^NM| ) j ON i 
GS 



. I 



also GS>iGI+lK 

(ge+ek+jei 
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folglich GS>GE+EK+2V'gE. Elt 
mithin schneidet der Kreis die Linie T U. 

Ferner ist p : q^FI : IG 



also Kl^KX (wie zu a.) 
> 

Auch ist EH ; GX=:OK : GS (Hb. I. loc. VIL Fall 4) 

also FL : GX«p;q (wie lib. IL loa L Fall 1. Bew.) 

Zuss. 1.2. 
Bachst., wie ß. Ztiss. !• 2.^ wenn nur e zwischen 
E, I genommen wird. 

3.) Es sey p ; qr=OK+FI i GI+IK. (Fig. /J5. a.) 

Beweis. 
Es ist p : q)= lOK'M-Fi; : GI+IK 

ON : inm; J I on { 

% « , ■ ■! . Ml I , J I « 

also GS=aGl-+-IK 

=GE-«-EK4-2EI 



folglich GS>GE+EK^2>/gE.EK 
mithin schneidet der Kreiä die Linie TU. 
Ferner ist SG—GK^=2KI 

KS [ . 
2Ra 1 wenn Ka=aS 

, • also Ka=KI 

folglich fällt der Punkt X auf EI. 
Auch ist EH : GX=OK : GS tlib. I. Joe. VII. Fall 4 ) 

also FL : GX=p .- q (wie Hb. II. loc. I. Fall 1. Bew.) 
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Zuss. 1. 2. . 
Buchst, Wie». Zuss. i. i. . 

i) Essey p:q>OK4-FI:GI+lK. (Fig.OS.b.OÖO 

Detetminatidn. 
Vetmöge lib. L loc, VII. Fall 4. Det mufs seyn 

GS^GE4-EK+2VgE.EK 



a 



Iso VN : ^ OS n= i VN );GE+EK.+2VgE.EK 
_ JNMjJ JOK+Fii 

p = q *) 

Beweis. 

E« ist p : q) = ^0K+Fl|:GE+EK+2v'GE.EK 

VN : ^NM 



itp;q) = jOK+Fl :< 
^NMjV 1 VN (• 



folglich GSrOE+EK+2>/GE.EK •,. 

inithia berührt (Fig. 45. b.) , oder schneidet (Tig. 46.) 
der Kreis die Linie TU. 

Fernler ist p :<i)>OK+FI : GI+IK 
ON : ^NMi 



also GS«iI-f.IK 

folglich KS|<aKI 

'2Ra> , wenn KasaS 

mithin K.a<K.l ' 
Der Punkt X liegt also auf EI. 
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Auch ist EH : GX=OK : GS 



alsp FL : GX=p : q 
Zus. 1. 
Buchst., wie a. Zus. 1.,* wenn Fig. 45. b. statt 

Fig. 43. gesetzt wird. 

Zus. 2. 

Errichtet man (Fig. 46.) in' dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie TU ein Per- 
pendikel auf TU, so schneidet dasselbe die Linie EI 
in einem Punkte X' zwischen E,I, oder in I, oder 

zwischen I,C, je nachdemKl ) = ( Ra-haX\ 

• /<^ ■ 

oder, da KX',X'S=EK.GS 

• - 

also aX«VjKS2-EK.GS 
je nachdem KI |=s|jKSh-V^JKS2-EK.GS 

also Kl»- IK.KS-4.|KS» j = j iKS»-EK. GS 



folgiith Kl» j = ^ ^ f IK. KS 1-EK .GS 

«<V tIK(SG GK)J 



IE.GS— IK.KG 



mithin Kl(lK+KG)) ) = ( IE. GS 
KI. IG /f< 



f>i .„ 

OF : FEtt</iMN } 

VN:NG 



ßomit KI : 1E)|=1/ SGl : Gl 

l<Jl 



I03 . Buch IL 



: Niyij|= UNG : GII 
:q )(<AfI :IG) 



demnach VN 
Auch ist EH': GX'«OK:GS {lib.I.loc.VlLFall4.Zus.l.) 



also FL' : GX'=p:q (wie Hb. IL loc. L Fall 1. Zus. 1.) 

Fall 5. , 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F A, 
C C. (Fig. 43. 47-49.) 

Analydis. Construction, 
• Buchst., wie zu Fall 4. 

a.) Es sey EI=V'(JE.EK. (Fig. 43. 47.) 

t 

Deteri|iination. 
^^ Vermöge lib.L loc. VIL Fall 4. mufs seyn 

GS=GE4-EK+2V'gE. EK 



also VI!* :'| GS n = I VN ):GE+EK+2V'ge.EK 

1nmiJ*^iok+fij , 

p:q ) 

Beweis. 

Es ist p : q) = (0?:HrFIl:GE+EK+2>/GE.EK, 
VN : jNMVpi VN J 
1 GS A 



m^ 



folglich GS~GE+EK+2VGE.iK 

mithin berührt (Fig. 43.) , oder schneidet (Fig,47.) der 
Kreis die Linie T U. ♦ ' 



Iaoc. JJL 



loS 



Ferner ist GS~GE+EK-haEI 



also GS-GKJ=2KI 
2Ka / 



wenn KasaS 



' folglich KarKl 

mithin liegt der Punkt X auf IC, 
Auch ist EH : GX=OK ; GS (lib.L Joe. VII. Fall 4.) 

also FL r GX^p ; q (wie lib*n.Ioc.I. Fall l.Bew.) 

Zus. 1. 
Buchst., wie Fall 4. a. .Zus. 1., wenn IS, lA 
statt El,IF gesetzt werden, ' 

Zus. % 
Errichtet man. (Fig. 47.) auch in deni zweVi«n 
Durchschnitte R' des Kreises und der Linie TU ein 
Perpendikel auf TU, so schneidet dasselbe die Li- 
nie E G zwischen I, C, oder in I, oder zwischen I, E^ 

je nachdem Ell = jXa— aX' 

oder, cl3 KX'.X'Sl:-EK.GS 
Ka5)-aX'2| 

•also ViKS»-EK.GS,-:«?;' 
je JiachdemKl/=||KS-V|KS»-ER.GS 

rf - - - ■ ■ . -- 

also KI'--IKXS+JKS»l= j|KS*--EK.G& 
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folglich KI>| « j ( f IK. KS > -EK.GS 



r IK. KS ) 
llKCSG— GK)f 
lE.GS— IK.KG 



IGgl 



rnithia KI.IG<=>>IE;gS 



somit KI : I £ 
OF : FE 
VN": NG 




tlemnach VN : NMlJ^UNG : Gl 

p:q J(>HFI -IG 
Auch Ist EH' : GX'=OK : GS (lib. I. loc. VlI Fall 4.) 



■ ■■■■ ■ .^,,_., f _ — — ■ - — 

also FL' : GX'=i>;q (wie lib. IL locL Falli.Bew.) 

?.) Es sey EKv^GE.EKi. (Fig. 49. 47.) 

Determination. 
Buchstäblich , wie zu a. 

Beweis. 

Es ist p : q )*fOK-hFll: GE+EK-f-sVoE. EK 
VN: fNMjPl VN, i 



folglidh GS=GE-4.EK+2V'gE.EK 

mithin berührt (Fi|^.49.)> oder schneidet (Fig. 47.) der 
Kreis die Liaie TU. 
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Ferner ist GS>GE-+-EK-4-2El ^ 



al^o KS)>2KI 

2Ka) wenn Kas:aS 



folglich Ka> KI 
mithin lie^t X auf IC. 
Auch ist EH : GX==0K: : GS (lib.I. loc. VII, Fall 4.) 

also FL : GX=p : q (wie Hb. IL loci. Fall i.Bew.) 

Zu SS. 1. 2. 

/ 

Buchst. ) wie a. Znss. 1. 2. 

y ) Es sey E1>v'g£.EK. (Fig. 47. 48.) 

N) Es sey p : q<OK+Fl : GI+IK. (Fig. 47.) 

Bevyeis. 
Es ist ElWcE-EK 



also GE-)-EK+2En>GE+EK+2VGE.EK 
GI+IK J 

■ 

folglich "■; ; 

OK+FI : GI+IK<(OK+jFI( : GE+EK+2V'gE.EK 

I VN 1 



' ■ ■ <■ 



mithin p : q )<VN: GE4-EK+2VgE.EK 
VN:INMll 
(GS) 

somit GS>GE-f-EK-*-2V^GE7EK 
demnach schndclet der Kreis die Linie TU. 



% 

i 
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l)a ferner p : ql<VN : GI-t-IK 
VN:GSl 

SO iit GS>GI-hIK 



also KSl>2KI 

2Ka| wenn Ka^aS 

' , 

folglich 'Ka>KI 
mithin liegt der Punkt X auf IC. 
Auch ist EH : GX=OK : GS (üb. L loc. VII. Fall 4.) 

also FL : GX=p:q (wie lib. 11. loc. I. Fall 1. Be w.) 

Zus. 1. 

' • Macht man EesVoE.EK, und zieht Os, welche 
die Linien EH>, IF in ft,^ schneide, so ist, weua 
auch die, die Linien EH, IA,IS in W, Z^Y schnei- 
dende geracle Linie O Y gezogen wird, (yerm, lib. I. 
* loc.VIL Fall 4. Zus. 1.) EW : GY<Ep : Ee, also be- 
stimmt (wie Fall 4. .p. Zus. 1.) der Punkt e ein' 
gröfseres Verhältnifs, als jeder Punkt der Linie IS» 
Auch iist, weott X£>Ye/FL: GX<FZjGY (vermöge 
desselben Zus.) *, also bestimmen die dem Punkte I 
näher liegenden Punkte der Linie IS-gröfsere Ver- 
hältnifse, als die entfernteren. 

Zus. 2. 
• Buchst., wie a. 'Zus.2» 

30 Es sey,p:q=OK-f.FI:GI-»-IK.. (Fig.48.a.) 

Beweis. 
Es ist EI>VgE.EK 
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also GS>GE+EK+2V'GE.EK, (wie «. Bew.) 
folglich schneidet der Kreis die Linie TU. 

Da ferner p : q)= iOK+FI> : GI+IK . 

VN : kNMj> .j VN \ 

so ist GS=GI-hlK 



also KSj^2KI . - 

3Ka( wenn KasaaS 



folglich Ka=KI 
mithin liegt der Punkt X auf IC. 
Auch ist EH : GX==OK : GS (lib. I. loc. VII. Fall 4.) 

also FL : GX=3p : q (wie lib. IL loc. L Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 

Buchst. ) wie X« Zus. 1. 

• Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

des Kreises und der Linie T U ein Perpendikel auf • 

TU, "so schneidet dasselbe die Linie EI in X' so, 

dafs EH' : GX'=OK : GS (lib.L loc. VH. Fall4.Zus,2.) 

^ 

also FL' : GX'=p : q (wie lib. IL ]oc.L Fall 1. Zus. 2.), 
\/velches Fall 4. ist. 

X) Es sey p : q>OK+FI : GI-f-IK. (Fig.48. b.)' 

Determination. 

.Da p : ql>lOK+Fn : GI+IK 

VN : ^NM^ } f VN ( 
GS 



^ ■ 
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■ 

SO wird GS<GI+IK 



folglich KS|<2KI 

2Ka( wenn KasaS 

mithin Ka<KI 
Damit der Paukt X auf IC falle, mitfs also 

KI^Ka-*-aX seyn. 

Nun ißt KXXS = EKGS 



also aX=:VjK62— tK.GS 



folglich mufs seyn KI~|KS4->/iKS2-~EK.GS 



mithin KI2--IK.KS+JKS2=JKS?— EK.GS 

fioinlt Kl5=f f IK.KS l-EK^GS 

IIKCSG-GK)I 
IE,GS-IK.KG 

demnach KI(IK-4-KG) j =IE. GS 

KI.IG 

also Kl:IE) = \SG^ : Gl 

OF:Fe[ JMN 
VN :NG 

folglich VN : NMj = ING : Gl 
p : q i j FI : IG 
Beweis. 

. 1ca ist >/gE.EK<EI 



also GE.EK+EP>2EiVgE.EK(E1;U;9.5.) 



. I 
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fpIgUch GE. EK>E1C2VgE.EK— EI) 

, t 

inithin IE : EK<GE : aVÖKEK-El 

; r ^ • 

somit IE : EKJ<IGE-»-EI:EK+2VgE.EK-EI 

FI : Or! i Gl 1GE+EK+2VGEEKIG 

_ __^ ' 

demnach Fl : IG<OK : GE+EK+sVgE.EK— IG 
also FI : IG<0K+Fi:GE+EK+2VGE^EE* 



folglich p ; q^<;OK+FIi : GE+EK+2>/gE.EK 

VN: ^NM|J j VN \ 
GS 



mithin GS>GE+EK+2VgE. tK 
Der Kreis sclmeidet also die Linie T U. 

Ferner ist p :q|^^ Fi; : IG 

VNrNMj JNG 



also VN : NG)= IMN) : Gl 
OF :Fe[ /SG^ 
KI: IE 



■ folglich KI.IG; = (, IE.SG • 
KI(IK+KG)i j(IK-KE)GS 



mithin K12= UR(SG-GK);— KE.GS 
'^\ ]K.KS 



somit Kl2.IK.KS+iKS'=iKS»— Kfe. GS 
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demnach KI^(|KS+ iVjKS^-KE.GS 

\ > aX 

KX 

also liegt X' auf IS. • ' 
Auch ist EH : GX=OK : GS (üb. L loc, VIL Fall 40 

also FL : GX= p:q (wie zu lib.II. locLFäll 1. Bew.) 

Zus, 1. 
Buchst. ) wie X. Zus. 1. 

Zus. 2. 
Buchst., wie 3. Zus. 2* 



C.) auf IK. (Fig- 50 — 690 ' Bezeichnet 
mai^ den Durchsc'hnilt der Linien OF, CD 
mit Ey 80 liege der Punkt G 

a.) auf der Linie KE. (Fig, 50 — 60.). 
(Loc. IV.) 

Fall I. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F A, 

GD. (Fig,50.) / 

' An^lysis. 

Buchst.« wie zu lib.il. loc.I. Falll. , also ist die 
Aufgabe auf lib. L Ipc. VI. Fall 1. reducirt. 

Construction. * 
Buchst. , wie zu lib. IL loc. I. Fall 1« 

Beweis. 
Es ist EH : GX=OK ; GS (lib.I. loc. VL Fall 1. Bew.) 

i ako FL : GX=p : q (wie lib. IL loc. L Fallt. Bew.) 



Z u s. 1« 
FUr eine andere, die Linien EH, FA, SD in 
W, Z^ Y iBchneidende gerade Linie O Y ist 

EW:GY<VG:GS' 



also FZ : GY<p : q 

folglich bestimmen die dem -Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie SJD gröfsere Veihältnifse , als 

die eutfernteren. 

Zus. 2. 

iErridhtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
der Linie Tl^ und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, so schneidlet dasselbe die Linie G E in einem 
Punkte X' so, dafs, wrenn die, die Linien EH, FB 
in den Punkten H', L schneidende gerade Linie O X' 
gezogen wird, 

EH\: GX'=t=OK : GS (üb. L loa VL Fall 1, Zus. 1.) 

also FL' : GX'=p : q (wie lib.IL loc.L Falll. Bew.) 
folglich ist einf Linie OX' gefunden, welche von 
den Linien FB, Gl Segmente in dem gegebenen Ver- 
hältnifse abschneidet, welches Fall 3. ist. 



Fall 2. 

Die. Segmente sollen liegen auf den Linien GR, 
FB. <Fig.5L52.) 

^ A n a 1 y s i s. 

Buchst., wie zu lib.IL loc.L Fall 1., also ist di^ 
Aufgabe auf lib. I. loc* VL Fall 2. reducirt. 
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Construction» 
Buchst., wie zu üb. II, loc. I. Fall 1. 
. Determination. 
Damit der KrefS.die Linie TU erreiche, mufs seyn 

GS=GE-|-EK-2V'g£.EK (lib. I. lop. VI. Fall 2. Det.) 

■ ' ' ' ■ ■ 

alioVN:iGSn"l VN i : GE+EK-2>/gE.EK. 
•v Inm/J JOK+Fli 
p:q J 

Beweis. 

Es ist p : q ^^ iOK.H-Fl|:GE+EK-2VGE.EK (Det.) 
VN: ^NM^J-^j^ VN 'i .* 

GS 

folglich GS=GE+EK-2VgE.PK.n 

mithin berührt (Fig. 510 > oder schneidet (^Fig. 52.) 
der Kreis dja Linie TU, 8o dafs 

EH : GX=±='OK .-GS (lib.I. loc. VI. Fall2. Bew.) 

* t 

also ist FL : GX^p : q (wie lib.II loc^i^Falll. Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, in Fig.5l. die Linien KG, EH, 
FB in Y, W, Z schneidende gerade, Linie 'OZ ist 
E W : G Y>VG : G S (lib. L loc.VL Fall 2. Zus.l.) 

Es ist aber FZ : EW=FO : OE 

='NV:VG • 

' also ist FZ:G¥>iVN: {GS 

MN 
p:q 
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folglich bestimmt der Panlct X', för welchen* EX rss 

vGRBK ein kleineres Verliältnifs^ als Jeder andere 
Punkt der Linie K.S. ' 

Auch ist für eine <1ie Linien. KG, EH^FB ia y^ 
%^i scbneidencle gerade X.mie 09, wenn j'X^X'Y, 
E^ : Gj'>EW : GY (Üb. I. loc. VI. Fall2. Zus. 1.) 
Es ist aber FJ : Eß=FO : OB 

=FZ : EW 



also ist FJ : Gy>FZ : GY 

mithin bestimmen die dem Funkte X näher liegen- ' 

<1ea Paukte der Linie KG kleinere Verliältnifse, als 

die entfernterenJ 

Zus. 2. 

Errichtet man in Fig. 52. in dem zweiten Durch- 
schnitte R' der Linie TU und des Kreises ein Per« 
pendikel auf T U» so schneidet dasselbe die Linie KS 
in X' SO) dafs, wenn die, die Linien -EH^FB in H', 
L* schneidende gerade Linie OL' gezoeen wird, 

EH' : GX'=:0K! : GS (lib.LlocVI. Fall2.Zii8.2.) 



also Ft' : GX5=p:q (wie üb. IL loc;i. Fall 1. Bew.) 
folglich ist eine zweite Linie OX' gefunden, welche 
von den Linien GK, FB Segmente in dem gegebenen 
Verbältniise abschneidet« 

F a 1 1 ' 3. • 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB, 

GC, (Fig. 50.) 

Analysis. 

Buchst., wie zu lib^ II. loc. J. Fall 1., wenp man 
daselbst X% H', L' statt X, H, L setzt, also ist die 
Aufgabe auf lib^ L loc. VL Fall 3. reducirt. 

8 » 



r < 

, 
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» 

Constructiou* 

4 

Budist,, wie za IIb. II» loc. I. Fall 1. 
. Deteruiinatipn. 
Damit der Kre^s.die Linie TU erreiche, mufs seyn 

GS^GE-|-EK-2V'g£.EK (<ib. I. loc. VI. Fall 2. Det.) 



ayoVN:iGSn"i VN \ : GE+EK-2>/gE.£K 
■- 1nm/| JOK+Flj 
p:q .) 

Beweis. 

Es ist p : q )^ J0K.+FI| :GiE+EK-2V'G£.EK (Det.) 
VN: INM^Pj« VN 'i • •< 

JGSJi 

folglich GS=GE+EK-2VGE.fiK. ^ 

inithia berührt (Fig. 510 > oder schneidet (;Fjg. 52.) 
der Kreis die Linie TU, so dafs 

EH : GX=Ä^OK ;.GS (lib.L loc. VI. Fali2. Bew.) 

also istFL : GX=p : q (wie lib. II kx^l Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 
. Far eine andere, in Fig.5l. die Linien KG, EH, 
FB in Y, W, Z schneidende gerade, Linie OZ ist 
EW: GY>VG : GS (lib. L loc.VLFall2. Zus.l.) 

Es ist aber FZ : EW=FO : OE 

='NV:VG 

' also ist FZjGY>iVN: \GS 

MN 
p:q 



Loc. IV. 



HD 



folglich bestimmt der Punkt X', filr welchen* EX =t= 

VgE.EK ein kleineres Verhältnifs, als jeder andere 
Punkt der Linie K.S* ' 

Auch ist für eine die Linien, KG, £H, FB in )', 
^, d .schneidende gerade X.iuie Od, wenn yX^X'Y, 
E^ : Gy>EW : GY (lib.L loc. VI. Falii Zus. 1.) 
Es ist aber FJ : E^=FO : OE 

=FZ : EW 



also ist F* : G7>FZ : GY 

« 

mithin bestimmen die dem Funkte X näher liegen- 
dsten Funkte der Linie KG kleinere VerliäUnlfse, als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in Fig. 52. in dem zweiten Durch- 
schnitte R' der Linie TU und des Kreises ein Per- 
pendikel auf TU; so schneidet dasselbe die Linie KS 
in X' so, dafs, wenn die, die Linien EH, Fß in H'^ 
L' schneidende gerade Linie OL' gezoeen wird, 

EH' : GX'=0K: : GS (lib.L loc. VL Fall2.Zn8.2.) 

also Fi:' : GX=p: q (wie lib. IL loc. L Fall 1. Bew.) 
folglich ist eine zweite Linie OX' gefunden, welche 
von den Linien GK, FB Segmente in dem gegebeneA 
Verhärtnifse abschneidet. 

F a 1 1 . 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB, 

<i C. (Fig. 50.) 

Analysis. 

Buchst.; wie zu lib^ IL loc. J. Fall 1,, wenp man 

daselbst X-, H', L' statt X, H, L setzt, also ist die 

Aufgabe auf lib^ I. loc. VI. Fall 3. reducirt. 

8 ' 
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Construction. 
Buchst., wie zu lib, IL loc. I. Fall 1«, wenn da- 
selbst RS X', H', L' statt R, X, H, L gesetzt wird. 

Beweis« 
Es ist EH' : GX'«OK: GS (lib.I. locVL Fall 3. BewO 

also Fr: GX'«p : q (wie lib. IL loc. I.Falli.Zus.l) 

FQr eine andere , die Linien EG, EH, FB In 
YS W, Z' schneidende gerade Lii^ie O Z' ist 

E W':GY'^ VG:GS (lib.I. loc.Vl.Fall S.Zus.i.) 

Es ist aber FZ': EW=FO : OE 

«VN : VG 



also ist FZ' : GY'gr VN : IGS 

JMN 
p:q 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie G£ kleinere Verhältnifse^ als 

die entfernteren. 

Zus. 3. 

. Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 
TUj so schneidet dasselbe die Linie KD in X so, 
dafs, wenn die, die Linien EH,FAinH|L schnei« 
dende gerade Linie OX gezogen wird, 

EH : GX=«OK : GS (lib.Lloc.VL Fall 3. Zus.2.) 

ajso FL : GX*p : q (wie lib. IL loc. L Fall 1. Bew.) 
mithin ist auch eine Linie QX gefunden , welche 
von den Linien FA, GD Segmente in dem gegebe- 
nen Verhältnifse abschneidet, welches Fall 1. ist* 
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Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI9 

IE. (Fig. 53-57.) 

Analysls. 

Buchst. , wie zn lib« II. loc« I. Fall 1« , also ist cHe 

Aufgabe- auf lib. L loc. VL Fall 4. reducirt. 

Construction« 

Buchst., wie zu lib. IL loc. I. Fall 1« 

t 

a.) Es sey EI-^KfiTiä. (Fig. 53. 54) 

D e t e r m > Q a t i o u. 

Da GS=GE+EK+2>/G£.h;it(lib.I. loc.VLFaU4.Det.) 
werden mufs, so wird GS^GE-4-£K-i-2EI 



also KSi^5K.I 

2Ka^ wenn Ka=aS 

folglich KoT KI 

Damit der Punkt X auf EI falle, inufs also 

KI^Ka— aX werden. . 

. Nun ist KX.X8imEK.GS 
Kaii-aX'i 

' also aX=VjKS»— EK.GÖ 
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folglich mufs seya kOKS-VjKS1-EK.GS 



mithin |KSV^K.GS=|K.S2-IK.KSh-K.I» 

somit 1K.KS ) -EkIxJS ) = Kl» 
IK(KG+GS)i . ' 
■ (IK-KE)GS j. +IK.KG 
lE.GS i 

: : ^— ^ — r 

demnach IE.GS^ tKiClK- KG) 

j KI.IG 



alsoKI« IEi=^SG) :GI 
OF : FeS JNMi 
VN : KG) 

folglich VN : NMj JjNGj : |G 
p : q \ 1 FI i - 
Beweis. 

Es ist EI=VgE.EK 



also GE.ER+EP=2EiVgE.EIC 



» ■ " * r' 



folglich GE.EK=(2>/gE.EK— EI)IE 

mithin IE : EKj a=GE : 2\''gE.EK— EI 

Fl : OKi = 4GE+Elj:GE+EK+2VGEEK IG 
j Gl i 



■ ■ T 



somit FI : IG«OK : GE-4-£K.t-2V'G£.EK-IG 

=riOK+FI| : GE+EK+2VGE.EK 

j VN i ' 
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d^mnacfi p :'q)=VN : GE+EK+aVÖElK. 

VN : iNM, 
GS 



folglich GS-GE+EK+2>/gE.EK 

mithin berührt (Fig. 51) , odef schneidet CFig» 54.) 
der Kreis die Linie. T U. 

Ha ferner p i q| 3.^ FI \ : IG 

. iVNrNMJ (nG 



so ist VN : NGi^iNMf : Gl 
, OF.:FE)- JSG.I 



KI: IE 



. , » 



also KI.IG)-IE-SG 
KI(IR-KG)\ 

folglich Kl^Zl V ^J^'S^ l +üt.KG 

iIK(SG-hGK) J - RE.SG 
1K.KS 

miüiin . jKS^-.IK.KS-hKPT.|KS5— KE.SG 

aoinir jKS-^KI ~ ^ VjKS»~KE,5G 



demnach JKS--«XJpei . 
Auch ist'EH: GX=s=ÖK:GS;Oib.I»loc.VI.Fall4.BewO 



» "» I — — -^^»»»»— ii^i^—.i%ii^wy*i 



also FL:GX=p:q (wie lib.II.kM:.LFalll.Bew.) 
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Zus. i. 
Ftlr eine andere, in Fig. 53. die Dnlen EI, EH, 
FI in T,W,Z Bchneidende gerade Linie OZ ist 

EW:GY<CEH:GX (lib.I.loc.VI.Fall4.Zu8,l.) 
lOK : GS 
Eü ist aber FZ : EW>^FO : OE ' 

=NV;VG 



also ist FZ 2 GY<{NV ; \GS 

p:q 

mithin bestimmt der Punkt X. ein gröfseres Ver- 
hältnifs, als }eder andere Punkt der Linie EI. 

Ferner ist Tdr eine andere^ die Linien EH, EI^ FI 
in ß,/,9 schneidende gterada Lipie O^, wenn yX>XY, 

EW : GY>Eß : Gy 
Es ist aber FZ : EW=«=FO : OE 

=F*:Eß 

also ist FZ : GY>F^ : Gy 

mithW bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 

Punkte der Linie EI gröfsere Verhältnifse, als die 

entfernteren. 

Zus. a 

Errichtet man in Fig. 54. in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie TU ein Per* 
pendikel auf TU, so schneidet dasselbe die Linie 
IC SO) dafs, wenn die, die Linien £H^ iX in H', L' 
schneidende gerade J.inie OX' gezogen wird, 

EH' : GX'=«OK : GS (IIb. L ioc. VL Fall 4. Zus.2.) 

also FL' : GX'=p : q (wie lib, n. loe. I. Fall L Zusi 2.) 



r 

Loc. IV. iig 

Es ist mithin eine Linie O X' gefunden > welciie 
von den Linien FA, GC Segmente in dem gegebe« 
uen Verhältnifse abschneidet, welches Fall t* i3t. 



^.) E» Bey EIo/gEÄ (Fig. 54.) 

Determination. 

Da GSJGEh-EK+2>/gE.EK. (lib. I. loc. VI. FalJ *. Det.) 
werdeo mufs, so wird GS^GE+EK4-2EI 

also KSri2(KE+EI) 
( 2KI 



1»" 



folglich Ka~KI wenn Ka^aS 



mithin niufs RL Ka— aX seyn« 
Nun ist KX.XSr=EK.6S 



also jp : q^FI : IG (wie zu a.) 

Beweis« 
Es ist EI<VgE.EK 



mithin GE EK+EP>2EiVgE.EK 



somit GE.EK>C2VgE.EK-EI)EI 



also IE : EK<GE : 2VgE.EK-\ £1 

GE 



J IG-i 
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folglich IE:EK }<lGE+Ei|:GEH-EK.+2VGEJEK— IG 
FI:0R( } IG 



m 



Ithin FI : IG<ÖK : GE+EK-+-2>/gE.EK-IG 



6omit FI r IG<OK+FI : GE+EK+2VgE,ER 

demnach p.: qJ<VOB.+FI| : GE+EK4-2V'gE.EK 

VN:(NM\J j VN i 
iGSji 

V . _ . . _ 

also GS>GE-hEK-+-2VGE.EK 
mithin sclmeidet der Kreis dl^ Linie TU« 

Da ferner p : q^FI : IG (Det.) 



so ist KX^KI (wie zu «.). 
Auch Ist EH : GX=OK:GS (lib.Lloc.VLFall4.Bew.) 

. ... t 

also FL : GX=p : q (wielib*lI.loc.f.Fall,l.Bew.) 

Zus. 1. 

Macht manEertrVGEEK, so bestimmt (lib.L loc.VL' 
Fall 4/ Zus. 1.) der Paukt r ein gröfseres Verhältmfs, 
als jeder Punkt der Linie EI, und jeder dem Punkte 
e näher liegende Punkt derselben ein gröfseres Ver- 
hältnlfs, als der entferntere, welches bewiesen wird^ 
wie üb. IL loc. III. Fall 4. ^ß- Zus. 1. 

Zus. 2. 
^ Buchst,, wie a. -Zus. 3- 

y.) Es sey E oVgE.EK. (Fig,54.55.) 
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X.) Es sey p : q<OK.+FI rJGI+IIL. (Flg. 54.) 

Determination. 
Da p : qi<fOK+FI> : GI+IK 

VN : \^m y 1 VN J 

also GS>GlH-IK. 



folglich GS+GK^>2KI 

2K.a \ wenn K.aa=aS 

- mithin Ra>RI 

Damit der Puiikt X* auf £1 falle , nlufs also $eyn 

» 

KI=Ka— aX 



folglich p : q^FI : IG (wie zu «.)• 

Be*weis« 
Es ist p : qjf<iOK+Fn : GI+IK 

VN : ^NM^ J j VN i 
GS 



1 



also GS>1 GI+IK 

|kE+EG+2EI. 

folglich GS>KE+EG-4-2VgE.EK 
mltliin schneidet der Kreis die Linie TU. 

^ ' Ferner Ist p : q^I : IGf (Det) 



also KlC^Ka-aX 

KX 



I 



. ao ist GS= f GI+IK. 

(RE+EG-t-aEI 

^ folglidi gs>ke+eg+2>/ke.eg 

mithin schneidet der Kreis die Linie TU. 
Ferner ist SG+GK):=»2KI 

2Ka ) . wenn Ka=aS 

also K.a=KI , 

demnach liegt der Punkt X auf E L 
Auch ist EH : GX=OK : GS (libj. loc.V»,Fall4.Bcw.) 

also FL : GX=»p : q (wie lib« II. loc. L Fall 1. Bew.) 

Z u 8 s« l. 2. 
Buchst.^ wie ß. Zuss. 1. 2. 

5.) Es sey p : q>OK,+FI : GI+IK. (Fig. 56. 57) 

Determination. 
VerinSge üb. L löc. VI. Fall 4. Det. muPs 

G S^GE+EKh-2V^GE EK seyn 
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Auch ist EH : GX»OE: GS (lib.l loc. VL FalU.Bcw.) ! 

also FL : GX=sp : q (wie Üb. 11/ loc. I. Fall 1. Bew.) 

Zuss. i. 2. ' 
Buchst,) wie ß. Zuss« 1. 2. 

3.) Es sey p : q»OK+FI : GI^IK. (Fig. 55.) 

Beweis« 
Da p : ql = |ÖK.+Fn ; GI-4-IK. 
VN: JNM;> I VN J 
(GS 



Loc iV. iflS 

also VN: (NMn^t VN ( : GE+EK+j^^GeTeK 

Beweis. 



Es 

VN 



ist nr : qi = lOK+F J tGE+EK+aVöElS^ 

^N:GSi^f VN i 



folglich GSjGE+EK+aV'GE.EK 

mithin berUhrt (Fig. 56.) , oder «chnetdet (Fig. 57) 
der Kreis die Linie TU. 

Da fernet p : q;>lOK+FI) : GI+IK 
VNrGSi \ VN \ 

80 ist GS<GI+IK. 



also GS-cGK|<2Kl 

2Ra \ wenn Ka=:aS 

. \ •• 

folglich Ka<K[ 
mithin liegt der Punkt X auf -der Linie E !• 
Auch ist EH : GX= OK : GS (Üb* L loc. VI. Fall 4. Bew.) 

also FL : GX=*=p : q (wie lib.H, loc, L Fall!. Bew.) 

Zus* 1. 
Vermöge lib.L loc. VI. iPall 4. Zus. 1. bestimmt 

in (Fig. 56.) der Punkt a, ftir welchen Ea^x/oE.EK, 
ein gröfseres Verhältnifs, als jeder andere Punkt der 
Linie EI, und jeder demselben näher liegende ein 
j^röfseres, als der entferntere, welches bewiesen 
wird. Wie Ub.I|. loc.IlL Fall 4. a. Zus. 1. 

Zus. 2. 
Errichtet man (Flg. 57.) in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie T ü ein Per- 
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pendil^d auf TU> flo schneMet dasselbe die Linie EC 
jn eiiieiu Punkte X' zwischen £^1» oder in I, oder 
zwischen I9 C, 



je nachdem Kl/^ilKa+aX' 



y^^ flKS-^yjKSa-EKLGS 



Mm m Mm .. 



also Kl3-lK4S-i-iKS34 === >iKS3~EK.G3 



| = HKS»^EK.< 



iA^mmmmm^ßm^^'mm^m^*^''-'^rmmmt^mt^'mmmmi 



> » 




folglich KI»< = J(i 1K.,KS 1-EK.GS 

IK.KG+IE.GS 



IG (M 



milhlQ KI(IK-KG)^< = >;E.GS 
KLXG 






Comit K.^ : IE )\ = ^^ SG i. : Gl 

^ MNJ 
VN : (NGl) 

(fiI ' 



«lemaach VN : NMK-->FI : IG 



iS" ' 



p:q 
Anch ist EH' : aX'»OK:GS (Ub.I. löc.Vl. Fall 4. Zus^l.) 



II ' m 



also FL' : GX'=p:q(wielib.n.Ioc.I.FaUl.Zus.2) 

. F a 1 15. 

Die Segmente sollen liegen aa( den Xiniea FA) 
GC. (Fig.Sl 68— 600 



* • * 



. ' Analysis. . . - 

Buchst«) vnt2.\s ]ib«n. loc. L Fall 1., also btdie 
Aufgabe* auf lib« I. loc. VI. Fall,*, reducirt. 

'Coustruction* 
Buchst., wie za üb. II. loc. I. Fall i. 

«0 Es eey E 1= VgeTek <Fig. 53. 5a) 

Determination. 

Es mufs seyn GS=GE+EK+2VgE.EK (lib. I. locVl. 

FalU.Det) 

also VN : l GS n * l VN | : GE-^EK+2VgE.EK 
JMNiJ JOKI-Fli 
p:q ) 

Beweis. .. 

Es ist p : q^ = lOK+FI| : GE+EK+2\/gE.EK. 

VN: jNMlf^^j VN V 

Igsj) 

folglich GS^GE+EK+2>/gE.EK 

mithin berührt (Fig. 53.) , oder schneidet (Fig. 58.) 
der Kreis die Linie TU.-' 

üeberdiefs da GS=GE+EK+2EI 



ist KS=(2(RE+EI)t 
l 2KI J 



folglich Ko^KI, Avenn Kas=aS 
folglich liegt der Funkt X auf. I G« 
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Auch ist EH : GX»OK:GS (lib.I. locVl. Fall 4. Bew.) 

also FL : GX=: p : q (wie Üb* II. loc. t Fall 1. Bew.) 

Zu 8. 1* 
Vermöge Üb, L loc. VI.^ Fall 4. beistimmt in Fig. 53, 

der Punkt ^ , für welchen Ea=\/KE.EG, ein größe- 
res Verhältnifs, als jeder «ludere Punkt der Linie IS^ 
lind jeder dem Punkte I nähefr liegende derselben ein 
gröfseres, als der entferntere, welches bewiesen wird^ 
wie üb. IL loc. IV. Fall 4. o. Zns. 1. ' 

Zus. 2. 
Der durch den anderen Durchschnitt R' in Fig. 58. 
bestimmta Punkt X' fallt zwischen £) I, oder in I, 
also zwischen I# C» 



}e nachdem KI 



gh 



das helfst, da KX.XSWEK.GS 
Ka»J-aX»" 



Ka'J 
JKS») 



also aX=a>/JKS»-.EK.GS 



|»|iKS-VjKJ 



}e nachdem KI< = > JKS— ViKS»— EILGS 



mithin JKS»— EK.Gs|='HKS»-IK.KS+KI» 



somit IR.RS)~£K.GS) 
IK(KG+GS)J 
l(IK-KE)GSI-4.IK,KG 
I IE. GS J 
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demnadi IE.GS * = > | KI(IK— KG) 

KI.IG 



MEJ=SfSGl : 
:FE|(<ilMNl 



also KI : IEU= Sf SG l : Gl 
OF 
..VN:jNG{ 
fpil 

folglich VN : NM; ! = jn : IG 
p:q il<) 
Auch ist, ^yenu die, die Linien £ H^ I A in H ^ L' 
schnisidende gerade Linie OX' gezogen wird, - ' 
EH' : GX'±bOK:GS (lib. I. loc VLFall4.Zus.2.) 

also Fi; : GX'= p : q (wie zu lib. II. loc. I. Fall %. Be w.) 



ß.) Es sey EkVgKER- (Fig. 59» a. 58.) 

Determination. 

Buchstäblich, wie zu a. 

Beweis. 

Es ist p : q ^ >« f OK+FI) : GE+EK+2V'gE.EK (Det.) 
VN?fNRm^l VN 1 
IGSl 

folglich GS^GE+EK+ 2VGE.EK 

mithin berührt (Fig. 59. a,) , oder schneidet (Fig. 68.) 
der Kreis die Linie TU# 
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IjaGS JGE + EK+2^GE.EK(Det.),EI<VGE.EK(hyp.) 

so ist GS>GE+ER-+-2EI '' 

also KjS>2(KE-4-EI) 

folglich K.a>Kl wenn RarsaS 

mithin liegt der Punkt X auf IC. 
Auch ist EH : GX«OK : GS (üb. I. loc. VL Fall 4.) 

also FL : GX=:p : q (wieUbJLlocLFalll.Bew.) 

Zus. 1. 
In Beziehung auf Flg. 59» a. buchst., wie a. Zus.l* 

Zus. 2. 
In Beziehung auf Fig. 58. buchst, wie a. Zus. 2* 

yO Es sey EI>Vge.EK. (Fig. 58. 60) 

NO Es sey"p,q<OKH-FI:GI+lK. (Fig. 58.) 

Beweis. 
Es ist p : q<OK+FI : GI+^K 

Da EI»/gE.£K 



so ist GE+EK+2E1J>GE+EK+2>/gE.EK 
GI+IR i 

also OK+FI : GI+IK<OK+FI : GE-f-EK+2>/(iE7EK 

folglich p : ql<10K+Fi; !GE-I'EK+2VgE.EK 
VN: (NM)} j VN i 

Igs/ 



■•«■.I" 



mithin GS>GEH-ER+2VGE.i:,K 
demnach schneidet der Kreis die Linie TU. 



> t 

! Voc. ly. lag 

» » 

Ferner ist VN rN]yr)<OK+FI : GI+IK 

, OK+FI : GS t ' 

iL " 

also GS>GI-+.1K 



folglich KS>2KI 



\ liiithin Ka!>KI wenn Ka=raS 

demnach Hegt der Punkt X auf I C. 
Auch ist EH : GX-OK:GS(lib,Lloc.VI.FalU.Bew.) 

also FL:GX=«=p:q (u ielib.n. loci. Fall l.Bew.) 

Zus. 1. 

Macht man Ee=VGE.EK, so bestimmt (libJ.loc^VL 
Fall 4. Zus.l) der Punkt z ein gröfseres Verhältnifs, 
als jeder Punkt der Linie IS, und jeder dem Punkte 
t näher liegende Punkt derselben ein gröfseres, als 
der entferntere, welches bewiesen wird, wie lib. IL 
loc. IIL Fall 4. ^. Zus. 1. . 

Zu s/ 2. 
Buchst., wie a« Zus. 2. 

3.) Es sey p: q=i*OK+Fl:GI-»-lK. cFig,59.b.) 

B'cweis. 
Es ist p : q=OK+FI : GI+IK 

Da ElWÖE.tK 



so ist GS>GE-t-ERV2VGB.£K (wie«, ßew.) 
also schneidet tier Kreis die Linie TU. 
Fer^eI• ist VN : NM/ ?=pK-4-FI : GI+IK ' 
OR4.FI:GS 



« 
I 



iSo Bu^h iL 



f 



also GS=GI+.IK 
folglich KS=aKI . 



mithia Ka=»KI wenn KassaS . 

demnach liegt- der Punkt X anf I & 
Auch ist EH : GX»OK:GS (lib. tloc.Vl.FalU.Bew.) 



V4 



also FL : GX»p:q (wie lib.II, loci. Fall,!. Bew.) 

Zus. i. 

Buchst 9 wie K. Ztis. 1. 

Z.us. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

des Kreises und der Linie T U ein Perpendikel auf 

TU, so ist, wenn die, die Linien EH, Fl in H', L' 

schneidende gerade Linie OL' gezogen wird, 

EH' : GX'=VG : GS (lib.L loc. VL Fall i Zui.2.) 

— ■ ¥ 

also FL' : GX'«p ; q (wie üb. IL loc* LFall 1. Bew.), 
welches Fall 4. ist« 



i) Es sey p : q>OK4-FI : GI+IK. (Fig,6a) 

Determination. 

Da p : q.)>0«a-FI : GlH-IK 

VN : NM 
OK+FI: GS 



also GS<GI-t-IK 
folglich RSOKI 



mithin K.a<CKJ wenn KasaS 

so müfs KI^Ka+aX seyn. 



• I 



« NjinistEX.XS|»EK.Gt$ . 
Ka'i-eeXaj - 

' — ^ — -^ — :-^— ^ — ^ ' I _ , 
also aX=VjKS^-£K..G4{ 

folgfich mtofs seyn KI= JKS + VjKS»-EK.G S 



diso Kia-lK.KS+iKSa=iKS>-EK.GS 

folglich KP^( ^ IR.KS i-EK.GS 

|lK(KO-«.GS)i 
lOK-KEjG&J +IK.KG 
lE.GS ( 



■J II t 



mlthia Klt^— KG); ^,IE.G& 
fcl JG ^ 



üdMO*««' 



r.'i n 



somit K.I : IEj = l 5G / : IQ 
, • 0P»FE| JMN 

VN : ^NGi 
)Fli 



demnach VN }NM|^FI : lO 

Beweis. 

Es ist EI»/gE.£K 






ttlso GE.EK+EI2>2EI\/g£.EK 

■ ■ ' ' ■ • • - ■ • 

folglich G E.E K>EI(:iV'G£.EK— El) 



, - mithin IE : EK<&B : aVöE-EK-f El 

' lIG-GB 



I ■'( • ■ a » i. • - < I ■ ■■ • . u i I 
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somit fE;EK|<^GE+En:GE-»-EK-i-2V'GEiK-IG 

demnach Fl : 1G<0K : (iE + EK+2V',GE.E K.-IG • 
also FI : IG<0K-4-Fl : GE-4-EK-f-2\/GE.EK 

folglich p : q)<AOK.-HFn : GE+EK-+-2>/gEJEK 

VN : (NMjJ j VN i * 

somit GS>GE+EK+2>/gE.EK. 
mithia schneidet der Kreis die Linie TU. 

Ferner ist p : q T^^FI : IG 



also KI= KX ;, vie leicht aus der 

^^^^ r 

I 

Analysis erhellet. ' 

Auch ist EH : GX=OK : GS (Ub.Lloc.VI.Fall4.Bew.) 

also FL:GX=p:q (wie libJMoc.I. Fall l.Bcvv. 

. Zus. 1. 
Buchst , wie H« Zus. i. 

Zus. 3. 
Buchst. , wie 3' Zus. 2. 

• 

b.) 9n\ er Linie IE. (Fig.^61 — 65.% 
(Loc. V.) 



Fall 



1. 



Die Segmente sollen liegen auf den Lthien FA, 
G C. (Fig. 61. J 



\ 
I 



Loo. ^' i55 

Aaalvsis. 
Buphst.) ivie zu Üb. II. loci. Fall i.^ «Iso ist die 
Aufgabe auf Hb. I. loc, IV. Fall 1. reductrt 

Con&truction« 

Buchst.) wie zu Üb. II. loc, I. Fall 1. 

Determination. 

Da (Hb. I. loc. IV. Fall 1. Zus. 2.) die durch b^ide 

Durchschnittspunkte des Kreises und der Linie TU 

bestunmteu Punkte X, X' auf verschiedenen Seiten 

des Punktes E liegen, so inufS) damit X auf IC falle) 

Kl^Ka-+-aX seyn, wenn Ka=aS. ' • 

Es ist aber KX.XS/=EKGS 



also aX^ViKS2~EK.GS 

' folglich innfs seyn KI^JKS + ViKS»— 1;K.GS 

uiilhiu Kl'-IK.KS+iKS3=JKS3-EK.GS 

somit KI'" {\ IK. kS ) — EK. GS 

jlKCKGH-GS)i 
(IK-KE)GSJ +1K.KG 
IE. GS i 

demnach KI(IK-KG)|=IE.GS 

KI.IO \ 



also KI:IE)^^SG^:GI 

OFtFE^ mN 
VN : mCJ 
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' folglich VN : NM) ~FI : IG 

Beweia« 
Es ist p': q^FI : IG (Del.) 



also K.I ~:KX , wie 908 der Deter* 
91 ination leicht erhellet« 

' Ferner ist £H;GX=OK:GS (lib.LIoc.lV.Fall i.Bew.) 

- * 

also FL : GX* p : q (wie lib. II. loc. I. Fall 1. Bew.) 

r 

Zus. .1, 
Für eine andere, die Linien EH, lA, 18 In 
W, Z, y schneidende gerade Linie O Y ist 

EW : GY^VG : GS (lib.r.I<)c.lV,Falil.Zus.ia 



also ist FZ : GY^p : q (wie l}b.ILloc.LFaIll.Z*us.lO 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 

Punkte der Linie IS gröfseire Verhältnifse, als die 

entfernteren, 

Zus, 2. 

£rrightet man in dem ivveitea Durchschnitte R' 
der Ljnie'TU und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, so schneidet dasselbe (lib.L loc.lV.FalU.Zus.X) 
die Liuie EK. in dem Punkte X' so, dafs, wenn die» 
die Linien EH, FB in H', X>' schneidende gerade Li- 
nie O L' gezogen wird, 

EH' : GX'=cOK : GS (Üb. L loc. IV. Fall 1. Zus.X) 

alsoFL'rGX'prpiq (wie lib. IL lac.L Fall 1. Bew.) 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
Linien FB, GD Segmente in dem, gegebenen Vpr» 
hältalf$e abschneidet . welclieS'Full 4. ist; 



JUoc. f^. i35 

» 

F a 1 1 2. 

Die Segmente sollen lieg^h auf den Linien FI, 

IG. (Fig.62.> 

Anal^sis. 

Buchst.« wie zu lib.II. loci« Falll. , aUo ist die 

Aufgabe auf Hb« I. loc, IV, Fall 1. reducirt. 

Consttuction. >' 

Buchst,,, wie zu lib. II. loc. L Fall i. 

Determination. 

Da (lib. I. loc. IV. Fall l. Zus. 2). die durch beide 

Durchschnittspunkte des Kreises und der geraden Li- 

nie TU bestimmten F(inkte X^ X' auf- verschiedenea 

Seiten des Puaktes E liegen, 80 mufs, damit X anf 

Gl falle, seyn KI^Ka+aX, wenn KassaS. 

Es ist aber KX!XS/=EK.GS 

Ke^j-oX^i 

■ I. II »II I I - I I r ■ I 

also aX=>/ilCS2-EK.GS 

• I ■ I 

folglich mufs seyn KI^Ka-4-aX 



^ also p : q^FI : IG (wie zu Fall i.) 
Beweis. 

m 

Es ist p : q^FI : IG (DetO ' 

also KI^KX, wie leicht aus der 
l!)etermination' erhellet. 
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Ferner ist EH : GX= OK : GS (Üb. I. loc. IV. Fall 1. Bew.) 
also VL : GX==p : q.(vvie lib.II loq.I.Falll.BB\v.) 

Zu 8* 1* 

FUr eine andere, dieLioien EH, Gl, IF in W, 
Y, Z sclmeideade gerade Linie OZ ist 

V 

EW : GY>VG : GS | 



also ist FZ ; GY^p : q (wie lib.II. loci. Fall i. Zus. 1) ' 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegen- 
den /Punkte der Linie EI kleinere Verbältnifse, als' 

die entferuieteu. , 

Zus. 2. 

Buchst., wie Fall i. Zus. X 



Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI9 

OK. (Fig. 63.) 

Analysis. 

Buchet. ^ wie zu lib.II. loci. Falll., also ist die 
Aufgabe auf üb. I. loc IV. Fall 2. reclucirt, 

C o n s t r u c t i o n. 
Buchst., wie zu IIb. 11. loci. Fall 1. 

Beweis. 

Es ist EH j GX=OK : GS (üb. J. loc IV. Fall 2. Bew.) 

■■ ■ ■ ■ ■ . 1 . ■ , 

also FL ; GX«p ; q (wie üb. IL loc L Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. . 
Für eine andere, die Linien EH, KG, Fl in W, 
Y^ Z schneidende gerade Linie OZ.ist 



LiQC. K. 1S7 

EW:GYjyG:GS 

also ist FZ : ^Y^p : q (wie lib. IL !oc. I. Fall i.Zus.l.) 

folglich bestimmen die dem Punkte 1 näher liegenden 

Funkte der Linie GE giöfsere Verhältnifse^ als die 

entfernteren. . ' . 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
der Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, so schneidet dasselbe die verlängerte IK in 
einem Punkte X' so, dafS) wenn die, dit Linien EH, 
lA in H', U schneidende gerade Linie OX' gezogen 
wird, EH':GX'«:VG:GS (lib.LlocaV.Fall2.Zus.2.) 

also FL' : GX'=»p : q (wie lib. II. loc.LFall i.Zus.2,) 
Es ist mithin eine Linie OX' gefunden,- welche 
von den Linien FA, GD Segmente in dem gegebe- 
, nen Verhältni&e abschneidet, welches Fall 5. ist. 

Fall 4- 

Die Segmente sollen liegen auf d^n Linien FB, 

GD. (Fig. 64.) 

Analysis. 

Buchst. , wie zu Hb. 11. loc. I. Fall 1., also ist die 

Aufgabe auf üb, L loc. IV« Fall 3. reducirt. 

Construction, 

Buchst., wie -zu lib. II. loc, L Pall !• 

Beweis. 

Es ist EH : PX«VG : GS -Cllb.I. loc. IV. Fall 3.) 

« 

also FL : GX=p : q (wie lib. IL loc. I, Fall L Bew.) 
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Zas. 1. 
Fflr eine andei>e, die Linien EK, EH, FB hi T, 
W, Z 6c]ineidend(^ gerade Lini^ OZi ist 

EW : GY<VG : GS (libj. locJV. Fall 3. Zu». 1) 



also FZ : GY^p : q (wie Üb. II. loci. Falli.Zusa.) 

fqjj^lich bestimmen die dem Punkte I näher liegen- 

clea Punkte der Linie EK kleinere Verhältui&e , als 

die eutfeniteren. , 

Zns. 2v 

ErricTit#t man In dem zweiten purchschnittc R' 
der Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 
TU, so schneidet dasselbe die'Linie GS' in einem 
Punkte X' so, dafs, wenn die,, die Linien EH, F A 
in H', L' schneidende gerade Linie OX' gezogen wird, 

EH':GX'^VG:GS (liba. locIV. FaI13.Zus.iO 

also FL' : GX'«p :q (wie IIb. II, loci. Fall 1. Bew.) 

Es ii^t mithin eine Linie OX' gefunden> welche 
von den Linien FA, QC Segmexite in dem gegebenen 
Verhältnifse abschneidet, und der Punkt X' liegt auf 



IC) oder in Ij oder auf IG, je nachdem p 

f 
* I 

Vrelcbes aus Fall 1. -2. erhallet. 



:q|!=SFlrIG» 



Fall 5. 

Die Segmeate sollen liegen auf den Linien FA,GD, 

(Fig-65.) 

• Analysis« 

Buchst., wie zu lib. IL loc. II. Fall!., also ist die 
Aufgabe auf lib.I. loc.IV. Fall 4. reducirt. 






Construction* 
Buchst , wie za Üb. II, löc« I« Fall 1* 

.Beweis« 
Es Ist EH : GX=OK:GS (lib.I. Ioc.lV.FalU.BewO 

also FL : GX^p : cj (wie lib. II. loci. Fall 1.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, die Linien KD, EH, JA in 
Y^ W, Z schneidende gerade Linie O Y ist 

, EW : GY>VG:GS(lib.Lloc.IV.Fall4.Zua.l) 



also^uch FZ : GY^p:q (wiellbJLloc.LFalU.Zus.i.) 

mithin bestiuimen die dem Funkte I näher liegenden . 
Funkte d^r LiniB ICD kleinere 'Verhältnifse, als die 

entf(^rnteren« 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R* 

der Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 

TU) so schneidet dasselbe ^lie Linie G'E in einem 

Punkte X' so,, dafs, wenn die, die Linien EH, FI 

in H', L' schneidende gerade Linie OX' gezogen 

wird, EH':GX'=OKjGS (Ub.I. loc.IV. FalU.Zus.2.> 



' V 



also FL' ; GX'=p;q (wielib.IL loc.LFalll. Bew.) 

folglich ist eine Linie OX' gefi^iden, welche voxk 
den Linfen FI, QK Segmente in dem gegebenen Ver- 
Ixältnifse abschneidet, welches Fall 3. ist, 

c.) ia dem Punkt« P. (Fig. 66 — 69.). 
. (Loc. Vi.) 
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Fall I. 

* * 

Dte Segmente sollen liegen auf den Linien PA, 

GC (Fig.66) 

Analy^ls. 

Es sey LX die gesuchte Linie. Zieht man EH:^ 

AB, weicht der geraden Linie OX in H begegne, so 

ist FL : EH^FO:OE, also ist das Verhältnifs FL:EH 

gegeben/ Da auch das Verhältnifs FL : GX gegeben 

ist, so ist das Verhältnifs EH : GX gegeben, folglich 

die Aufgabe auf Üb. L loc. lU. Fall 1. reducirt. 

Coilstruction. 

Man ziehe OF, OK#A.ß#VGN, OV#CD#FN, 

mache NP«p, lSIQ=3q, ' ziehe VM#PQ, MS#AB, 

OX^VS, so sind FL,*GX die gesuchten Segmente. 

Determination. 

Da KX^KI werden soll, so mufs seyn OK:KX; ^OK:RI 

HG:GXJ 

Da aber FL r GH=F O.: OE 

NV: ^VG . 

OK 



so m^fe seyn FL : GX ^ ^ i 



NV : KI 
OK+.FI : IK 
Beweis« 



Es ist p : qi ~ IOK4-FIJ : IR (Det) 

VNrMMJ'^j VN j 

■ 

also ÄtN^^KI 
GS 
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folglich VG : GS)=0K : KI 
HG : GX 
OK : K.X 

mithin KX=KI 

Ferner ist HG : GX=OK : GS 
FL : GH=i=FO : OG 

=NV : VG 



al«o FL : GX=.NV x \GS 

MN 
a p:q 

Zus. 
Für eine andere, die Linien EH, lA, IS in W, 
Z, Y sclineidende gerade Linie ist 

WG : GY^ VG : GS (Hb. I. loc. III. Fall 1. Zus.) 



also FZ : GY>p : q (wie üb. IL loc. L Fall l.Zus.l.) 

mithin bestimmea die clem Punkte .1 näher liegenden 
Punkte der JLinie IS grüfsere . Verhältnifse , als die 
entfernteren. 

Fall. 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI, 

IG* (Fig. 67.) 

A n a 1 y 8 i s. 

Buchst. ^ wie zu Fall 1. , also ist die Aufgabe auf 
üb. L loc. IIL Fall 1. reducirt. 

C o n s t r u c t i o n* 

Buchst. , wie zn Fall i. 



r 
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Detexminatioii. 
Damit KX^KI werde, mufs 8eya 

HGcGXJ 
Da FL t GH=FO : OE 

NV , \VG 

OK 



so muft FL : GXl = (NV : Kl sejm 
p:q J 10K+FI:1K 

Damit KX^KE> werde ^ mufs seyn 
VG: GS<OK:KE (Iib.Lloc.m,Fa,lll.Det.) 

T . - • - 

also GS>KE 



■folglich VN:I GS J )<OK+FI : KE 
INM/ 

Beweis. 



Es ist p i q)^jOK+FIl : 
VN»NMr 1 VN J 

also MNi.^KI 



folglich VG : GS):^ÖK x KI 
HG : GX 

OK:KX 

mitbin KX^M 



IK 



Femer ist p : q)<jOK-t-FIJ : KE 

VN:NM| I VN V 



■ataw 



also MN>KE 

folglich OKI : |MNn<OR:KE 

VG» IGSlj , ' 

uiithia KX>KE 
Auch ist EH : GX==ÖK : GS (lib. I. loc.lll. Fall 1. Bew.j 

also FL:GX«p:q (wie lib. II, loci. Fall l.BewO 

Zus. 
Für eine andere, die Linien EH, EI, IF in W, 
Y, Z* schneidende gerade Linie OZ ist 

WG : GY^VG : GS (lib. I. loc. III. Fall L Zus.) 



also FZ : GY^p : q (wie lib, IL loci. Fall 1. Zus.l.). 

mithrn bestimmen die dem Funkte I^uäher liegen- 
den Punkte der Linie ^I kleinere Verhältnifse, als 
die entfernteren« 



Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB, 

GR. (Fig. 68.) 

Analysis, 

Buchst. , wie zu Fall 1« y also Ist die Aufgabe auf 

lib.L locllL Fall 2. reducirt. 

* 
Construction. 

Buchst«, wie zu Fall 1. 
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Determination. 
Damit der Punkt X zwischen K, G liege, mufs seyn 
OK : GS>OK : KG (Üb. L loc. IIL Fall 2. Det) 

also GSi<K.G 

felglich VN:NM I >OK+ FI : KG 
p:q I 

Beweis. 

Es ist p : <i;>OK.+FI : KG 

VN: ^NM 
GS 



folglich GS<KG 



mithin VG : GS>OR : KG 

■ 

I 

somit KX<KG(lib J.locIILFaJI 2.Bew.) 
Anch ist EH : GX=VG: GS (lib.I. loc.lll. Fall 2.) 

» • ■ * » I I M ■ ■ II 

. also FL : GX=:p : q (wie Üb. II. loc. IL Fall 1. Bew.) 

Zus. 
Für eine andere , die Linien KE , E H, F B in Y,. 
Wj Z schneidende gerade Linie OZ ist 

WG : GY^VG ; GS (lib. L loc. III. Fall 2. -Zus. 1.) 



■ also FZ : GY^p : q (wie lib.lL loci. Fall 1. Zus. 1.) 

folglich besiimmen die dem Punkte I näher liegenden 
Punkte der Linie KE kleinere Verliältnifse , als die 
entferntereo. 

Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FÄ, 
GD. (Fig. 69) 
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Analysis. 

Buchst, wie zu Fall 1,, also ist die Aufgabe auf 
\ lib. I. loctlll. Fall 3. reducirt. 

Cons truction« ^ 

^ Buchst., wie zu Fall 1* 

Beweis. ' 

Es ist EH : GX=OK : GS (libj. locIII.FallS.ßew.) 

•■ ■ ... , 

also FL ; GX=p : q, (wie lib. IL loc. L.Fall l.Bew») 

Zus. 
Für eine andere, die Linien KD, EH, lA in Y, 
W, Z schneidende gerade Linie ist 

• 1 

EW : GY>VG : G5 XHb. L loc. IIL Fall 3. Zus.) 



also'FZ:GY^p:q Cwie lib. IL* loc.L Fall 1. Zus.) 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegen« 
den Punkte der Linie KD gröfsere Verhältnifse , als 
die entfernteren. 

IL auf lA (siehe pag. 58.). (Fig. 70 — 1040- 
Ziett^ man durch O die gera de Linie Oa^^ 
CD, und bezeichnet man mit a den Durch- 
schnit derselben mit der Linie lA, so 
liege F. 

1.3 in a. (Fig. 70-^790» Der Punkt G 
lieg e 

A.) auf der Linie IC Dieser Fall 
ist erlediget durch Hb, II. loc. IL - 

B.) auf der Linie ID. (Fig, 70 — 79.) 
Bezeichnet mau mit K den Durchschnitt 

10 



\ ^ 
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der Linie CD mit einer durch O mit AB 
gezogenen Parallellinie OK, so liege der 
Punkt G 

«.) in K. CFig. 70 — 72.) (Loc. VII.). 



Fall I. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien 
FA, KD. (Fig. 70.) 

A n a 1 y s i s. 
Es sey L X die gesuchte Linie , so ist 

FL:GXi=p;q 
FL.GXl:GX3i 

(E1.VL4.16.) FO.t)Kl 

folglich GX, soimt X) und OX der Lage nach ge* 

geb^n. 

C onstructi on. 

Man mache HK=trKO, IKT = R, KPa=p, 

KQ » q , beschreibe lioer I H , PQ als Durchmessern 

Kreise, welche die Linie KT in T, R schneiden, 

ziehe TX#RQ, und verbinde die Punkte 0,X 

durch die gerade Liuie O X , welche in L der Linie 

FA begegne, so ist LX die gesuchte Linie* 

Beweis. 



Es ist FL : GX= 



FL.GX\ :GXa 

fo.okI 

IG. GH 
TG» 



RG2 
PG 

P 



] 



GQ 

q 
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Z u s. 1. 

Für eine, andere, die Linien GD, FA in Y, Ä 
schnekUnde gerade Linie OY ist 

FZ>FL , GY^GX 



also FZ : GY>FL : GX 

folglich bestimmen die dem Funkte I näher liegenden 

Funkte der Linie OD grüfsere Verhältuifse , als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

Ziehte man durch den zweiten Durchschnitt T' 

des über IS beschriebeuen BLreises mit TK. einef 

die Linie CD in X' schneidende, mit RQ parallele 

. Linie, so lle^t X' zwischen G, I, oder in I, oder zw!« 



sehen I, C, je nachdem RX 




also T'K t KX 




folglich T'K» : K.X'»K = l( \ T'K» ) : KI« 
p:q i(<UjlK.Koi 

( FI : IK 
und es ist, wenn die, die Linie AB in L' schneidende gera. 
de Linie GX' gezogen wird, FL' : GX'» ( FL'.GX'i : GX'» 

FO.OK. 
T'G« 
s=HG3 i GQ» 
=p:q 
Es ist also eine Linie OX' gefunden, welche vott 
den Linien FI, GC, oder FB, GC Segmente SXL 
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dem gegebenen Verhältnilse abschneidet«, welches 
Fall 3. , oder Fall 3. ist. 



Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB« 
GL CFig-7L) 

Analyst 8. Constraction. 
fiuchst. , wie zu Fall L 
Determination. 
Da KI^RX werden soU^ so mufs seyn 

TK : KI=TK : KX 



also TK'i : KPj = f TK» 
lK..Koi I 5 RR* 

OK: KI ( ( P 
FI : IK. ) 

Beweis. 



KX» 
KQ» 

q 



Es ist FI : IK )^((> : q (Det.) 
QK:KI S )rk»:KQ> 
IK:.K0^ :KP) /tK»:KX» 
TK» 



Mb k 



also KITKX 

i > . • 

I Auch ist FL : GX=FL.GX : GX» 

also FL : GX»p : q (wie Falli. Bew.) 
Zus. .1. 
Für eine andere j die Linien G C , F B in Y , Z 
schneidende gerade Linie OZ ist 
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FZ>FL , GY<GX 



also FZ ; GY^FL : GX 

folglich bestimmen die dein Punkte I näher liegen- 
' den Punkte der geraden Linie IK kleinere Verhält^ 
nifse, als die entfernteren. 

Zus. 2. 
Zieht man diirqh den zweiten Durchschnitt T' 
des über HI beschriebenen Kreises mit TK eine, 
die Linie CD in X' schneidende, mit RQ parallele 
Linie ) so ist, wenn die, die Linie AB in L' schnei« 
dende gerade Linie OX' gezogen wird, FL':GX'=p:q 
(wie Falll, Zus. 2.J. Es ist also eine Linie OX' ge* 
fundcn, welche von den Linien FA, GD Segmeute 
in dem gegebenen Verhältnifse abschneidet, welches 
Fall 1. ist 

> • 

' Fall 3. 

■ 

Die Segmente aollen liegen auf den Linien FI) 
GC. (Fig. 72.) 

Änalysis. Constrnction* 
Buchst., wie zu Fall 1. 

Determination. • 

Pa KX^KI werden soll , so luufs seyn 

TK : KI^TK : RX 

. ^ ^ 



also TKJ) :K12\ = rrKJ : KXJ 
IK.KO I I )rK^:KQ» 

FI.IK ) ( ( i>:q 

FI : IR ' 
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Beweis« 
Es. ist FI : IK i^r p : q (Det) 

IK.KOV f TK^ : KX^ 

also KI=KX 
Auch ist FL : GX=FL.GX : GX1 



a*»^ 



also FL : GX=s:p : q (wie zu Falll.) 
Zus. 1. 
Ftlr eine andere, die Linien IC, IF in Y, Z 
schneidende gerade Linie O Y ist 

FZ<FL , GY>GX 



also FZ : GY^FL : GX 

folglich bestimmen die dem Funkte I näher liegen- 
den Punkte gröfsere ' Verhältnlfse , als die entfern- 
teren. 

^ Zus. 2. 

Buclist., wie Falls. Zus. 2. 

t).) auf cl«r Verlängerung der Linie 
IK. (Fig. 73 — 75.) CLoc. VIIL) 



Fall I. 

Die Segmente solleu liegen aaf den Linien FA» 
Gp. (Fig. 73.) ' 



f 

1 
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Analysis* 

Es sey LX die gesuchte Li nie^ so ist FL:OX^=p:q 

FL.KXi :GX.XKi 
FO.OKi 
also ist GX.XK gegeben. Da audi KX-XGi=GK 
gegeben ist, so ist (Dat. 85) GtX, somit der PuoktX, 
und die gerade Linie OX der Lage nach gegeben, 

^ Construction. , 
-Man mache OK#AB, IKH = R, HK=rKO, 
EK = Ki^ KP = p, KQ = q, beschreibe Über HE, 
PQ Halbkreise 9 welche der Linie ID in N , V' 
begegnen, ziehe PN,, mache KVR = KPN, KT = 
TG^ und beschreibe aus T als Mittelpunkt einen 
Kreis 'mit einem I^adius s*=TR, welcher die KD 
in X schneide, so ist die gerade Linie OX die 

gesuchte. 

Bevi^eis. 

Es ist NK:KR=PK:KV 



also NK2: KR^A=PK^.KV2 
EK.KH^ :KX.XGi= PK : KQ 

= p:q 




: GX 

Z u s. 1» 
Buclxst., wie Üb. IL loc. VIL Falll. Zus. i- 

Zus. 2. 
Bezeichnet man mit X' den zweiten Durchschnitt 
des mit einem Radius =* T R Ijeschriebeueu Kreises 
mit der Linie CT, so fällt X' zwischen I, C, oder 
in I, oder zwischen I) K^ 
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je nachdem 1k|S(rX' , Ig| = |gX' 

• - 

also KLIg|5(kX'.X'G 

folglich Fl.IK!KI.lGj) = i((FLIKl : IKX'.X'G 
Fl! IG il<3|{EK.KH[ j KR» 

NK» ) ' ■ 
PK» : KV» 

Auch ist NK») : { KR* H =P • <I 
FO.OK.' JK.X'.X'G 
FL'.KX'^ 

FL':KX' 

. Es Ist also eine Linie O X' gefunden, welche von 
den Linieit FB^GC, oder FI, GC Segmente in cleiu 
gegebenen Verhältnifse abschneidet) welches Fall 3« » 
oder Fall 4* ist 

Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FA^ 

G K. (Fig. 74 ) 

An alysis« 

Buchst) wie zu Fall 1., wenn KX + XG statt 
KX— XG) und Dat 86. statt Dat85. gesetzt wird, 

Construction. 
'Man bestimme K.R, wie in Fallt,, ziehe RM:^ 
CD, welche einem über KG beschriebenen Halb- 
kreise iu M begegne^ fälle von M ein Perpe^adikel 
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MX auf CD, und ziehe OX, welche der Linie lA 
in L begegne, so sind FL, GX die gesuchtön Seg- 
mente. 

Determination. 

Damit RM den über, KG beschriebenen Halb- 
kreis erreiche , mufs seyn KR^|KG. 
Nun ist NK : KR=»PK : KV 



also NKn : KR3=PK2 : KV» 
HR.KE ) = p : q 

FO.OK 

■•■^^-■■■— — — ■— 

folglich inufs seyn p : q^FO,OK : JKG» 

Beweis. 

Es ist p : q }^FO.OK : JKG^ (Det.) 
PK2:KV2 

NR2/ :KR2 

FO.ÖR< 

also KR2=iKG2 



folglich KR^IRG 

mithin berührt (Fig. 74. a.), oder schneidet CFig.74.b.> 
der Kreis die Linie RM« 

Nun ist NR : KR=:PK : KV 



also FL ; GX=^p : q (wie zu Fall 1.) . 
Zus. 1. 
Für eine,' in Fig* 74. a.* die Linien KG, FA in 
Y, Z schneidende gerade Linie O X ist 
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KY.YG<KX.XG CEl.II. 50 



NK»« ^KX.XG 
KR» 
p:q 



also NK»1 : KY.YG 
FO.OK 
FZ.KY 

FZ : GY 

folglich bestuntnt der Halbirungspunkt von KG ein 
kleineres Verhältnifs, als jeder andere Funkt dieser 
Linie. 

Auch ist für eine, die Linien KG, FA in y, ^ 
schneidende gerade Linie OJ, wenn7X>XY5 

Ky.yG<FeY.YG (EUL 5.) 



also NK2) : Ky.yG 
FO.OK 
¥8, Kr 

F8 : Gy 



NK2 ) : KY.YG 
FO.OK 
FZ.KY 

FZ : GY 



mithin bestimmt ieder dem Halbirungspunkte vort KG 
näher liegende Punkt dieser Linie ein kleineres Vcr- 
Iiältnifs, als der entferntere. 

Zus. 2. 
Fällt man in Fig. 74' h* von dem zweiten Durch- 
schnitte M' ein Perpendikel M'X' auf CD, so ist 
auchy wenn die Linie OX' die Linie FA in L' schnei- 
det y FL ! GX'äP : q ,' wie vorhin. 



Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI» 
GX. (Fig. 76. a.) ' ^ 

Analysis. Con-struction. 
Buchst. , wie zu Fall i. 
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Determination. 
Damit X auf )C falle, urafs werden 

IR^KX , IG=GX 



also KI.IG=KX.XG 



folglich FI.IK:KI.IGi = nFO.0K) : KX JCG 

FI: IG \ jJFL.Kxi 

FL : GX 
p:q 

Beweis. 

Es'ist p:q)^pl :IG 
PK :K.Q I MFI.IK./ : KI.IG 
PK2:KVi[ JNK» 

TX2I 

folglich TX2=T12 



mithin TX=TI 
Ferner ist NK : KR=PK : KV 



also FL : GX=p : q (wie zu Fall 1.) 
Zus. 1. ^ 

. Buchst., wie üb. II. loc, VII. Fall 3. Zus. 1. 

-Zus. 2. 
Zieht man durch den zweiten Durchschnitt X' der 
Linie KT und des aus T als Mittelpunkt mit TR als 
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Radius beschriebenen Kreises die gerade Linie OX', 
welche IH in L' schneide, so ist FL' : GX'= p : q, 
wie ans Fall i. Bew. irhellet. Es ist also eine L.inie 
OX' gefunden, welche von den Linien FA, GD Seg- 
mente in dem gegebenen Verhältnifse abschneidet^ 
weiches Fall 1. ist« 



Fall 4. 

Di« Segmente sollen liegen auf den IJiAien FB> 
Gl. (Fig. 75. b.) 

Analysis. Constructio^ 
Buchst., wie za Fall 1. 
Determination. 
Damit X auf KI liege, mufs seyn 

KX=^I , GX=GI 



aUo KI.IG=KX.XG 



:.IK:KI.IG^ 



feiglieh FI.IK:KI.IG^^( ^FO.OKl : KXXG 

FL. KX \ 

FL : GX 

Beweis. 



Es ist p : q\^(FI : IG 
PK : KQ I • ] jFI.IFt| : BLLIG 
PK' : KV2f ( j NK» j 
NK»:KR3| 
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also KR') = 1 KI. IG 
TR'-TR'i JTI'-TK» 

folglich TR ;^TI 

TXV ♦ • 

Ferner ist NK : KR=PK : KV 



also FL : GX=p : q (wie zu Fall 1.) 
Zus. 1. 
Buchst., wie lib, II, loc. Vif: Fall 3. Zus. 1. 

Zus. 2. 
Buchst , wie Fall 3. Zus. 2. 

s 



l 

c.) auf der Linie KI. (Fig. 76 — 79.) 
CLoc. IX.). 

« 

Fall I. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FA, 

OD. (Fig. 76.) 

Analysis. 

Wie zu loc. Vlll. Fall L, wenn nur GX — XK 
Statt KX— XG gesetzt wird. 

Construption und Beweis* 
Buchst. , wie zu loc. VIIL Fall 1. 

Zuss. 1. 2. 
Buchst, , wie loc. VIII. Fall 1. Zuss. 1. 2. 

Fall 2. 

Di|i Segmente sollen liegen auf den Linien FB,.. 
GK. (Fig. 77. a. b.) 
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Analysis. Construction« Determination. 

Beweis. Zusfl. 
Buchst 9 vvie zu loc. VIII* Fall X 



Fall 3. 

Die- Segmente sollen liegen anf den Linien F I , 
GC. (Fig. 78.) , 

Analysis. Cpnsfruction. Determination. 

Beweis. 7iUSS. 1. 2« 
B^chst. , wie zu loc. VIII. Fall 3. 



Fall 4- 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB^ 
GL (Fig. 79) 

Analysis. Construction. Det*erminationf 

Beweis. Zuss. 1. 2. 
Buchst. , wie. zu loc. VIIL Fall *• 

2.) auf der Verlängerung von la. 
(Fig. 80 — 98.) Der Punkt G liege 

A.^ aufderLinielC. 

Ist erlediget durch IIb. It. loc. III« 

B.) anf der Linie ID, namentlich) 
wennOKij^AB gezogen wird, 

a.) in K.. Ist erlediget durch Üb. IL loc. VIIL 



/ 



i 



Loc. XI. , i5 

b.) 9afder Linie KD« Bezeichne 
man mit E den Durchschnitt der Lini 
CD mit der geraden Linie OF, so lieg 
der Fu-nkt G 

a.) in E. (Fig. 80—84.) (Loc XI. 



Fall 1. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FZ 
GD. CFig-800 

^ ^ Analysis. 

Buehst. , wie zu üb. IL loc. I. Fall 1. , also üit di 
Angabe auf üb. I. loc. III. Fall 1. reducirt. 

Constructiou. 

Buchst , wie" zu üb. II. loc. VL Fall 1. 

Determination. 

Vermöge üb. I. loc. III. Fall 1. Det, mufs seyn 

VG:GS<OK:KE 



also t GS {>RE 

ImnJ 

folglich VN : NMj<lVN : KE 

p:q \ JFI— OK:KE 

Beweis. 
Es ist p : qJ<^Fl-OKJ : KE 
VN : mivrj ( ) VN 
GS 

alscrGS>KE 



i 
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folglich Vfr : GS><OK : KE 
OK:Kx( 



mithin KX>KE 
Auch ist EH : GX=VG:GS (lib.Lloc.ni. Faill.) 

alsp FL : GX=p : q (wie lib. II. loci. Fall i.Be\v.) 

Zus. 
Für«itie andere, die Linien ES, EH, FI in Y, 
W> Z schneidende gerade Linie OY ist 

EW : GY^VG : GS (Üb. I. loc lU. FallL Zus.) 



also FZ : GY^p : q (wie Üb. 11. loci. Fall 1. -Zus. 1.) 

mithin bestimmen die dem Funkte I näher liegenden 
Funkte der Linie ES grofsere Verhältnilse^ als die 
«ntfernterea. 

Fall % 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FA, 

GL (Fig.Sl.) 

Analysis. 

Buchst., wie zu lib. 11. loc.L Fall i., also ist die 

Aufgab« auf lib. I. loc. III. Fall 2. reducirt* 

Coa^truction. 

Buchstäblich , wie zu Fall i« 

Determination. 

Vermöge lib. I. loc. IIL Fall 2. Det* mufs «eya 

VG : GS>OK : KE 



also ^GS(<KE 

MNJ 
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folglich VN : NMi>JVN : KE 

p : q \ {fI-OX : KE 

Beweis. 
Es ist p : q^>^FI-OK/ : KE 

VN : INM) \ ) VN 
GS 

* also GS<RE 



folglich VG : GS j >0K : KE 
OK:Kxi > 

mithin KX<RE 
Aach ist EH.GX=VG:GS (lib.I.loc.in.Fall2:) 

also FL : GXs*sp ; q (wie lib.II. loc. L Fall 1, Bew.) 

Zus. 
Für eine andere, die Linien EH,EK, FL. in W, 
Y9 Z schneidende gerade Linie OZ ist 

EW : GY<VG : GS (lib.L locJILFall2.Zus.) 



also FZ : GY^p : q (wie lib.IL locL Fall 1. Zus. 1.) 

folglich bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 
Punkte der Linie £K grüfsere Verhältnifse , als die 
entfernteren. 

Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB^ 

Ol. (Fig.SX) 

Analysis« 

Buchst.« wie zu lib.II. loci. Falll., also ist die 
Aufgabe auf lib. L loc. 111. Fall 3. reducirt« 

11 



iS« Buch II. 

Constructjon. 

' Buchst, 4 wie iu Fall 1. 
Determination. 

Damit KX^tl werde , mufii seyn 

OK:KXJ=OK:KI 
HG:GXi 

D* nun FL : GH=FO : OE 

=NV : VG 



so mu6 seyn FL : GHi = JNV : KI , 

p:q \^\VL-OK:K.l 

Beweis. 

E» ist p : qi = IFI-OK/ : KI CDet) 

VNrNMJ j NV 

alsoMNJ^KI 
GS 



folglich VG r GS)^OK : KI 
HG : GX 
OK:KX 



. mithin KX^Kl 

Ferner ist EH : GX=OK : GS.(lib. I. loc. III. Fall 3. Bew.) 

. , also FL : GX=*p : q (wie lib.U. loci. Fall l;BeW.) 

Zus. 
Für eine ander«, die Linien BI, IK, EH in 
^2|¥, AV £chneidende gerade Linie OZ ist 



Loc. XL i6S 

EW : GY<VG : GS (Hb.I. loc. ill. Fall 3. Aus.) 



also FZ : GY^p : q (wie libJLloc.LFalll*Zus*l.) 

mithin bestiinmea die dem Funkte I uälier liegen« 
den' Punkte der Linie IK kleinere Verliältnifsej ali 
di0 entfernteren« 



. Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien Fl, GC# 
CFig. 830 

Analysis* Construction« 

Buchst i wie zu Fall 3. 

Determination« 

Damit KX^KI werde, mufs seyit 
OK:KX;=OK:K.I 

t)A nun FL : GH==F O : Oß - 

=NV : VG 



SO mtils seyii FL : GX|^^ NV ) : 1LI 

p:q pJFI-OKi 

Beweis. 

Es ist p : q / ^ IFI-OK j : Kl (D«i.5 

VNrNMJ j NV 



also MN/=KI 



QS' 
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iblgHch VG : CS^=:OK : KI 
HG:GX 
OR:KX 



» ■ 



mitliiii KX^KI 

> 

Ferner ist EH : GX-*OK t GS 



— ((wie zu Falls.) 



also FL : GX^p : q S 

Zus. 
FQr eine andere, die Linien Cl^IF^EH in 
T, Z, W schneidende gerade Linie OY ist 

E W : G Y<VG : GS (lib, h \oc IIL Fall 3. Zus.) 



' also FZ : GY<p:q (wielib.IL locL Fallt. Bew.) 

mithin bestinimen die dem Punkte I näher liegenden 
Fuakte der Linie IC gröbere Verhältnifise, als die 
entfernteren« 

jJ.) Zwilchen K, E. (Fig. 8» — 90.) 
(l/oc. XIL) 



Fall I. 

Pie Segmente sollen liegen aaf den Linien FB, 

Gl. (Fig. 8*0 

Analysig» 

Buchst, wie zu lib. IL loc. L Falli.» also ist dia 
Au%abe auf lib. I. loc. VL Falll. reducirt 

Construction. , 

Buchst y wie zu lib. iL loc. L Fall i. 
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Determination. 
Damit der Punkt X auf KI falle, mufs KI^K.X 

Sern- 

Nun ist KX.XSj=EK.GS 

:ia^— \ aK5 J ^ wenn Ka=aS 

also aX=VlKS^-hEK.CrS 



folglich mufs seyn Klcr^KS+VjKS2-f.EK.GS 



mithin KI^IK.KS-hJKS^^jKSHli'^-GS 

somit KP =11 JK.KS )+EK.GS 

) jlK(SG-GK)i 

j(IK+KE)GS|-IK.KG 
\ IE. GS \ 



demnach KI(lK+KG)j=IE.GS 

KI.IG i 



also KlilE^^lSG^ :GJ 
OF-.FeI JiVlN 

VN:NG 



\ 



-^^«■Wki^tatiMiM^^ 



folglich VN : NM I = l NG : Gl 
p:q i I FI:1G 

Beweis. 

Es ist p : q = Fl : IG (DetO 

■I I ■ > II 

also KI^KX , wie aus der Det^* 
«liuation leicht hervorgehet. 



»06 Buoh U. 

Aach ist EH : GX»OK : GS (Üb,!. loc.VI. FaUi.) 

^00 FL ; GX==p;q (wie IIb ,11, loc. I. Fall i. Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine aociere, die Linien BI, IK^ EH in Z, 
Y) W schneidende «gerade Linie OZ ist 

EW ; GY;5vG ; GS (Hb. L loc; VL Fall 1. Zus. iO 



• ^Iso FZ : GY^p : q (wie lib. II. loc. I. Fall 1, Zus. t) 

pjithm bestimmen die dem Punkte |$L näher liegen- 
den Funkte der Linie 1% grö&ere Verhältnifse.) als 

die entfernteren, 

Zus. % 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R* 

des ELreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 

TU, so schneidet dasselbe die Linien EG,FA,E'H 

(verw* lib, L loc. VL Fall 1. Zus, 2.; in X' so, dafs 

EH';GX'=VG;GS 



also FL' ; GX'=p;q (wielib.IL loc^LFallL Zus.2,) 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
Xfinieu FA, G£ Segmente in deu) gegebenen. Ver« 
bältuif^e abschneidet ^ welches Fall 4* ist 

F a 11 2/ 

Die Segmente ggllea liegen auf den Liniea F I , 
GC, (Fig,85.) 

A4aljr8is, Construction« 
Buchstf , wie zu Fall L 
Determination« 
Damit der Punkt X auf IC Tallei mufs KI^&XMyU! 
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Nun Ist KX.XS=EK.GS 



also aX=x ViKS^+EK GS (wie Fa)I l,D«t.) 
folglich mufe seyn KI^|KS4-\/iK6-»-+-EK.GS 



mithin KI'--IK.KS+JKS»=JKS»+EK.GS 

somit KP=!.(IR.KvS-4-EK.GS 

'IK.GS-IK.KG+ EK.GS 
lE.GS-IK.KG 

demnach KLIG^IE.GS 



also KI : I E ; = SG : Gl 

VN:NGI 

folglich VN : NMj^FI : IG 

Beweis. 
Es ist p : q^FI : IG 



also KI=KX , wie aus der Deter- 

minatiou leicht hervorgehet. 

Auch ist EH : GX^OK.: GS; 

. — _\(vvie ru rall l.j 

also FL: GX=p : q ) 
Z u s s* 1. 2. . 
Buchst, wie Fall 1. Zuss. i. 2. 

Fall 3. 

Die Segmente- »ollen liegen auf den Linien FL, 
GK. CFig.86.87/> 



i68 Such 

' AnalyslB. 
Buchst, wie zu Üb, II. loci. Fall 1., also ist di« 
Angabe auf Üb. I. loc. VI. Fall 2. reducirt. 

Construction. 
Buchst. , wie zu lib. II. loc* L Fall i. 

Determination.. 
Vermöge lib. I. Ipc. VI. F^ll 2. Det. mu(s seyn 

GS^KE+EG— 2VkE. EG 



aisoVN.-GSi^l VN | : KE+EG^2>/fE:£G 
p:q i JFI— OKJ 

Beweis. 

Es ist p : q] = IFI~0K| :KE+E<;-2VkE.EG 
VN:GS( / VN 



I > I ' » ■ ■ »■ — ^M.^ «■ ■■ 1 H I ■ .^—1.1»—.. 



also GS^KE-i-EG-.2VkE. EG 

mithin bertihrt (Fig. 86.), oder schneidet (Fig^7.)der 

Kreis die Linie TU. 

Atoch ist EH ; GX=VG:GS (lib.LloaVI. Falli) 

also FL:GX=p:q (wie lib. 11. loci. Fallit ßeW.> 

Zus. 1« 
Für eine andere, in Fig. 86. die Linien GK, EH, 
PA in \ , W, Z schneidende gerade Linie O Y ist 
EW : GY>VG : GS (IIb. I. loc. VI. Fall 2. Züs.l.) 



*■ 



also FZ:GY>p:q (wie lib. H. loc.lV.FalI 2.Zus.i.) 
mithin bestimiht der Halbirungspunkt X von KS, 

für welchen EX^VkE.EG, ein kleineres Verbält- 
nifS) als feder andere Funkt der Linie RS. 
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Anch ist für eine, die Linien GK, EH, FA tn 
y, p, i> schneidende^ gerade Linie O^, wenn yX>XY^ 
(vermöge desselben Zusatzes) 
E(!:Gy>EW:GY 

also F^ : Gy> F Z : GY (wie lib.IL loc.IV. Fall 2.Zus.l.) 

mithin bestimmen die dem Halbiruiigspunkte von KS 

näher liegenden Funkte kleinere Verhältnifse« als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in Fig, 87« in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und <1er Linie TU ein Per« 
pendikel auf TU^ so schneidet d||rseibe die Linie RG 
<verm. lib. L loc. VI. Fall 2. Zus. 2.) so, dafs, wenn 
die, die Linien EH,FA in H'^ L' schneidende gerade 
Linie OX' gezoeen wird, 
EH':GX'«VG:GS 



also FL':GX'=«p:q (wie lib.IL loc, L Fall 1. Zus. 2,) 
mithin ist eine zweite Linie (5X' gefunden, welche 
von den gegebenen Linien Segmente in dem gegebe- 
nen Verhältnifse abschneidet. 

Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien PA) 

GD. (Fig. 85.) 

Analysis. 

Buchsf., wie zu üb. 11. locL Fall 1., wenn man 
H', X', U statt H, X, L setzt, also ist die Aufgabe auf 
lib. I. loc. VL Fall 3. reducirt. 

Construction» 

Budhst.', wie zu lib. IL loc. L Fall 1. , Wenn man 
H', X', R', U statt H, X, R, L setzt. 
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Such II. 



Beweis. 
Es Ut EH's GX'-VG:GS' (lib.L locVI. Fall 3.) 

also FL' : GX'« pj q (wie lib.ILloc.I.Falll.Zu8i) 

Zus. . 1. . 
För eine andere, die Linien EH, EG, FA in W, 
T, Z' schneidende gerade Linie OY' ist 

EW : GY'>VG:GS (Üb. L locVL Fall 3. Zus. 1.) 



also FZ' : GY'^p : q (wie üb. IL loclV. Fall 3. Zm. 1.) 

^ mithin bestlaiinen die dem Punkte I näher liegen- . 

. den Punkte der Li||e EG giöfsere Verhältnifse^ als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 
TUt so schneidet dasselbe die Linie RC zwischen 
I, Cj oder in I , oder twischen K, I, 



gJKX. 



J^ nachdem KI< 

otler, da KX,XS=EK.GS 

folglich aX= VjKS^-EK.GS, wenn Ka=aS 

}e nachdem K I< = >|KS + VjKS' + EK.GS 




atso p 



: q| = |fi : IG Cwie Fall 1. 2.) 



Auch ist EH : GX= VG: GS (lib.L loc.VLFall 3.Zus.2.) 



-^ 



also FL : GX=p : q (wie üb. H. loci. Fall l.Bew.) 
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mithfa ist eine Linie OX gefunden, welche von den 
Linien F I , G^C ,' o(l«r FB,GI Segmente in dem ,ge-, 
gebenen Verhältnifee abschneidet, welches FaU !♦, 
oder Fatl 3. ist. 



Falls. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FZ, 
GD. (Fig,88 89.) 

Ä n a I y s i s. 

Buchst, wie zu lib, IL loc. L Falll., also ist 
die Aufgabe auf lib. L loc. VL Fall 4. reducirt. 

Cons truction. 
Buchst« , Wie zu lib. 11, loc. L Fall 1. 
Determination. 
Vermöge Üb. L loc. VL Fall 4. Det mufs seyn 

, GScGE+EK+aVoKEK 




also VN:A GS ) )Z\ VN j : GE-i-EK-H2VGE.Jb;K 

NM 
p:q 

Es Ist p : q; = \Fl-OKJ : GE+EK+2Vg£.EK. 

VN:Gsi I VN \ 

folglich GS=GE+EK+2>/gE.EK. 

jnithl» berührt (Fig. 88.) , oder schneidet (Fig. 89-) 

der Kreis die Linie TU. • 

Ferner ist EH : GX=OK : GS (lib« I. loc. VI. FalU.) 

also FL:GX«p:q (wielib.Il.loc.I.Fam.Bew.) 



iT^ Such 

Z u s. 1. 
FHr eine andere , in Fi^. 88. diö Linien E S^^ 
EH^ FI in Y, W, Z schneidende gerade Linie OY ist 
EW : GY< VG : GS (lib. L loc. VL Fall *. Zns. 1.) 

also FZ : GY<p : q (wie lib. IL locL Fall 1. Zus. 1.) 
mithin bestimmt der Punkt X, für welchen EXs 

VGE. £K, ein gröfseres VerhältnUs^ als )eder an« 
dere Punkt der Linie ES. 

Für eine, die Linien ES, EH, FI in t^, ^, a 
schneidende gerade Linie Oy ist) wenn ^X>XYj 
(verm. desselben Zusatzes) 

E^:Gy<EW:GY 

alsoF» : Gr<FZ:GY (wie lib. IL loc. IH. Fall »• Zus.i.) 
mithin bestimmen, die dem Punkte X näher liegenden 
Punkte grölsere Verliättnifse , als die entfernteren. 

Zus. X 
Errichtet man in Fig. 89* in dem zweiten Durch- 
schnitte K des Kreises und der Linie TU ein Per* 
]>endikel auf TU, so schneidet dasselbe die Linie 
BS in einem Punkte X% so, dafs, wenn die,, die 
Linien EH, Fi in H% L' schneidende gerade' Linie 
OX' gezogen wird, 
., EHT : GX'»VG : GS (Üb. I. loc. VI. Fall 4. Zus. 2) 

also FL : GX'=p : q (wie lib, IL loc.L Fall!. Zusr2.) 
Es ist mithin eine zweite Linie gefunden, welche 
voa den gegebenen Linien Segmente in dem gegebe- 
iien Vei^bältnifse abschneidet« 

y.J äul der Verlängerung von KE. 
(Fig. 90 — 92.) (Loc4 XHL) 
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Fall i: 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI^ 
GD, (Fig. 900 

Analyeis. 
Buchst 9 wie zu lib. II. loc. I, Fall l«, also ist die 
Angabe auf Hb. L loc. IV* Fall 1. reducirt. 

Construction« 
Buchst) wie zu lib. II. loc,L Fall 1« 

Beweis« 
Es ist EH : GX==VG : GS (lib.I. loc IV. Fall 1.) 

also FL : GX=p : q (wie lib. IL loc.L FallLBew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, die Linien GS, EH, FI in Y, 

« 

Wf Z schneidende gerade Linie OY ist 

EW : GY>VG : GS (lib.L loc. IV. Fall 1. Zus.l.) 



also FZ : GY>p : q (wie lib. IL loc.L Fall 1. Zus. 1.) 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie GS gföfsere Verbältnifse , als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte K 

der Linie TU und des Kreises ein Perpendikel auf 

TU, so schneidet dasselbe (verm. lib.I. loc. IV. Fall i. 

Zus. 2.) die Linie £K in einem Punkte X' so, dafs, 

wenn. die, die Linien EH, FA in U', L schneidende 

gerade Linie OX' gezogen Wird, 
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Buch II. 



EH' : GX'=VG : GS 



' also FL' : GX'= p : q (wie Hb. II. loc. I. Fall 1. Zus. 2.) 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
IJnien JFA, GC Segmente in dem gegebenen Verliält* 
Difse abschneidet j welches Fall 3« ist« 



Fall 2. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien P I ^ 

GE. (Fig. 91.) 

Analysis« 

Buchst.^ wie zu lib.lL loci. Falll.) also ist die 
Aufgabe auf lib. L loc, IV. Fall X feducirt. 

Construction. 
Buclist«, wie zu lib. Et. loc. L Falll. 

Beweis« 
Es ist EH : GX=VG : GS (lib.L loc. IV. Fall 2.) 

also FL : GX^r^p : q (wielib.ILloc.LFalll.Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere« die Linien GS^EH, FI int, 
Wj Z schneidende gerade Linie O Y ist 

EW : GY>VG : GS (lib.L Ioo.IV. Falli Zus.l.) 



also FZ : GY>p : q (wie lib. II. loc. t Falll. Bew.) 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegen* 

den Punkte der Linie EG kleinere Verhältnifse , als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie T U ein Perpendikel auf 



Loe. XII L 1 'jS 

T U # so föllt der Durchschnitt X" desselben mit 
der Linie R C zwischen E. , I , oder auf I ^ oder z\vi* 

sehen I) C, )e nachdem K I 



: q j = JfI : IG, Wi( 



oder, )e nachdem p : q\ = >FI : IG, wie aus Fall 4. 

und Fall 5. erhellet. Und es ist^ wenn die, die Linien 
EH, IB in H', L' schneidende gerade Linie OX' gezo- 
gen wird, EH': GX'= VG:GS (lib.I. loc.lV. Fall 2. Zus.2.) 

also FL' ; GX'=ri):q (wielib.ILloc.LFalll.Zus.2) 
mithin ist eine Linie O X' gefunden, welche von clen 
Linien FB, Gl, oder FI^ GC Segmente in dem ge- 
gebenen Verhältnifse abschneidet , welches Fall 4., 
oder Fall 5. ist 



Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FA, 

Gl. (Fig. 90.) 

Analysis. 

Buchst., wie zu lib^IL loc. L Fall L, wenn man 
daselbst L', X', H' statt L, X, H setzt, also ist die 
Aufgabe auf Üb. L loc. IV. Fall 3. reducirC 

C onstruction. 
Buchst., wie zu üb. IL loc. L Fall 1.^ wenn 
xnan daselbst R', X', H', L' statt R, X, H, L setzt. 

Beweis. 
Es ist EH' : GX'=OK : GS (lib. L loc. IV. Fall 3.) 

also FL' : GX'=p ; q (wieUb.U,loc.I.FalU. Zus.2.) 
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Zus. 1. 
FOr eine andere, die Linien EH, KE, FA in Y* 
W^Z' schneidende gerade Linie OY' ist 

EW : GY'>VG : GS (lib. I. loc. IV. Fall 3.) 



also FZ' : GY'>p : q (wielib..ILloc.LFalll.Zus.i.> 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 

Funkte der Linie KE gröfsere Verhältnifse , als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 

des> Kreises und der Linie T U ein Perpendikel auf 

TU) so schneidet dasselbe die Linie OD in dem 

Punkte X SO) dafs, wenn die, die Linien EH^FI 

in H) L schneidende gerade Linie OX gezogen wird, 

* EH : GX=VG : GS (lib. I. loc.IV.FallS. Züs.l) 

also FL : GX=p : q (wie lib. II. loCL Fall 1. Bew.) 
mithin ist eine Linie OX gefunden, welche von dea 
Linien FI, GD Segmente in dem gegebenen Ver« 
hältnifse abschneidet, welches Falli. ist» 



Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien F B 9 

GL (Flg. 91.) 

Analysis. 

Buchst, wie zu Fall 3., also ist die Au%abe auf 
IIb, I. loc« IV« Fall 3. reducirt 

Construction. 
Buchstäblich , wie vx Fall 3, 



Loe. Xill. 



»7T 



Determination. 

Pamit X' auf Kl liege, mufs KI^KX- seyn. 

Nun ist KX'.X'S1=EK.GS 

aX'J — l oK^ ) \ wenn KasaS 

/ JKSa ( ) 

also «X'^ViKS'i-hEILCiS 



folglich müfs seyn KIcViK.S'+EK.GS-|KS 



mithin KP+IK.KS+JKSOKS»h-EK.GS 



> 



eomit KP^ ( EK.GS-IK.KS 

EK.GS-IK.KG-(-lK..GS 
lE.GS— IK.K& 



demnach KiaK+KG)|r_IE.GS 

KI.IG \ 



also KI : 
OFi 

. VNi 


:IE)=|SG} 

;FeJ JMNt 
:NG) 


:GI 


folglich VN : 
p: 

Es ist 


NM 1 = IMG; 
q \ Uli 

Beweis. 

1 

p : q=FI : IG 


Gl 
IG 

1 

(Det.) 



also EJ^KX'^ wie leicht auf der 
Detcrmiüatioh hervorgehet* 



n 
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Auch ist EH' : GX'^VG : GS (Üb. I. locIV. Fall4.> 

also FJ/:GX'=p:q(wielib. II. locLFall ll Zus.2) 

Zu». 1. 
Fdr eine andere ^ die Linien KI) IB, EH in Y', 
T'3 W schnefdeude gerade Linie OY' ist 

EW : GY$VG:GS (lib.Lloc.IV.Fall4.Zus.l.) 



also Fti' : GY'^piq (wielib.ILlöc.IV.FallS.Zus.l.) 

mithin bestimoieii die dem Punkte I näher liegenden 
Punkte der Linie KI grölsere VerbältniTse) als die 
entfernteren. 

Zus. 2. 
Erricjhtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Lini^ TU ein Perpendikel auf 
TU, so schneidet dasselbe (verm« liU 1. ioc.IV.Fall4« 
Zus. 2.) die Linie G£ in dem Punkte X so, dafs, 
wenn die, die Linien EH^FI in H^L schneideüde 
gerade Linie O X gezogen wird^ 
EH : GX=VG : GS 



also FL : GX=p : q (wielib.ILloc.L FalU.Bew.) 
mithin ist eine Linie O X gefunden, welche von den 
Linien FI, GE Segmente in dem gegebene« Verhält« 
nifse abschneidet, tvelches Fall 2* ist 



Fall &. 

« 

Bi« -Segmente sollea liegen iaof den Linien EI« 
GC. (Fig. 92.) 
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1T9 



Analysis. 
Buchst., wie zd Hb. IL loci. Fall 1., ajso ist die 
Aufgabe auf üb. I, loc. IV, Fall 4. reducirt. 

Coli « truction. 
Buchst, wie zu lib. II. loci. Fäll 1. 

D e t e r in i 11 a t i o 11. 
DaniU der Punkt X auf IC liege, ujufs KI^KX seyn. 

_ Nun ist KX.XS)=EK;GS 
aX2- 






' also aX==ViKS2H^EK.GS 



folglich mufs seyn KI^ViKS^-f-EK.GS-jKS 

mithin KP-4-IK.KS-+-JKSa^|KS2-f.EK.GS 

somit KP=rEK.GS-jIK.KS 

^ /JKCKG-GS) 

IRGS— IK.KG ' 

demnach KItIK-t-KG)|=tE.GS 

KI.JG \ 

also Kl:IE^=lSG/ : Gl 

-VNfNG 

folglich VN : NMi = yNG ; Gl 
p:q P|FI:IG 



< 



t 4 



i8* 



Buth IL 
B.eweia. 



E* ist p : q^X : Vi 

also KI^KX, \vieMeieht*aas der 

D^tert&iüatioü erhelfet 

Auch ist EH : GX=i=OK : &S (lib*L loc. IV» Fall 4«) 

felglich FL : GX»p : q (wie libJIJocI.Falll.Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere > die Lini^^n IC^IF^EHmY, 
Z, W schneidende gerade Linie O Y ist 

EW i GyJ VG ; GS (lib. L loc. IV. Fall 4. Zus. 1.) 



also FZ : GY^p : q {wie lib.IL locJ. Falli. Zus.l.) 

mithin bestimmen die deni Punkte I näher liegenden 

Funkte der Linie I C kleinere Verhältnifse> als die 

entfernteren. 

Zus. 2« 

Buchst», wie Fall 4. Zus.2«) wenn man R'^ X', 
H', V statt R, X) H, L setzt» 



cO auf der Linie KL [(Fig* 93—98.) 
(Loc- XIV.) 

Fall 1. 

Die Segmente sollen liegen m( { Aen Linien 
FI, GCX (Fig. 93.) 

A n a 1 y s 1 8*. 
Buchst p wie zu üb. II. loa, t. Fall i« » also ist dio 
Aufgabe auf IIb; h loc. Vli )^all 1; redncirt ' 
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CoQStrtiction. 

BucBst , wie zu üb» II, loc, I. Fall L 
Determination. 
Damit der Punkt X auf IC liege, mufs KI^KXseyn. 
Nun ist KX.XSWEK,GS 

oX'— J alt^ ( > wenn K««aS 

also aX=VjKS24-EK.GS 
folglich tuufs seyn Kl=|KS+v'iKS»+EK.GS 



tolthia KP-IK.KS+JKS»=|KS»+EK,GS 



somit Kli=(EK.GS+jIK.K.S 

EI. G S+IK.KLG 



demnach Kl(IK-KG);^EI.GS 

KI. IG ("^ 




SG| :GI 

MNJ 



*■■■■ l üi». 



folglich VN } NM> = ING : Gl . 
p<q i JFI:1G 

Beweis. 
Es ist p : q^FI ! IG cDet.) 



1 ' 



ilso KI~KX , wie ki^ht aus lUr 
Determination hervorgehet 
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Auch Ist EH : GX=OK : GS (lib. I. loc. VII. Fall 1.) 

\ ■ > ^ 

also FL:GX=p:q (-wief lib.ILloc.lFall l.BewO 
' ' ' Zus. 1. 

Für eine andere, die Linien CI,IF,EV iu Y» 
Z) W schneidende gerade Linie OY ist . 

EW : GY>VG : GS (Hb.L loc. VIL Fall 1. Zus, %.) 



also FZ : GY^p : q (wie lib. IL loc. I. Fall 1. Zus. 1.) 

]3;iithin bestiiliinen die dein Punkte I näher liegenden 

Funkte der Linie IC gröfsere Y^rhältnifse, als die 

eutferntereii* 

Zus. 2. 

, Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
^es Kreises und der Linie TU ein Perpendikel auf 
TU, so schneidet dasselbe die Linie KE in X' so, 
dafs, wenn die, die Linien EH, FA in H', L' schnei« 
dende gerade Linie OX' gezogen wird,. 

EH' : GX'= VG : GS (lib. I. loc. VII. I^all 1. Zus.2.) 

also FL' ; GX =p : q (wie lib. II. loc. L Falll. Zus.2.) 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
Linien FA , GD Segmente in dem gegebenen Ver- 
hältnifse abschneidet, welches Fall 4. ist* 



Fall 2. 

Die Segmeute «ollen liegen auf den Linien FB, 
GL (Fig. 94.) 

Analysis. Construgtion. 
Buchst., wie zu Fall 1« 



I _ 
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^ Determination. 

Damit der Funkt X auf Gl liege, mufs Rl^KX leyn. 

Nun ist KX.XS=:EK.GS 



also Ka=xVjKS^4-EK.GS 

wennKa:s»aS 



folglich mufs seyn KI-|KS-*-VjKS'^-t-EK.GS 



hellet 



also p : q^^FI : IG , wie leicht er- 

Beweis. 
Es ist p : q^Fl : IG (Det.) 



also KI~KX , wie aus der Detcr- 

ininatioi) leicht hervorgehet. 

Auch ist EH : GX=VG : GS ci«h- L loc, VII. Fall 1.) 

i 

also FL ; GX= p : q (wie Hb, II. loc. I. Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere ^ die Linien G I , I B , E H in T» 
Z, W schneidende gerade Linie OY ist ^ 

E W j G Y^VG : GS (lib. L loc. VIL Fall !• Zus.!) 

also FZ : GY^ p : q (wie lib. II. loc. I. Fall 1. Zus.l.) 

mithin bestiminen die dem Punkte I näher liegenden 

Punkte der Linie IG kleinere Verhältnifse , als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

J3uchst., wie Fall 1. Zus. 2. 
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Fall 3. 

Die Segmente sollea liegen auf den Ltnien FB> 
GK- (FiK,95,96.) 

Analysis. 
Buchst.) wie zu Hb. II. locL Fall 1., also ist die 
Aufgabe auf üb. I. loc« Vn. Fall 2. reducirt. 

Constr uction. 
' Buchst, wie zu, IIb. n. loci. Fall 1.^ 

Determination. 
Vermöge üb, I. loc. VII, Fall 2. Det. mufs scyn 

GS^GE-t-EK— 2\/gE.EK 



also VN ; ^ OS n = l VN | : GE+EK«2VgE.EK 
JNMJj^JFI^pKi 

Beweis, 

Es ist p : q ) = i FI-OK ^ : GE +EK-2>/gE.EK. 

VNiGSJ j VN 

also GS=GE-*-EK-2>/gE.EK 

mithin berührt (Fig. 95.) ? oder schneidet (Fig. 96.) 

der Kreis die Linie TU, 

Ferner ist EH : GX«OK : GS (Üb. I. loc, VII.Fall'2.) 

also FL : G)C=Äp:q (wie üb Jl. loci. Fall l.Bew.) 

Zus. 1. 
Für eine andere, in Fig. 95. die Linien KS, IB^ 
£H ia V) Z> W schneidende gerad<^ Linie O Y ist 



EW X GY<Vg : GS (libj* loc.VII.Fall2.Zus,l.) 

also FZ : GY<p : q (wie lib. II. loc. III. Fall 4. Zus. 1.) 
mithin bestimmt der Halbiningspunkt a der Linie 

KS, für welchen Ea=vKE.EG, ein ^rofseres Ver-* 
hältnifs, als jeder andere Punkt derselben. 

Auch ist, wenn 7a>aY, und die, die Linien 
IB,EH in ^, ^ schneidende gerade Linie Oy gezogen 
wird, E^ : G^>E W : GY (üb. L loc; VII. Fall 2, Zus. L) 

also Fö : Gy>FZ: GY (wie Hb.II. loc.III.Fall4.Zus.l.) 
mithin bestimmen die dem Funkte a näher liegen- 
den Funkte der Linie KS gr(>fsere Verhältnifse , *als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in Fie, 96. in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie TU ein Per- 
pendikel auf TU, welches die Linie KS in X' schnei- 
de, so ist, wenn die, die Linien Iß, EH in L', H' 
schneidende gerade Linie OX' gezogen wird, 

EH' : GX'=VG : GS (lib.Lioc. Vn.Fall2.Zus.2.) 

also FL": GX=p:q (wie üb; IL loc. L Fall 1. Zus. 2.) 
mithin ist eine zweite Linie mit der gegebenen Eigen* 
Schaft gefunden« 

Fall 4. 

t)ie Segmente sollen liegen auf den Linien FA,G£« 

(Fig. 930 > f 

Analysis» 

Buchst., wie zu üb. II. loc. I. Fall 1^ weiin man 
L', H', X' statt L, H, X setzt, also ist die Aufgabe 
auf lib. L loc. VII. Faü 3. teducirt. 
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Construction. 
Buchst. , wie zu Üb. II. loc. I. Fall 1.« wenn 
man R', L', H', X' statt R, L, H, X setet. 

Beweis. 
Es ist EH' : GX'=VG : GS (üb. I. loc. VII. Fall 3.) 

also FL' : GX'=p : q (wie lib. II. loci. Fall 1. Zus. 2.) 

Zus. 1. 
Für ein«- andere, die Linien E K, EH, F A in Y', 
W, Z' schneidende gerade Linie OY' ist 

EW : GY'>VG:GS (lib.I. loc;VILFall3.Zus.l.) 

also FZ' : OY'^p : q (wie lib. n. loci. Fall 1. Zus. 1.) 

mithin bestimmeii die dem Punkte I näher liegen- 
den Punkte der Linie KE gröfsere Verhältnifse, aU 

die entfernteren« 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

der Linie TU' und des Kreises ein Perpendikel auf 

TU, so schneidet dasselbe die Linie SC in einem 

Punkte X zwischen C, I, oder in I, oder zwischen S^ Ij 



je nachdem K I 



dafsheifst, fe nachdem p 




IG, wie au$FaIll. 



und Fall 2. erhellet. Es ist auch, wenn die, die Li- 
nien AB, EHMn L, H schneidende gerade Linie 
OX gezogen wird, 

EH : GX=VG : GS (IIb. I. idc.VII.FallS. Zus.2.) 

aJsoFL:GX=p : q (wie Hb, IL loc. I. Fall 1, Bpw.) 



mithin ist eine Linie OX! gefunden ^ welche von den 
Linien FI, GC, oder FB, Gl Segmente in dein ge* 
gebenen Verhältnifse abschneidet j welches Fall 1., 
oder Fall 2. ist. 



Falls. 

» 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien Ff^ 
OD. (Fig. 97. 98.) ^ 

sAnalysis. 
^ Buchst., wie zu lib. IL loci. Falll. , also ist 
die Aufgabe auf lib. I, loc. VIL Fall 4-, reducirt. 

Constructtvon« 
Buchst. ), wie zu lib. II. loc. I. Fall I. , 
Determination, 
Vermöge lib. I. loc. VII. Fall 4. Det mufs seyu 

gscge+ek-+-2>/ge.ek 



also VN:\Gs/lJj VN / : GE+EK+2VgE.EK 
NMJJ JfI-OK' 

Beweis. 

Es ist p : q| = VFI-OK| : GE+EK+2>/gE.EK 

VN:GS( VN' 



folglich GS=GE+EK+2>/üE.EK. 

mithin berührt (Fig. 97.) , oder schneidet (Fig. 98.) 

der Kreis die Linie TU. 

Auch ist EH : GX=OK : GS (lib.I. loc. VII. FalH.) 

also FL : GX=p : q (wie lib.n.loc.I.Falll.Bew.) 
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Zus. 1. ' 
Fär eine anclere, ia Fig. 97. die laaien ES, FI, 
FH in Y, W, Z schneidende gerade Linie O Y ist 
EW : GY<VG : GS (lib,I. locVII. Fall4.Zas.l.> 

also FZ : GY<p:q (wielib.II. locIIL FalU.Zus.l.) 
mithin bestitiimt der Halbirungspuukt a von KS) 

für welchen Ea^Vobi.EKveia gröfseres Verhältnift^ 
als jeder andere Punkt der Linie ES. 

, Auch bestimmen die dem Punkte a näher liegen- 
den Punkte gröfsere Verliältnifse j als die entfernte« 
ren , wie Fall 3. Zus. 1. 

Zus. 2# 
Der zweite Durchschnitt R' der Linie TU und 
des Kreises bestimmt, wie Fall 3* Zus. 2.9 eine zweite 
Linie OX' mit der gegebenen Eigenschaft« ^ 

-3.) auf Ia. CFig^^~i04.) Der Punkt G 
liege 

A.) auf der Linie IC« 
Ist erlediget durch lib. II. loc# IV* V« VL 

B.),auf der Linie ID. 

/ 

a. ) in K« 
Ist erlediget durch lib. IL loc« IX. 

b.) a uf der Verlängerung von IK# 
Ist erlediget durch lib. IL loc. XIV, 

c.) auf der Linie' IK. (Fig. 99 — 104.) 
(Loc. X,) 
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. Fall I. 

Die Segmente sollen^ liegen auf den Linien F A, 
»D. (FJg.99.> 

' Analyst 9« 
Buchst n wie zu lib.II. loci. Fall!., also ist die 
Aufgabe auf lib. I. loc.VI. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Buchst,, wie zu lib. II. loc* L Falll. 

Beweis. 
Es ist EH : GX=OK : GS (lib.I. loc. VI. Fall 1.) 



* > 



also FL : GX=p : q (wie lib. IL loc. L Falll. Bew.) 

Z u s. 1. ' • 

Für eine andere ^ die Liuien KD, FA, EH in 
Y, Z^ W schneidende gerade länie O Y ist 

EW : GY>VG : GS (lib.L loc. VL Fall l.Zus.l.) 



also FZ : GY:^p : q (vvie lib. II. loc. L Fall l.Zus.l.) 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegen« 

den Punkte der Linie KD grüfsere Verhältnifse, als 

die entfernteren« 

Zus. 3. 

Errichtet man in dem zWeiten Durchschnitte R' des 
Kreises und der Linie TU eiii Perpendikel auf TU, so 
schneidet dasselbe die Linie EI (vermöge lib. J. loc. VI* 
Fall 1. Zus. 1.) zwischen G , I , oder in I , oder zwi- 
schen 1)E) je nachdem KI<=t=SKX 
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dafs heifst, je nachdem P : q\ ^ >Pl ' !&) ^^^ ans Fall 3. 

lind Fall 4. erhellet. Auch ist, wenn die, die Linien ABj 
EH in L', H' schneidende gerade Linie OX' gezo- 
gen wird, EH': GX'= VG:GS (lib.L locVl. Fall 1. Zus.l.) 

also FL' : GX'=p:q (wie lib.ILlocJ. Fall i.Zus.2) 
mithin ist eine Linie OX' gefunden, welche von den 
Linien FB,GI, oder FI^GC Segmente in dein ge- 
gebenen Verhältnlfse abschneidet ^ welches Fall 3., 
oder Fall 4. ist 



Fall 2- 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB» 
G K. (Fig. 100. 101.) 

A n a 1 y s i s. 
Buchst.« wie zu lib.II. loc.L FallL^ also istdit 
Aufgabe auf üb. L loc. VI« Fall 3. reducirt» 

Construction. 
Buchst. 9 wie zu Hb. II. loc. L Fall 1* 
Determination. 
Vermöge üb. I. loc. VI. Fall 2. Det. mufs jseyn 

gs^ge^ek^2S/ge. EK 



^! 



also VN : { GS n^ l VN ): GE+EK-2VgE.£B. 

NMJ J JOK— Fl 

p:q ) 

Beweis. 

Es ist p: q)^lOK-Fi^ : GE+ER-aV'GEtEK 

VN:Gsl ) VN 
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also GS^GE+EK-iVgE. EK. 

mithin berflhrt (Fig.lOa.)i oder schneidet (Fig. 101.) 

der Kreis die Linie TU. 

Ferner ist EH : GX=OK : GS (üb, I. loc. VI. Falll) 

also FL : GX=.p : q (wie Üb. Iinoc, I. Fall 1.) 

Zus. 1. 
Für^ine andere, in Fig. lOO, die Linien GK, I;ß, 
EH in Y 9 Z, W schneidende gerade Linie O Y ist 
EW : GY>VG : GS (lib. L loc. VL FaR2. Zus. 1.) 

also FZ,:GY>p:q (wie lib. IL loc. IV. Fall 2. Zus. l!) 
mithin bestimmt der Halbirungspunkt a von KS, 

für welchen Ea=yGE.EK , kleinere Verhältnifse, 
als jeder andere Punkt der Linie KG. 

Auch ist, wenn /a>aY , und die, die Linien 
IB^ EH in ^, ^- schneidende gerade Linie Oy gezogen 
wird, E^:G7>EW:GY (lib.L loc.VL FalI2.Ziis.lj 

also F^ : G2>>FZ : G Y (wie lib.II. loc.IV. Fall 2 Zus.l.) 
mithin bestimmen die dem Punkte a näher liegen- 
den Punkte der Linie GK kleinere Verhältnifse, als 

die entfernteren. 

Zus. 2» 

Der zweite Durchschnitt R' (Fig. 10^.) des Kreises 
und der Linie TU bestimmt (verm.Jib. I. loc. VI. 
Fall 2. Zus. 2.) eine zweite Linie OX' mit der gege- 
benen Eigenschaft. 

F a 1 1 3. 

Die Segmente sollen liegen anf den Linien FB« 
Gl. CFig.99.) 
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Analysis« 
Buchst, wie zu Iib»n. loci. Fall i.^ 'wena man 
H', X', U statt H, X, L setzt, also ist die Au%abe auf 
Üb. I. loc, VI. Fall 3. rcciucirt. 

Coustruction« 
Buchst/, wie zu üb. II. loc. I. FalJ i«, wenn man 
R', X', HS U statt R, X, H, L setzt. 

Determ ina ti on. 
Damit der Punkt X' auf Gl falle, mufs KI^KX' 

seyn. 

Nun ist KX'.X'Sj=EK.GS 

aX'^.\ aK2 j j wenn Ka =aS 

JKS2 . 

somit aX'= '>/$KS-»4-Ek'. GS 



m I I i »■ 



mithin mufs seyn KI->/|KS»-i-ER.GS— jKS 



also KP+IK.KS+JKSOKS5+EK.GS 

m ■ ■■ ■ ■ I ' '■ " ■* 

folglich KP=(EK.GS- UK-KS 

. jlK(SG-GK> 
EI. GS+IK.KG 



mithin KI(1K-K.G)^=IE.GS 
KI. IG 



1 



somit KI : I E >r^ \ SG J : Gl 

of:FeJ JjyiN 

■ VN:NG 
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d«innach VN : NM| * JNGr: IG. 

P>q i bM 

Beweis« 
E#lslp:q^FIcIG (D«l.) 



also FI~ KX' ) wie aas d«t Deter- 
mination leicht hervorgehet. 
Pernerist £H^ GX'= VG : GS (lib. L loc, VI, Fall 3.) 

also FL':GX'=.p : q (wie lib.II. loci. Fall l.Zus.2.) 

Zus. 1. 
Für eiue andere, die Linien Gl, IB, EH in Y', 
Tg W schneidende gerade Linie O Y' ist 

EH' : GX'>VG : GS (lib- L loc. VI. Fall 3t Zus. 1.) 



also FL' : GX'^p : q (wie lib. IL loc. I.Fall 3. Zus. 1.) 

mithin bestimmen die dem Punkte I näher liegenden 

Punkte der Linie I G kleinere Verhältnifse , als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 

des Kreises und der Linie T U ein Perpendikel auf 

TU, so schneidet dasselbe (verm. lib. I. loc. VI. Fall 3^ 

Zus. 2.) die Linie KD in dem Punkte X so, dafs, 

t^enn die> die Linien FA, EH in L,H schneidende 

gerade Linie OX gezogen wird, 

EH : GX=VG : GS 



also FL : GX=p : q (wie lib. U. loci. Fall 1. Bew.) 
mithin ist eine Linie OX gefunden, welche von den 
Linien FA,GD Segmente in dem gegebenen Ver- 
hältnifse abschneidet, welches Falll. ist. 

13 
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Fall 4. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FI, 

GC. (Fig. 102.) 

A n a 1 7 8 i 8. 

Buchst, j wie zu lib. II. loc, I. Falll.» also ist die 

Aulgabe auf Hb. I. loc. VI. Fall 3. reducirt« 

* Colistruction. 

Buchst. , wie zu lib« II. loc. L Fall 1. 

Determination. 

Damit der Punkt X auf IE falle, mufs KI^KX seyn. 

Nun ist KXäS=EK.GS 



also mufs seyn p : q^FI : IG , wie aus Fall 3. 

Det. leicht erhellet. 

Beweis. 

Es ist p : q^FI : IG (Det.) 

also KI^KX , wie aus der Deter- 
mination leicht hervorgehet. 
F«ner ist EH:GX==OK : GS Oib. I. loc. VI. Fall 3.) 

also FL;GX==p:q (wie lib.II. loc. I. Fall 1. Bew.) 

Zus. 1.. 
FUr eine andere, die Linien EI^IA^EHinY, 
Z , W schneidende gerade Linie O Y ist 

EW : GY> VG : GS (lib, I. loc. VI. Fall 3. Zus. 1.) 



also FZ : GY^p : q (wie lib. IL loci. Fall 1, Zus. 10 



\ 
\ 
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mithin bestimmen die dem Funkte I näher liegen- 
den Funkte der Linie IE gröfsere Verhältnifse, als 

die entfernteren. 

Zus. 2. 

Buchst,, wie F^U 3. Zus. 2., wenn X', L', H', R' 
statt X , L , H ^ R gesetzt wird. 



Fall 5. 

Die Segmente tollen liegen auf den Linien FA) 

GC. (Fig. 103. 104.) 

Analysis. 

Buchst., wie zu lib.U. loc.L Fall 1., also ist die 

Aufgabe auf lib. L loc. VI. Fäll 4. reducirt, 

Construction« 

Buchst. , wie zu lib. II, loc, I. Fall 1. 

Determination, 

Vermöge lib, I. loc. VI. Fall 4. Dct. mufs seyn 

GS~ GE4-EK4-2VgE. £K 



also VN: IGSn^i VN ^ :GE+EK4-2VgE.EK 

JnmJ) JOK-Fli 

Beweis. 

Es ist p:q^^^OK— FI/ :GE-+-E!t-*-2VGE.EK (Det.) 

VN: GS i VN 



also GS=GE4-EK-h2\/GE.EK 

mithin berührt (Fig. 103.) , oder schneidet (Fig. 104.) 
der Kreis die Linie T U, 
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AuchlBt EHi GXöOE^GS (lib^LloalV. Fall 4.) 



also FL : GX=p : q (wie lib.ILloc.LFalll.Bew4 

• Zus. 1. 
Ffir eine andere , in Fig. 103« die Linien E S ^ 
E H) I A in Y, W9 Z schneidende gerade Linie O Y* ist 
EW : GY<VG . GS (lib. L loc. VL Fall 4. Zus. 1.) 

also FZ : GY<p : q (wie lib. IL loc. IIL Fall 4. Zus. 1.) 
mithin bestiiuBit der Halbirungspunkt a der Linie KS, 

fiir welchen Ea=sVKE. £G, ein gröfseres Verhältnifs^ 
als jeder andere Punkt derselben. 

Auch \ist , wenn ^a>oiY , und wenn die , die LI« 
men EH^.IA in §^d schneidende gerade Linie 09' 
gezogen wird^ '"i 

E^ : Gy<EW : GY (lib. L loc. VL Fall 4. Zus. 1.) 

also Fa : Gy<F Z : GY (wie lib.IL IbcHL Fall4.Zus.i.) 

mithin bestimmen die dem Punkte a näher liegenden 

Funkte der Linie ES kleinercf Verhältnifse ^ als die 

entfernteren. 

Zus. 2. 

Der zweite Durchschnitt R' der Linie T U und 
des Kreises bestimmt (vermöge Hb. L Ipp.VL Fall 4. 
Zus. 2.) eine zweigte Linie O X' mit der gegebenejQ 
Eigenschaft« 
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de «ectione rationis. 



Aufgabe I. (Fig. 105 — 107. ) 

Von eiuem gegebenen Punkte O, welcher sich 
mit zvveyen, der Lag« nach gegebenen, nicht durch 
denselben gezogenen; einander parallelen geraden Li- 
nien AB, CD in einer Ebene befindet, eine gerade 
Linie OX zu ziehen, so dafs die Summe der zwi- 
schen den Durchschnittspunkten X, Y mit jenen Li- 
nien und zweyen in denselben gegebenen Punkten 
F , G gelegenen Segmente einer gegebenen geraden 
Linie a gleich sey. 

L Der Punkt O Hegt beiden Paralle- 
len auf derselben Seite. 



Fall I.' 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FB, 

GD. (Fig. 105.) 

Ana lysis. 

Es sey O X die gesuchte Linie, so ist, wenn die, 

die Linien GY in E schneidende gerade Linie FO 

gezogen wird, 
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FX : EY=FO, : OE 

also FX-f-EYj : EY«FO+OE : OE 
FX+GYj-GEJ 

folglich ist ET, somit Y, aod die Linie Ol ^er 
Lage nach gegeben. 

Constructiön, 
Man ziehe OF, welche der Linie CD in E be* 
gegne, und mache HO=OF, GK=a, OY#HK, so 
ist die, die Linie FB in X schneidende gerade LiniQ 
OY die gelynchte. 

Determination.' 
Damit Y auf ED falle, mufs KG)>GE seyn. 

Beweis. 
Es ist a;>GE CDet) 

RGJ 

also liegt Y zwischen E, K. 
Ferner Ist HEi : EO^ = rKE ) : ET 
FO+OEJ [ )kG-Ge| 

FX+EY:Ey\ / a— GE 



also FX+EY=a-GE 



■«k4w>iwrf^M4A« 



foJglicl» fx-»-ey-+-ge;.s=.« . 

FX+GY \ 

Zus. ■ 
Für eine andere, die Linien FB,GD inW, Z 
schneidende gerade Linie OZ ist 

FW>FX , GZ>GY 
also FW+GZ^GY+FX 



Auj^ahe L loi 

mithin bestloitueq dia-dem Paukte G oäbei liegenden 
Punkte der Linie ED kleinere Summen, als die 
entfernteren« 

Die Segmente sollen liegen auf den Llnlei^ F A , 
G C. (Fig. 1060 

Analysis. 

Es sey OX die gesuchte Linie, so ist, wenn 
die, die Linie CD in £ schneidende gerade Linie 
OF gezogen wird, FX : EY = FO ; 0£ 

also FX+EYi : EY=FO+OE : OE 
FX+GYj+EGJ 

mithin ist EY, somit Y, und die Linie QY dex 
Lage nach gegeben« 

Construction» 
Buchstäblich , wie zu Fall 1» 
Determination. 
Damit der Funkt Y auf GC falle, mufs GE^Y «eyn. 

Nun ist FX : EY=FO : OE 

=F L : EG 



also FX+EYt : EY^FL+EG r EG 
FX-hGY)+EGl . 



a 



folglich nfufs a+EG^FL^-EG 



mithin a^LF seyn. 



» 



S02 Anhang. 

Beweis. 
Es ist a^LF (Del.) 



also a4.EG^FL4- ÄG 
Nun ist FX : EY«FL : EG 
folglich FX-4-EY : EY=rFL+EG : EG 

mithin FX+EY : EY\=ia+EO : EG 
FO+OE) : EO 

HE \ 
KEi:EY. 

a-hEG^ 

>i ■ ■ . 

somit EY^EG 
Ferner ist FX+EY) : EY=KE : EY 

fx+gy+egJ 

also FX+GY+EGr=KE 



folglich FX+GY =KG 

Zus. 
Bvichst., wie Fall i. Zus., wenn GC statt ED 
gesetzt wird. 

Fall 3. 

Die Segmente sollen liegen auf den Linien FA, 

GD. (Fig,l07.) 

A n a 1 y s i s. 

Es sey OX die gesuchte Linie, so ist, wenn die, 
die Linie CD in E schneidende gerade Linie. FO 
gezogen wird. 



Aufgabe L 
' FX : EY=FO : OE 
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also FX-EY^ : EY=«=FE : EO 
FX-hGYi— EG' 

mithin £Y gegeben , somit die Linie OY der Lage 
nach beßtimmt. 

Construction. 
Man mache GK«a, OY#FK. 

Determination. 

Damit Y auf GE falle, mufs KGi>GE, und . 

a I 

E Y ~EG werden, 

also a-EG : EG^FE : EO 



folglich a : EG=(FO : OE 

FL : EG, wenn OGL ge- 

zogen wird, 

■ * 

mithin a^FL 

Beweis. 

Es ist aJ>EG 

GK\ 

also schneidet die Linie OY die Linie EC. 

Ferner ist a^FL 



also a :EG"11FL : EG 



/FO : OE 



9o4 Anhang. 

foiglidl o-EG : GE^fFE : EO 

"^KE:EY 
a-EC : EY 



mlüüa GE=EY 
Nun ist FX f EY-FO : OB 



also FX— EYj : EY=.(FE ; EO 
FX+QY— Eg( )kE : EY 

(a— EG : EY 

folglich FX+GY~EG«a-EG 



mithin FX-hGY rsa 

Zus« 
FOr eine andere, die Linien FL, GE ia W* Z 
schneidende gerade Linie O W ist 

WX : YZ=FO : OB 



also WX>YZ 



folglich fx:;;wxKjgy+yzj^}fx+gt 

mithin besliiumeh die dem Punkte O naher Übenden 
Funkte der Linie GB grö&ere Summen, al« dre ent- 
fernteren. 



II.. Der Punkt O liegt zwischen den 
Parallelen. 

Dieser Fall läftt sich behandeln, wie der vorkct- 
gehende. 



Aufgabt iL IIL , üoB 



Äufgaba Ih 

Von einem gegebenen Punkte ^ welcher aich inft 
«weyen der Lage nach gegebenen, nicht durch den- 
selben gezogenen geraden Linien in einer Ebene be* 
findet) eine gerade Linie zu ziehen ^ so dafs der Un* 
terschied, der zwischen den Durchschnittspunkten 
mit jenen Linien unfl zweyen in denselben gegebe- 
nen Funkten gelegenen Segmente einer gegebenen 
geraden Linie gleich sey» 



Aufgabe III. (Fig. 108. 1090 

Durch einen innerhalb eines der Lage nach ge- 
gebenen Winkels ABC gegebenen Funkt O eine ge- 
rade Linie XY zu legen, welche von den Schen- 
keln des gegebenen Winkels Segmente, deren Suin« 
men = einer gegebenen geraden Linie a sey, ab- 
schneide. 

Analysis. 

Es sey OX die gesuchte Linie ^ so ist 

DY :Db=OE:EX 



also DY.EX=DO.OE 
Es ist.abcr BX-i^B Y ) =.a 
BE-HEX+ßD+DYi 

also EX4-DY=a— (BE4-BD> 
folglich ist EX (Dat. 860v ßo*»it ^^^ Punkt X, und 
die gerade Linie OX der Lage nach gegeben. 



9o6 



Anhang. 



Construction. 

Man mache O D # B C , OE#AB, QB^BD, 
QH»a, HG:^AB, beschi'eibe Über EH einen 
Halbkreis, mache ßEF=rR = EHK, FE = EB, 
RH SS HG) ziehe FK, welche den Halbkreis in L 
erreiclie, und errichte in L ein Perpendikel LX auf 
FK) so ist OX die gesuchte Linie. 

Determination. 
Damit FK den Halbkreis erreiche, mufs 

?EHKJ=iEH» seyn 
DO.OE 



also 4DO.OE={EH^ 

(HQ-QE)i 

(«-(DO-t-OE))» 

^ , 

folglich aVoO.OE^a— (DO-f-OE) 

mithin DO+OE+^VdO.OE^« 

Bewei-s. 
Es ist DO+OE4-2\/DO.OE^a (Det.) 



also *D0.0E^U«-(I>04-0E))« 

EHi 

folglich FE.HK=JEH» 

inithiä berührt (Fig. 108), o4er schaeidet (Flg. 109.) 
FK cleii Kreis., " , 

Ferner ist EX.XH=FE.HK 

= DO.OE 

-EX.bY 



Aufgabe 111. »07 

somit HXrtrDY 



also BX+BY-BH+BD 

=QH 

Zus. 1. 
Für eine andere, in Fig. 108. die Linien £C, DA 
in den Punkten Z, W schneidende gerade Linie OZ ist 

DW.EZ=DO.OE 
«EX.XH 



also DW : EX.^XH : EZ 

folglich DW+£Z>EX+ ^XH 

DY 

mithin BD4-DWH-BE+EZ}>^BD-f-DY4-BE-^EX 

BW-f-BZ \ \ BY+BX 

demnach bestimmt der Punkt X, flir welchen EX= 

VDO.OE) eine kleinere Summe, als jeder andere 
Punkt der Linie E C. 

Ferner ist für die, die Linien EC,D A in q, p 
schneidende gerade Linie pq, Eq.Dps=DO.O£ 

=*=DW.EZ 



also qE : EZ=WD ; Dp 
Ist nun qE<EZ* 

SO ist qE4-Dp>WD+DZ 



also Bp-4-Dq>ß\VH-DZ 
mithin bestimmen die dem Funkte X näher liegen* 
dea Punkte der Linie EC kleinere Summen, als die 
entfernteren» 



9o8 Anhang. 

Errichtet man in Fig. 109* In dem ^wetten Darcb- 
schnitte L' ein Perpendikel L' X' auf FK^ «o bestimmt 
dasselbe eine zweite gerade Linie OX' mit der geg^ 
benen Eigenschaft 

\ 

X 

Anmerkung 2u Aufgabe XXL IV. V. VI. 

Wenn »in Aufgabe III. IV. V. VL die Segmente 
nicht von der Spitze des Winkels, sondern von irgend 
zwey in den Schenkeln desselben gegebenen Punkten 
an genommen werden sollen, so erhellet leicht, wie 
diese Aufgaben auf die vorhergehenden sich reduciren 
lassen. 

Aufgabe IV. 

Duröh einen iwischen den Schenkeln eines der 
Lage nach gegebenen Winkels gegebenen Punkt eine 
gerade Linie zu legen, welche von )enen Schenkeln 
Segmente , deren Unterschied gleich einer gegebenen 
geraden Linie Y' seyi abschneide* 



Aufgabe V, (Pig. 110.) 

Durch einen zwischen den Schenkeln eines der 
Lage nach gegebenen Winkels ABC gegebenen Punkte 
O eine gerade Linie zu legen, welche von den Schen- 
keln des Nebenwinkels des gegebenen Winkels Seg* 
mente abschneide , deren Summe einer gegebenen ge- 
raden Linie a gleich dey» 



I 



Aufgabe VIL an 



Aufgabe VIL (Fig. lli;) 

Von einem aufserhalb zweyer* der Lage nach ge- 
gebenen Parallelen AB, CD gcgebe^nen Punkte O 
eine gerade Linie QX durch dieselben zu ziehen, so 
dafs die Summe der Quadrate der Segmente FX, EY, 
welche zwischen den Durchschnittspunkten X, Y und 
zweyen auf den Parallelen gegebenen Punkten F, G 
liegen , dem Quadrate einpr gegebenen geraden Linie 
a gleich sey, 

Analysis. 

OX sey die gesuchte Linie, so Ist, wenn O F die 
Linie GY in E schneidet,^ FX ; EY = FO : OE 

also FX2 : ( E Y^ ) =FÖ^ : OE» 

(GY-^GE)^ 
GY^-2GY.GE4-GE2 
Bestimmt man r so,, dafs r : GE=FO : OE 



so ist FX2-r2 : GY2^2GY.GE=FO'^ : OE» 

folglich ' ■ ' 

FX2^.GY3j.r2.GY2:JFX2-hGY3i.r2.2GY.GE«F02:F05+OE» 

- «^ i / a» ( 

Bestimmt man h so, dafs a^-r^ : h2=*=FO^:F02H-OE2 

so istGY» : f (h5+ra-ai^H-2GY.GEA=FOJ:FO»-*-OE' 

d' V lwn.d»=hJ+r»-a' 

2EG.k ) (wenn2EG:daid:k 

2EG(k+GY) ) 
2EG.AY wenn AG«k 



folglich 2EG,AY : GY»=F01+ÖE»:F0J 



sio Anhang. 

ßX^BZ , BY>BW 



also 

mithin bestimmen die dem Punkte B näher liegen- 
den Punkte kleinere Summen, aU die entfernteren. 

Zus. 2. 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte L' des 
Kreises und der Linie LF ein Perpendikel auf LF, 
welches der I.iuie £C in X' i)egegne, so ist, wenn 
die, c|^e Linie BA in \' schneidende gerade Linie 
OX' gesogen wird, EX'.X'H=HK.EF 

=DO.OE 
. =EX'.DY' ' - 



also HX'«DY' 

folglich BY'--BX'=BDh.HX'— BE--EX' 

«EQ+EH 

. =:QH 

mithin ist auch eine Linie gefunden , welche von den 
Schenkeln des gegebenen Winkeis Segmente abschnei- 
det, deren Unterschied der Linie a gleich ist. 



A u f g srt) e Vf. 

Durch einen zwischen den Schenkeln eines der 
Lage nach gegebenen Winkels gegebenen P.unkt eine 
gerade Linie zu ziehen, welche von den Schenkeln de^ 
Nebenwinkels jenes Winkels Segm^eftte abschneide, 
deren Unterschied einer geget>qnqn geraden Linie 
gleich sey. 



Aufgabe VIL an 



Aufgabe VlI. (Fig. lli;) 

Von einem aufserhalb zweyer* der Lage nach ge* 

gebenen Parallelen AB^ CD gegebenen Punkte O 

eine gerade Linie OX durch dieselben zu ziehen, so 

dafs die Summe der Quadrate der Segmente FX, £Y, 

welche zwischen den Durchschnittspunkten X, Y und , 

zweyen auf den Parallelen gegebenen Punkten F, G 

liegen j dem Quadrate ein^r gegebenen geraden Linie 

a gleich sey« 

Analysis. 

OX sey die gesuchte Linie, so ist^ wenn O F die 
Linie GY in E schneidet» FX : EY=FO : OE 

L 

also FX» : f EY» )=F0» : OE» 

(GY-GE)» 

GY*-2GY.GE+GE» 

Bpstimmt man r go,. dafs r : GE=F0 : OE 

« • 

so ist FX»-r» : GY»-aGY.GE=FÜ2 : OE» 

folglich 
FXa-^GY»y -r».GY»: lFX»+GY»;.r»-2GY.GE=F05:FO»+OE» 

- «» i \ afi \ 

Bestimmt man h so, dafs a»-r» : h»«F0»:F02+0E». 

so ist GY» ; r(h»+r2-a»i+2GY.GE\=FO»:FO»+OE» 

d» Y lwn.d»=h»+r»-a» 

2EG.k ) lwenn2EG:d=»d;k 

2EG(kH-GY) / 
2EG.AY wenn AG«k 



folglich 2EG.AY : GY»=F0i+0E»:F0» 



911 Anhang. . 

mithin ist die Aufgabe auf ApoH. Je Sect. det. üb. I. 
Fr» 2. Ep. 2, p. 2. redacirt. ( Siehe die Blicher des 
Apollonius de sect det. von Diesterweg, Bonn, 1822.) 

Aufgabe VIII. 

Von einem aufserhalb zweyer der Lage nach 
gegebenen Parallelen gegebenen Punkte eine gerade 
Linie durch diefelben zu ziehen, so dafs der Unter- 
schied der Quadrate der Segmente, welche zwischen 
den Durchschnittspunkten und zweyen auf jenen Pa* 
railelen gegebenen Punkten liegen , dem Quadrate 
einer gegebenen, geraden Linie gleich sey. 

Aufgabe IX. (Fig. 112. 113, ) 

Durch einen Punkt O , welcher auf der Halb?- 
rungslinie eines der 'Lage nach gegebenen Winkels 
BAC liegt, eine gerade Linre XY zu legen, welche 
von den Schenkeln jenes Winkels- Segmente ab- 
schneide, deren Summe der Quadrate dem Quadrate 
einer gegebenen geraden Linie a gleich sey. 

Analysis. 
Es sey XY die gesuchte Linie, sey auch OB 4^ 
AC, OC#AB, soist YB : BO=OC : CX 

i 

also BY.CXi=BO.OC 
'(AX— ACXAY-AB)( = AC» 
mithin ist die Aufgabe auf die andere reducirt: die 
Seiten eines Rechteckes zu finden, wovon die Dia- 
gonale und derjenige Theil seines Flächenraumes ge- 
geben ist, welcher (ibrig blefbt, 'wenn man seine 
Grundlinie und seine Höhe um gegebene gjrade^ Li- 
nien abnehmen läfst. 



AufgKibe IX. 3i5 

Auflösung. 
Man ziehe OC#AB, Oß#AC, beschreibe 
üb«iX AC ein Quadrat A C D F> mache D E = a, 
lege über D E eioen Halbl^reis , errichte in dem 
Mittelpunkte G«aur EG.ein den Halbkreis in H 
schneidendes Perpendikel, ziehe DH, DK^^GH^ 
mache DK=DH, AL = LD, beschreibe aus L 
als Mittelpunkt mit einem Radius =» LK einen 
Kreis, welcher der verlängerten AD in R begegne, 
u'qd aus R als Mittelpunkt mit einem Radius «sMR 
einen Kreis, weJcher die verlängerte AC in X errei- 
che, und ziehe durch 0,X die gerade Linie OX, 
welche der verlängerten Linie AB in Y begegne, so 
sind AX,AY die gesuchten Segmente. 

Determination. 
Damit der aus R mit RM beschriebene Kreis die 
Liiiie AC erreiche, mufs, wenn RQA=R, seyn 

MR=RQ. 

Es ist AR=AL+LR^ 

=s-^4-lLK, wenn AC=?, 

Auch ist AR : RQ=1 : 5 in. JR , RM=DH 

=->/2 : 1 






* a 

1^ 



1 ■ 



also mufs seyn -^- 1^ ^—7- 

2 <^y/2 



3i4 jinhang' 

folglich VF+-«'^«^^-^ 



mithin ^J+a9^a»-2aßV2+^ 



somit 2«^V2"«» 



demnach S^^^a' 



also 2^^^i«' 
AD'I 



folglich AD^I« 

Beweis. 
Es ist AD^i« 



also AD»-(ia)» 
folglich 2^"Ja» 



mithin 8^»~a» 



t also RQ~RM, wie aus dei Deter- 

inination leicht erhellet, folglich berührt (Figi 112.)» 
oder schneidet (Fig. 113.) der aus R mit RM beschrie- 
bene Kreis die Linie AQ. 
Ferner ist AR.RD=ÄRL2-LD5=t=DK^=iDH^=RM5=RX', 

. wenn RXgezog. wird 

■- — -- ■> -. ^ 

: also AR : RX=:RX : RD 



' Aufgabe • IX. 3i5 

folglich AARXöO ADRX, wenn XD gezogen wird 

_ ( 

mithin RAX|=bRXD 
RANJ 
also liegen R, X, A, N auf einem Kreise, dessen Mit- 
telpunkt in P, wennNPsrPX, weil NAXs=R. 
Zieht man RP, so ist RPXxr2RAX 

=R 

rtrDGH 



also ADGH^ARPX 

folglich RP/ =DG 
NQ 



mithin NX=DE 



>a 



Auch ist NF : FD=DC : CX 



I || i > n y 



sotait NF.CX=FD.DC 

=BO.OC 
=BY.CX 



also NF-BY 



folglich AY = AN 



mithin AX»+-AY»*=AX»4-AN» 

=NX» 

Zus. 1. 
Zieht man (Fig, 1120 durch einen von X verschie- 
denen Punkt V auf der Verlängerung des Schenkels 
AC gerade Linien durch O, D, welche den Verlänge- 
rungen der Schenkel AB, AN in Z, W begegnen, so ist 



ai6 



A^nhang. 

V^>NX (siehe'ÄpolL de incliaat; von Die- 
- sterweg , Bonn^ 1823. pag. 25.) 



AZ'i 
mithiA bestimmt der Punkt X eine kleinere Summe 
der Quadrate der Segmente , als jeder andere Punkt 
der verlängerten AC. • 

Auch ist, wenn tX>XV, und die,, die Schenkel 
AZ» AW in u^r schneidenden geraden Linien tou, 
tdr gezogen werden, tr>VW (s. Apoll de incl. 1. c.) 

also tr^i>lVWa 
tA^-HlAr^H JVAJ+IAW^ , 
JAu^V \h2? 

mithin bestimmen die dem Punkte X der verlänge^ 
ten AC näher liegenden Punkte kfeinere Quadrat- 
summen, als die entfernteren. 

. . Zus. 2. • 

In Fig. 113. besMmmt der zweite Durchschnitt 
X' des Kreises mit der Linie AQ eine zweite Linie 
uiit der gegebenen Eigenschaft. 

Zus. 3. 
Bezeichnet man ' mit B! den zweiten Durch- 
Sfshnitt dey. Linie. DE und d^ aus L al§ Mittfei- 
punkt mit einem Kadius » LK beschriebenen Krei- 
ses, und bestimmt man in Beziehung auf R' Linien, 
wie es für R geschehen ist, so ergiebt sich, dafs 
dadurch auf den Schenkela der Nebenwinkel des 
Winkels BAC Segmente mit derselben Eigenschaft 
bestimmt werden. 



Aufg ahe X. 



aij 



Aufgabe X. 

Durch einen auf der Halbirungslinie eines der 
Lage nach gegebenen Winkets gegebenen Funkt' eine 
gerade Linie zwischen die Schenkel des Winkels zu 
legen y welche von den Schenkeln des Winkels Seg- 
mente abschneide , deren Differenz der Quadrate dem 
Quadrate, einer gegebenen geraden Linie gleich sey« . 
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